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Einen das Lesartenmaterial enthaltenden Auszug aus dem
Muhtasab des ibn Ginni zu veröffentlichen hatte ich bereits
1926 geplant als Grundlage für eine Vollausgabe reichte die
einzige mir bekannte Handschrift K Konstantinopel nicht
aus Das Manuskript des Auszugs war damals ziemlich fertig
gestellt worden Als mir dann das Lesartenbuch des ibn Häla
waih in der für die Preußische Staatsbibliothek hergestellten
Photographie der Konstantinopler Handschrift bekannt ge
worden war entschloß ich mich einen ähnlichen Auszug aus
diesem Parallelwerk beizufügen 1 doch stellte die schlechte
Textbeschaffenheit der Ausführung große Hindernisse entgegen
Während meines Aufenthalts in Kairo Winter 1929/30 fand ich
bei Tähä Husain dem damaligen Dekan der Literarischen
Fakultät der Ägyptischen Universität volles Verständnis für
das Interesse an den älteren Quellen zum Korantext ein groß
zügiger Publikationsplan wurde aufgestellt in dessen Rahmen
der Muhtasab von dem sich in Kairo eine vorzügliche zweite
Handschrift fand Q von Tähä selbst Ibrähim Mustafa Pro
fessor an der Literarischen Fakultät und mir herausgegeben
werden sollte doch ist die Verwirklichung dieses Planes über
die Herstellung einer Textprobe nicht hinausgekommen Da
gegen machte ich mich nachdem ich in der Bibliothek Taimür
Pascha eine zweite Handschrift des ibn Hälawaih gefunden
hatte nun daran diese Quelle vollständig zu publizieren nach
dem ich die Hoffnung für den Druck die Unterstützung der
Ägyptischen Universität zu gewinnen hatte aufgeben müssen
begann ich während des folgenden Aufenthalts in Kairo Winter
I 93 I 3 2 i die Ausgabe auf eigene Kosten drucken zu lassen und
der Druck ist jetzt fast beendet Für eine Vollausgabe des
Muhtasab unter Mitwirkung ägyptischer Gelehrter ergaben sich
auch in diesem Winter keine festen Aussichten mit der empören
den MaßregelungTähä s durch die ägyptische Regierung schwand
die letzte Hoffnung So habe ich auf den alten Auszug zurück
gegriffen und nur die Handschrift Q noch für ihn ausgewertet

1 Diesem Stadium entsprechen die Hinweise in der 2 Lieferung
S 81 160 der Geschichte des Korantexts
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Die photographische Aufnahme der Handschrift K wurde
auf meine Bitte von O Rescher Konstantinopel veranlaßt in
die Kosten teilten sich die Heidelberger Universitätsbibliothek
und die Heidelberger Universitätsgesellschaft Die Hand
schrift Q ließ Tähä Husain für die Ägyptische Universität photo
graphieren Beide Photographien durfte ich in meiner Woh
nung benutzen die Heidelberger ununterbrochen seit ihrer Her
stellung A Schaade Kairo hat die Einleitung und einige wei
tere Stellen in Q nachverglichen O Pretzl München hat eine
Korrektur gelesen Allen Genannten sage ich aufrichtigen Dank

Al Kitäb al Muhtasab von abü 1 Fath Utmän ibn Ginnl
gest 392 d H 1 ist ein grammatisch lexikalischer Kommentar
zu nichtkanonischen Koranlesarten hauptsächlich aus dem
Kitäb a awädd des abü Bakr Ahmad ibn Müsä ibn Mugähid
gest 324 dem Gegenstück seines Kitäb as Sab a 2 Jeder Ab

schnitt beginnt mit einem in der Hauptsache wohl wörtlichen
gelegentlich gekürzten 3 Zitat aus ibn Mugähid darauf läßt
ibn Ginnl seine eigenen Erörterungen folgen 4 die teils sich
enger an die angeführten Lesarten anschließen vielfach sogar
ihre Reihenfolge beobachtend oft aber auch nur lose mit ihnen
zusammenhängende allgemeinere Fragen behandeln Wie ibn
Ginn in seiner Einleitung selbst sagt hat er aus dem Buch des
ibn Mugähid nur ausgewählt was ihm sprachlich interessant
schien wieviel er fortgelassen hat läßt sich leider nicht sagen
Umgekehrt hat er das Material aus anderen Quellen ergänzt 6

Ibn Mugähid s Buch war wenn wir nach dem bei ibn Ginnl
Vorliegenden urteilen dürfen eine Sammlung von Lesarten
mit Angabe der Lesernamen bisweilen ausführlicheren Isnaden

1 Brockelmann I 125
Sawädd also hier als Gegensatz zu den Sieben vgl Nöldeke Bergsträßer

Geschichte des Korantexts 136 f 155
8 Bisweilen nimmt der Kommentar Bezug auf Äußerungen ibn Mu

gähid s die im Lemma nicht stehen vgl z B unten zu 19 23 21 109
4 Gelegentlich schiebt ibn Ginnl schon in das Zitat Eigenes ein
5 S w fi 18 Z 90ff Lesarten die sich nicht mit Bestimmtheit auf

ibn Mugähid zurückführen lassen sind im folgenden in Petit gesetzt
ebenso die Zitate aus dem Kommentar
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und einzelnen kritischen und erklärenden Bemerkungen Meist
werden bloß die Sonderlesarten erwähnt und nur indirekt läßt
sich erschließen welche Lesart als die normale vorausgesetzt
ist bisweilen wird nach den Sonderlesarten ausdrücklich die
Majoritätslesart 1 festgestellt nicht immer entspricht dabei f
der von ibn Mugähid vorausgesetzte Text dem tatsächlich
verbreitetsten 2 Vereinzelt werden auch als kanonisch an
erkannte Lesarten der Sieben mitbehandelt 3 Die Kritik ibn
Mugähid s bezieht sich direkt meist auf die sprachliche Zu
lässigkeit einer Lesart indirekt wohl durchweg auf die Über to
lieferung der die Schuld für Unzulässiges gegeben wird 4
ausdrücklich wird sie bisweilen der Ungenauigkeit oder Un
vollständigkeit ihrer Vokalangaben wegen bemängelt 6 ein
interessanter Beleg dafür daß man schon zu ibn Mugähid s
Zeit nicht immer mehr genau wußte wie die alten Lesarten
lauteten Die Reihenfolge der Stellen ist im allgemeinen die
koranische doch kommen kleinere Abweichungen nicht selten
vor 6

Der sprachlichen Richtigkeit der überlieferten nichtkanoni
schen Lesarten steht ibn Ginni kritisch gegenüber wenn er
sich auch trotz sprachlicher Bedenken vor der Autorität großer
Leser beugt z B unten zu 2 205/1 oder gar die Genesis auf
fälliger Formen psychologisch zu verstehen sucht z B unten
zu 51 7 Auf der anderen Seite ist er bemüht für vieles was

1 Ibn Mugähid sagt dafür qirä at al gamä a 9 112/3 13 43 0 5 r
girä at an näs i 25 3 56/8 24 15/4 27 66/8 46 28/7 51 7,al qirä a
al ämmaj 258/60 ibn Ginni qirä at akfar an näs qirä at al gamä a,qira at
al ämma auch alladi alaih al ämma qirä at al käffa Über die Bedeu
tung doppelter Versziffern s u S 19

a 20 97 ist tuhlifahü Lesart nur von ibn Katir und abü Amr Dagegen ist
34 7/6 jugäzä al kafüru wovon gegen das nugäzi al kafüra des textus
reeeptus ausgegangen wird tatsächlich die Majoritätslesart Näfi ibn
Katir abü Amr ibn Ämir und abü Bakr an Äsim

8 S Nachtrag S 77
Dies wird ausgesprochen unten zu 2,20/19

s So unten zu 2 74/69 260/2 vgl auch unten zu 9 Entsprechend be
schwert sich wieder ibn Ginni gelegentlich über ungenaue Angaben von
ibn Mugähid so unten zu 267/70 4 171/69 J7 36/8 3 35/4

6 Etwa 15 mal umgestellt sind entweder nur verschiedene Stellen des
gleichen Verses oder höchstens nahe benachbarte Verse
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bei oberflächlicher Betrachtung vom zähir her als ausgeschlos
sen erscheint durch verfeinerte Methode sana 1 eine Er
klärungsmöglichkeit wagh zu rinden auf diese Methode ist er
stolz er ist sich bewußt daß sie schon vielen Vertretern seiner

f eigenen Wissenschaft zu hoch ist geschweige denn den Koran
lesern 2 Der Betätigung dieser Methode zieht er bestimmte
Grenzen die poetischen darürät hält er vom Koran fern vgl
z B unten zuji2 31 6 25/4 Die gelegentlichen sprachlichen
Bemerkungen des ibn Mugähid geben ihm viel Anlaß zu Pole
mik besonders scharf z B unten zu,2 255/6 den Lesern im
allgemeinen schreibt er Ungenauigkeit in manchen phonetischen
Dingen zu 3

Der Muhtasab ist eins der spätesten Werke ibn Ginni s
verfaßt nach 384 und nicht ganz abgeschlossen es finden sich

F einige nicht ausgefüllte leere Stellen Eine ziemliche Anzahl
der früheren Schriften darunter die beiden Hauptwerke Sirr
as sinaa und Al Hasais werden zitiert 5 Obgleich ibn Ginnl
das Buch für die Koranleser geschrieben und sich ihnen zuliebe

ÜT f f 1 Oft z B unten zu 61/58 vgl weiter fihisan atun zu 2 257/9 flhisan a
tun wa itälatun zu io 16/7 flhi gumüa un wa san atun zu 4 100/1 tariqu
san ati zu i3 31/0 waghu s san ati fl zu v 8 24 mä ahsanahä eine
waqfd iva altafa s san ata flhä zu 20 15 san a tasrlflja zu 28 10/9 i räb
hasan wa san a säliha zu 37 147 sogar wagh äfrar asna min hädä iva
alfaf ziiy K 88/91 und s Einleitung S l4ff v Z 28 62 79 81 83

2 ia käna mutanahhilü hädä l ilmi wa l mutawassimüna bihi qalla mä
jatatauwa u tibä uhum li hädä d darbi minhu fa kaifa zannuka bi l
qurrä i zu J I 32/4

3 Verwechselung von ihfä mit idgäm unten zu o 14/5 18,19/8 von hals
mit sukün unten zu 172/1 f von ihfä oder tahfif qijäsi des Hamz mit
badal unten zu v 2 143/38 9,23 er sagt mitluhü jadiqqu alä l qurrä i
zu J 9 37 ähnlich zu j8 19/8

4 Er fehlt in der igäza von diesem Jahr Jäqüt IrSäd al arib 5 29 f auch
bei p Rescher Studien über ibn Ginnl ZA 33 1909 S 7 f Sowohl in der
Ausgabe als bei Rescher beginnt mit der Datierung ein neuer Absatz als
gehörte sie zu dem der igäza folgenden Nachtragschriftenverzeichnis in
Wirklichkeit bildet sie natürlich den Schluß der igäza

5 Weiter von den in der igäza s vorige Anmerkung genannten Schriften
At Tamäm Flügel Grammatische Schulen S 249 fr Nr 34 Rescher
Nr 2 Al Munsif Flügel Nr 4 Rescher Nr 4 der Mutanabbi Kom
mentar Rescher Nr 8 und Al Mahäsin Rescher Nr 14 aus der Nach
tragliste Al Hatib Rescher zwischen Nr 31 und 32
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kurz gefaßt hat hsr VIII passim ist es in der eigentlichen
Lesartenliteratur so gut wie unberücksichtigt geblieben Da
für ist es in der grammatisch lexikalischen Literatur benützt
worden 1 und az Zamahsari hat ihm wahrscheinlich den größten t t
Teil der Angaben über nichtkanonische Lesarten in seinem
Korankommentar Al KaUäf entnommen Daß sein Material
mit dem des Muhtasab aufs engste verwandt ist lehrt jede Probe
fraglich könnte nur sein ob er etwa direkt aus ibn Mugähid
schöpft Aber wenigstens einmal zu 19 82/5 zitiert er aus
drücklich ibn Ginnl und Bekanntschaft nicht nur mit dem Text
des ibn Mugähid sondern auch mit dem Kommentar des ibn
Ginnl zeigt er oft Benützt hat er also den Muhtasab es ist nicht
wahrscheinlich daß er daneben noch das Grundwerk herange
zogen haben sollte Ob er dies doch getan hat und auch wie sich
die gelegentlichen Abweichungen az Zamahsari s von den An
gaben des Muhtasab erklären würde sich erst aus einer Un
tersuchung des gesamten nichtkanonischen Materials bei az
Zamahsarl ergeben können und zwar insbesondere der An
gaben die im Muhtasab fehlen und umgekehrt derer die ibn
Ginnl hat aber aus anderer Quelle als dem Buch des ibn
Mugähid 2

Vom Muhtasab kenne ich folgende Handschriften
1 Konstantinopel Rägib Pascha 13 bezeichnet mit K K

kurz beschrieben von O Rescher ZDMG 64 1910 210 Photo
graphie im Besitz der Universitätsbibliothek Heidelberg Cod
orient 115 354 beschriebene Seiten 16X22 cm Schrift
fläche 13 X 19 cm 23 25 Zeilen im alten Teil Anfang stark
wasserfleckig im oberen Teil der Seiten die ersten Blätter z T
an den Rändern beschädigt und abgeschabt Kräftiges etwas
steifes NashI eine nicht immer leicht leserliche Gelehrtenhand
mit sehr wenigen Punkten und Vokalen im Anfang Punkte und

1 Der Titel lautet dort auch AS Sawädd i B Täg al arüi 7,250,2 f i
2 Als Grundlage einer solchen Untersuchung würde der vorliegende

Auszug aus dem Muhtasab wohl nicht ausreichen vielmehr müßte wegen
der Entlehnungen aus dem Kommentar der Volltext herangezogen
werden
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Vokale etwas reichlicher Jüngere Ergänzungen S i 1 Aus
besserung des Randes in jungem türkischem NashI S 45 85
Sure 2,237/8 5,60/5 in etwas älterem türkischem NashI 26 29

Zeilen S 128 143 Sure 9 119 12 4 S 314 333 Sure54 31
bis 74 6 und S 354 Schluß der Bemerkungen zu Sure 114 2
in einer der alten Schrift ähnlichen aber etwas jüngeren und
noch steiferen Schrift 22 25 Zeilen in dieser ältesten Ergänzung
Anfänge der Abschnitte rot Im alten Teil und der ältesten
Ergänzung gelegentlich Korrekturen am Rand im Anfang
einige Varianten am Rand von der jüngsten Hand Auf dem
Titel eine biographische Notiz über den Verfasser mehrere
Besitzvermerke und ein samä besagend daß a s Sa ädät Ahmad
b al Husain vor Umar b Abdarrahmän b Abdalwähid as
Saibänl im Ramadän 500 das Buch gelesen hat Titel
Kitäb al Muhtasab z wa huwa l ihtigägu li mä haraga an qiraati
l qurrai s sab ati mina S Sawäddi rahimahumu llähu agmdina
S 1 Basmala dann qäl al Iaik a I Fath Utmän b Ginni

Q 2 Kairo Ägyptische Bibliothek qiraät 78 bezeichnet mit Q
kurze Beschreibung im alten Katalog der Ägyptischen Biblio
thek Fihrist al kutub al arabija al mahfüza bi l kutubhäna
al Hadiwlja Bd 1 1310 S 113 Photographie im Besitz der
Ägyptischen Universität in Kairo 169 beschriebene und
gezählte Blätter 26 Zeilen Sehr gut erhalten vereinzelt Text
beschädigung durch Wurmfraß vollständig Deutliche maghri
binische Schrift sehr reich punktiert und vokalisiert Am Rand
nicht selten Korrekturen und Varianten Geschrieben von
Muh b al Hasan b Muh b Sa ld al muqri al Andalusi 3
bi tagr al Iskandarija beendet Sonntag 19 Muharram 528
abgeschrieben aus einem von al muqri a 1 Husain d h
Nasr 4 b Abdal azlz b Ahmad as Siräzi 5 geschriebenen

1 Nach der nicht fehlerlosen und die Titelseite nicht mitzählenden
Seitenzählung der Photographie 2 So vokalisiert

8 S b al Gazarl Tabaqät s n bekannt als b Guläm al Faras reiste nach
520 von Dänija nach Alexandrien später Koranlehrer in Dänija und dort
547 gestorben

4 So später und auf dem Titel hier fehlt der Name und ist fälschlich

als Nüh ergänzt
6 Tabaqät s n berühmter Koranlehrer Verfasser des Gämi über die

Zehn gest 461
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Exemplar das dieser vor Ali b Zaid al Qäsäni im Dulhigga 418
gelesen hatte al Qäsäni hatte es beim Verfasser gehört Diese
Angaben am Schluß des Buches J auf dem Titel neben mehreren
Besitzvermerken ein von Ahmad b Muh b Muh b Muh 1
as Isbahäni 2 dem Schreiber der hier noch die Nisbe ad Däni
erhält ausgestellter sama datiert Alexandrien Safar S 2 m
dem der Aussteller seine Kenntnis des Buches auf Mur id b
Jahjä b al Qäsim al Madini 3 und durch ihn auf a 1 Husain
as Siräzi usw zurückführt und dem Schreiber und dessen
Sohn a Ishäq Ibrähim die igäza für das Buch und eine ganze
Reihe anderer eigener und fremder Werke erteilt Am Schluß
nach der Schlußbemerkung des Schreibers enthält die Hand
schrift folgende in K fehlende Erzählung 4 j iJ v JI

JaaO ji a l U kiJ IJjb ÄjlXa L jU UI IJjb yL jJÜI J a

3 L Jla yoUx j ilXilj JlS J LVI aJyiJJ Ix
Ü LSJl iLuJJi SS JIä J il y Jjc
Jj crz W J J 5CX Jis i vJ Aa l iU JlSj iiL Jis j o Jaaj J fLJül C v mjI jy

JU JsXL e JJI M ixJI JLü iU Jl it JS li iö IJ JU
iJLti k U Ayo JaJO i JLü Uli Ja J J U JI vj oi i AZS
a l ji CU ÄJ 3 B S/ J J 5 Ol o e JUj 1 p
ib L i IjiJl Ulj J b 5 OU l lX5UI IJjb 10

U wA Xl wu oj UJI ikb CUaK ai Uv jU IJ b Jjü JUj AJJt
oi JI pJli j rfJJI

Titel Al Kitäb al Muhtasab fl tabjln wugüh sawädd al qiraät
wa l tdäh anhä tdllf a I Fath Utmän b Ginnt an nahwt rahi

1 Anscheinend so die Stelle hat durch Wurmfraß gelitten Ibn al Gazarl
s Anm 2 hat Ahmad b Muh b Ahmad b Muh

2 Tabaqät Nr 472 berühmter Koranlehrer Als Todesjahr gibt ibn
al Gazarl 576 an aber wohl zu Unrecht er muß viel früher gestorben sein

3 Tabaqät s n Todesjahr dort nicht angegeben
1 Fast gleichlautend ebenfalls aus einer jl/ Ätoa Handschrift bei Jäqüt

IrMd 5 31 f hier wird der letzte Satz wa qäla ba da hädä usw als Nachtrag
am Rand bezeichnet

5 Statt dessen die Hss Nr 3 4 yh j UH und ähn
lich Jäqüt 6 So auch im Kolophon
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mahü lläh i v Basmala und Taslija dann qäla abü l Fathi
Utmänu bnu Ginnijin rahimahü llähu tdäla wa afä anhu

3 Konstantinopel Köprülü 29 366 Blatt 22X 11 cm Schrift
fläche 19X8 cm 21 Zeilen Die Handschrift ist alt das vor
letzte Blatt jüngere Ergänzung Sie hat stellenweise stark durch
Nässe gelitten Häßliche Schrift voll punktiert und reich vokali
siert Am Schluß die bei Q abgedruckte Erzählung und danach
qardtu l fasla bi hatti saihi abi l Fathi Utmäna bni Ginnijin

fi ähiri larhi ü sawäddi wa huwa kitäbu l Muhtasabi
lladi amilahü wa katabahü bi hattihi Daraus etwa schließen
zu wollen daß wir es mit einer Kopie des Autographs zu tun
haben wäre ein Irrtum Denn hätte der Schreiber wirklich in
einem von ibn Ginn selbst geschriebenen Exemplar zum Schluß
diese Bemerkung gefunden so hätte er sie ohne Einführungs
formel mindestens ohne Nennung des Buchtitels 1 mit abge
schrieben und nur für das ganze Buch angegeben daß er aus dem
Autograph kopiert habe Die Einführungsformel erinnert stark
an die bei Jäqüt s o S 11 Anm 4 wugida alä zahri
nushatin dakara näsihuhä annahü wagada bi hatti abt l Fathi
Utmäna bni Ginnijin alä zahri nushati kitäbi l Muhtasabi

fi ilali l qiraäti S sawäddi Der Schreiber unserer Handschrift
oder einer seiner Vorgänger hat also wahrscheinlich die Er

zählung nicht aus seiner Vorlage mit übernommen sondern aus
anderer Quelle hinzugefügt Für eine Vollausgabe des Muhta
sab müßte die Handschrift näher untersucht werden

4 Konstantinopcl Qara Mustafa 13 136 Blatt 27X21 cm
Schriftfläche 23 X 12 cm 33 Zeilen Gegen Schluß eine Lücke
Reichlich vokalisiert Geschrieben 1088 Ziemlich fehlerhafter
Text so daß die Handschrift neben den drei älteren kaum heran
gezogen zu werden braucht um so weniger wenn nähere Unter
suchung den Eindruck bestätigt daß sie Kopie von Nr 3 ist
sie hat mit dieser die Erzählung am Schluß nebst dem oben ange
führten Zusatz gemein und fährt dann fort häkadä wagadtu
fi ähiri mä staktabtuhü minhu wa atbattuhü fi hädä l mahalli

5 Konstantinopel Vehbi 39 vom Jahre 1116 laut Kolophon 2
Kopie von Q

1 Vgl die Einführungsformel in der Handschrift Q oben S II
2 Mir mitgeteilt von 0 Pretzl
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6 Kairo Ägyptische Bibliothek qiraät 2 vom Jahre 1288
Kopie von Q geschrieben von dem bekannten 1322 d H ge
storbenen Gelehrten Ahmad Mahmüd as Sinqlti

7 Kairo Ägyptische Bibliothek qiraät 252 vom Jahre 1335
anscheinend ebenfalls Kopie von Q

8 Kairo Ägyptische Bibliothek qiraät 162 Fragment von 140
Blatt in älterem Nashi umfassend Sure 14 18/21 bis ungefähr
57 16/5 verdiente für eine Vollausgabe vielleicht berücksichtigt
zu werden

Von den beiden dem Auszug zugrunde gelegten Handschriften
K und Q hat Hs K an sich die bessere Textgrundlage sie ist
aber weniger sorgfältig geschrieben und daher im Ergebnis
besonders in bezug auf die Vokalisation der Lesarten fehler
hafter als Q Einzelne KQ gemeinsame anscheinende Fehler 2
könnten vielleicht auf ibn Ginnl selbst zurückgehen Sicher
zu verbessernde kleine Unrichtigkeiten habe ich unerwähnt ge
lassen ebenso solche Differenzen die nur darin bestehen daß
in K Punkte oder Vokale fehlen die Q hat Beim Abdruck
der Einleitung habe ich die Vokalisation von Q benützt sie
aber gelegentlich z T nach K verbessert ohne ausdrücklich
darauf hinzuweisen In den Eulogien u ä bin ich K gefolgt Von
den Differenzen der Handschriften sind nur wichtigere erwähnt

In den Auszug habe ich aufgenommen 1 den Text des ibn
Mugähid vollständig 2 aus dem Kommentar des ibn Ginnl
sämtliche in ihm erwähnten im Text nicht vorkommenden nicht
kanonischen Lesarten und seine kritischen Bemerkungen zu den
Lesarten selbst und zu ibn Mugähid s Auffassung von ihnen
von seinen Erklärungen nur das Wichtigste soweit es eng mit
der Lesart selbst zusammenhängt Einige für die Geschichte
des Korantexts lehrreiche Stellen aus dem Kommentar die
nicht in den Auszug aufzunehmen waren habe ich in der Ge
schichte des Korantexts angeführt

Das aus dem Buch ausgewählte Material biete ich zur Erleich
terung der Benutzung in einer gewissen Umgestaltung Ich
habe sämtliche behandelten Koranstellen gleichgiltig ob sie als

1 Sinqitl 2 S S 15 Z 31 2 282 Anm 2 3 52/45 124/0 183/79
4,73/5 7 165 Anm 7 17 16/7 28 10/9 33,30 45 13/2 48,9 77,32
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Lemma verwendet sind oder nur nebenbei erwähnt werden
nach der Stelle im Koran durchgeordnet dabei habe ich die
kleinen Störungen der Anordnung unter den Lemmata selbst
s o S 7 stillschweigend beseitigt bei den nicht als Lemma

dienenden Stellen aber angegeben wo sie behandelt sind
Jeder Lesart habe ich den gewöhnlichen Text in der Gestalt
die ibn Mugähid bzw ibn Ginni voraussetzt oder ausdrücklich
nennt vorangestellt koranische Textworte die nur dazu zitiert
sind die Stelle kenntlich zu machen habe ich durch Beifügung
der Stellenziffer ersetzt Und schließlich habe ich der Deut
lichkeit und Sicherheit halber soweit möglich transkribiert
Dies hat den Nachteil daß der Benutzer nicht erkennen kann
wie weit im Original die Aussprache durch dabt Benennung
von Vokalen und Punkten gesichert wie weit nur durch Vokale
und Punkte bezeichnet ist Aber einmal hat mich die Be
arbeitung des ibn Hälawaih gelehrt daß auch dabt keine Ga
rantie gegen Aussprachefehler bildet es kommt vor daß zu
falschen Vokalen und Punkten nachträglich von Abschreibern
und Bearbeitern die Namen hinzugesetzt werden Und dann
habe ich mich bemüht alle irgend verbleibenden Unsicherheiten
in den Anmerkungen kenntlich zu machen

Ich gebe zunächst ibn Ginni s Einleitung im vollen Wortlaut

1 J l K 2 UUl j Q 3 JikJ Q 4 C jü K



Einleitung b Ginni s I 5
s

CUÄjJ lj LU Ai j X yc oyJ dUäyLsa JI t As UaJl Lo j X IO

0 J i 14, p J 1 axL JJi Jl Uitfli S Vi JjH
9

U Cjiyj J Li Ulk U H iLx jw JJ i u
Cjltiyo l fi lkJ l jA Xi a J U A o C a iöj JiX Ä y sU JU
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Einleitung b Ginnl s 19
1 f y iijyui y fr J t U5ül gkä jyi 105

2 J,i t lX5ÜI iar U A L C a i jU JI ä T jl
i jU J S yJ 4 1 1y gwi l U o 3 Ji jjvAII j
yLux JI jj jjUJI c S x r cj o i e 1 O V 1 U b
Aib I ÄJi 6 UJI i Ax 5 Uj Uijl j jjÄJI Ij ja Uol 7 f r
i jLxs L j LöjI Li lyLJI j jjbl 1 a U oj 110
iJ JUi Lo AJU 8 UL o E U J 7 e j p yUcJU

a J UJU l 1 JJ J ü h JyUl U,U aJ cuSj sjO
jiLiJ UJ JLa l jJl vil il viJyLsj liUUiU ir Lol

1 f K 2 K 3 /aJI pj Cr i Q f Qf K 6 f Q vgl Anm 8 jy JI pi Q 8 A U Q
l ill Cj ljjJI La Q mit Tilgungszeichen über

Vgl Anm 5 10 Q Jy 1 Q

Zur Beachtung
Große Schrift dem Buch des ibn Mugähid angehörend

kleine Schrift dem Kommentar des ibn Ginn entnommen
Von zwei durch getrennten Versziffern ist die erste die

kufische die der amtlichen ägyptischen Ausgabe die zweite
die Flügel sche 12

a 3 abü b ibn Ibr Ibrahim Muh Muhammad
o P ohne Punkt e o V ohne Vokal e a R

am Rand
K und Q s S 9f
In sind im Text enthaltene Parenthesen oder aus ihm sich er

gebende Erläuterungen eingeschlossen in im Text Fehlen
des und zu Ergänzendes

überliefert von von stets im Sinne von an

12 Wenn die Zehner übereinstimmen ist von der Flügel schen Versziffer
nur der Einer angegeben
2

lAa /A f T äfW 40 fr

Vrrn f WfC m fj z



W7 ty 4ftj n H ft ffcixH

Hthni tfjjii r Tatt tut Hu p4 f4A f

JU t 1

A

4Scft 7 Jjlit 1,2/1 al hamdu li llähi al hamdu lullähi ahl al bädija über
5 mult t liefert von Ibr b a Abla al hamdi li llähi überliefert von
r Zaid b Ali al Hasan al Basr V f H k f 3

kilähumä läddun fi l qijäsi wa l isti mäli
tof yVZ 1 S/4 tjäka aijäka al Fadl ar RaqäsT

/überliefert von Amr b Fä id A w4 l f
1,6/5 af siräta l mustaqima sirätan mustaqiman al Hasan i
1 7/6 alaihim nach a Bakr Ahmad b Müsä 7 Lesarten humü
humu hum himi him himü himu nach a 1 Hasan Sa id b

Mas ada al AhfaS 3 weitere humi humi himi humü b a Ishäq
Muslim b Gundab al A rag Isä at Taqafi Abdallah b
Jazid himi al Hasan Amr b Fä id himu und humu
ebenfalls von al A rag überliefert

r M 1 7 dällina ddallina Aijüb as Sahtyänl/ J fy if W
2,4/3 u o unzila ilaika unzillaika al Kisä i nach der Überlieferung des
a Ali b Ginnl zu 2 34/2
2,6/5 a andartahum andartahum b Muhaisin
hädä mimmä lä budda flhi an jaküna taqdiruhü a andartahum fumma
hadafa hamzata l istifhämi tahfifan
2 9/8 jahddüna illä anfusahum juhddüna illä anfusahum
a Tälüt Abdassaläm b Saddäd al Gärüd b a Sabra
2 10/9 marad mard b Duraid von a Hätim von al Asma I
von a Amr
2 16/5 ütarawu d istarawi d Jahjä b Ja mar b a Ishäq
a s Sammäl
fi hädihi l wäwi aläfu lugätini d d mmu wa l kasru wa hakä abü l Hasani
fihä l fatha Starawa d dalälata wa rawainähu aidan an Qutrubin wa
d dammu afSä qäla Qutrub wa Qaisun taqülu ütardu d dalälata

illä anna hamza nahwi Hardu d dalälata min d a tfi dälika der Er
setzung von iv durch
2 17/6 zulumät zulmät al Hasan a s Sammäl

M A r,,/ 2 20/19 jahtafu jahattifu al Farrä von ba d al qurrä wa lam
jurwa lanä an ahadin jahttifu al Farrä von ba d ahl al
Madlna wa lä ndlamu anna hädihi l qiraata ruwijat an
ahli l Madinati jahtifu überliefert von Mugähid A und al
Hasan wa lam jablugnä anna ahadan qara a hatafa fa

r t

f

1 Zusätze b Ginnl s nicht gekennzeichnet 8 Q a R b a Tamlma

U n r raze, tft 1 4 v c7 mtiA/u n z,fr t 6 107 ä 9 6 S, UWa JB S7j ft r i f iy/e Z Javi ti ,4ff



I 2/1 2 61/58 21

juqra a hädä l harfu jahtifu wa ahsibu anna hädä galatun J f j
mimman rawähu
2 24/2 waqüd wuqüd al Hasan bi hiläf Mugähid Talha
b Musarrif Isä al Hamdänl
2 26/4 ba üdatan Nom Ru ba nach der Überlieferung des
a Hätim von a Ubaida von ihm

r H A tf tJf
283

2 31/29 allama Ädama ultima Ädamu Jazid al Barbarl
2 33/1 anbihum anbihim al Hasan von ihm auch überliefert
anblhiny anbi him überliefert von b Ämir wa hädä lä jagüzu
hädä anbihim da ifun fi l lugati li annahü badalun lä tahfifun wa l badalu
indanä lä jagüzu illä fi d rürati I ii ri zu anbi hitn fa qad alimtu

bi dälika anna qaula bni Mugähidin hädä lä jagüzu lä wahga lahü
2 34/2 li l mala ikatisgudü li l mala ikatusgudüa Ga far Jazid
hädä d ifun indanä giddan
2 35/3 Sagarah qäla Abbäsun 1 sa altu abä Amrin ani i sigrati
Ja karihahä wa qäla jaqrdu bihä Baräbiru Makkata wa Südä
nuhä Härün al A war führt Hgrah von ba d al arab an b a
Ishäq bezeichnet es als lugat bam Sulaim
2 38/6 hudäja hudaija der Prophet a t Tufail Abdallah
b a Ishäq Äsim al Gahdarl Isä b Umar at Taqafl
2 40/38 Israil Isräjil bi lä hamz al Hasan az Zuhri b a
Ishäq Isä at Taqafl al A mas
2 40/38 üfi uwajfi az Zuhri
2,49/6 judabbihüna jadbahüna 2 b Muhaisin
2 50/47 faraqnä II az Zuhri
2 54/1 fa qtulü Abdallah b Muh von Hälid b Mirdäs von
al Hakam b Umar ar Ru ainl qäla arsalani Hälidu bnu
Abdillähi l Qasriju ilä Qatädata as aluhü an hurüfin mina
l quräni minhä qauluhü fa qtulü anfusakum fa qäla Qatä
datu innamä hija fa qtälü anfusakum mina l istiqälati
2 55/2 und sonst gahratan gaharatan Sahl b Su aib an Nihmi 3

2,60/57 itnatä airata itnatä asarata al A mas
ammä aZarata fa Säddun wa hija qirä atu 1 A maSi wa janbagi an jaküna
qad rawä dälika riiväjatan wa lam jarahü ra jan li nafsihi
2,61/58 qittä quttä Jahjä b Wattäb Isä at Taqafl al
Ashab

1 Abbäs K 2 Q falsch CAJ 5 K o P
8 K o V Q hier Na/ihml aber zu 57 12 Nahm as Sam äni kennt nur

das zweite und außerdem Nuhml

r

A

ifa tStyrt rfi
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2,61/58 fönt tüm b Mas üd b Abbäs
2 61/58 adnä adnau Zuhair al FurqubT
2,61/58 sdaltum staltum Jahjä Ibr
qirä atuhumä si altum garibun wa f fan a/u fi dälika anna
2 62/59 hädü hädau a s Sammäl nach der Überlieferung des
a Zaid
az raw jakünü ahdä min gairihim
2 74/69 wa inna mina l higärati la mä und wa inna minhä
la mä muhaffafatan Qatäda ahsibu aräda bi qaulihi muhaffa
fatani l mima li anrii lä drifu li tahfifi n nüni mdnan
2 74/69 jahbitu jahbutu al A mas
2 75/0 kaläma kalima al A mas
2 78/3 und entsprechend sonst amänija amänija a Ga far
Saiba al Hasan bi hiläf al Hakam b al A rag
2 83/77 husnan husnä nach der Überlieferung des a 1 Hasan b Ginnl
zu 91 11
2 87/1 aijadnähu äjadnähu III a Amr
hädä lladi tawahhamahü bnu Mugähidin anna äjadtuka in 5 110/09
s dort faaltuka lä magna lahü wa innamä äjadtuka af altuka
2 97/1 Gibrtl Gabra ill 1 Jahjä b Ja mar er auch Gabrail
und so Faijäd b Gazwän Gabräjil al A mas

illä annaGabrdilla qadqila fihi inna mdnähu abdu llähi wa dälika anna
l gabra bi manzilati r raguli wa minalfäzihimanjaqülü kürijälal käfu
baina l käfi wa l qäfi
2 98/2 Mikäl Mtkäjtl al A mas Mtkdil b Hurmuz al A rag

b Muhaisin 4t r/ C2 100/94 a wa kulla mä au kulla mä Rauh von a s Sammäl
2 100/94 ähadü ahidü a s Sammäl
2 102/96 al malakaini al malikaini qila aräda bi l malikaini
Däwüda wa Sulaimänd al Hasan Qatäda 3 b Abbäs ad
Dahhäk b Muzähim Abdarrahmän b Abzä
2 102/96 mari mari al Hasan Qatäda marri az Zuhri
muri b a Ishäq miri al Ashab 4
minhum man jadummu l mima fi r raf i wa jaftahuhä fi n naföi wa
jaksiruhä fi l garri
2 102/96 därrina därri al A mas fi
hädä min ab adi S Säddi

1 JI vä K 2 richtig wohl kauri ill o ä f Q
4 K hinzu f jX OJj l j,a il O S

tf j Sa/s Ji2 1 3f
V 2 n/77 tiUhlüiiA Ufa/ WtU Mn h j 3 2



2 61/58 143/38 2 3

2 103/97 matübah matwabah Qatäda b Buraida a s Sam
mäl
Sädd
2 106/0 nunsihä nunassihä a Ragä tansahä Sa d b a
Waqqäs al Hasan Jahjä b Ja mar tunsahä Sa Id b al
Musaijab 1 ad Dahhäk mä nansah min äjatin au nunsihä
mä nun as sika 2 min äjatin au nansahhä im harf b Mas üd
2 126/0 umatti uhü tumma adtarruhü amti hu tumma dtar
rahü r alä d duä i min Ibrähimd b Abbäs nach der Über
lieferung des Sulaimän b Arqam von a Jazid al Madanl
von ihm
jagüzu ft l arabijati tumma dfarrihl wa jagüzu aidan tumma dfarrihi

wa jagüzu d t arr il a h bi kasri r rä i wa jathihä wa jagüzu tumma
dtarruhü ka mä rawainä an Qutrubin anna ba dahum jaqülu fammu
jä ragulu wa jagüzu d dammu bi lä wäwin wa jagüzu ma a dammi r rä i
wa jathihä taskinu l hä i
2 126/0 adtarruhü attarruhü b Muhaisin
hädiht lugatun mardülatun
2 127/1 vor rabbanä hinzu wa jaqüläni z Abbäs 4 fl mushaf
b Mas üd
2 129/3 juallimuhum qäla Abbäsun sdaltu abä Amrin
an qaulihi wa ju allimuhumu l kitäba fa qäla ahlu l Higäzi

jaqülüna juallimuhum wa jal anuhum 2 159/4 mutaqqa
latan wa lugatu Tamimin ju allimhum wa jaVanhum
2 133/27 äbä ika abika b Abbäs al Hasan Jahjä b Ja mar j i t

Äsim al Gahdari a Ragä bi hiläf
2 137/1 bi mitli mä b Abbäs qäla lä taqrd fa in ämanü bi k y
mitli mä ämantum bihi s a inna lläha laisa lahü mitlun wa
läkini qrd bi mä ämantum bihi von ihm auch überliefert
bi lladi 5 bi mä auch Abbäs 6 im mushaf des Anas des a Sälih

und des b Mas üd K2 143/38 ndlama julama az Zuhrl
2 143/38 rdüf rawüf az Zuhrl
janbagi an taküna l hamzatu jihi muhaffajatan ja lammä ahjähä t tahjlju tJ O
zunnat wäwan li lutfi hädä l maudi i an jadbitahü l qurrä u

1 So Q stets o V K 2 so Q iiU Ü iiUL o K
3 wa f K 4 b Abbäs K in Q das ibn gestrichen 5 f K
6 b Abbäs K

l,t 1 1 10 qttü f täi l 7 II
x,inIH /n 1 M UU W r t d ij h
1,/3 6p A,tk inä t Ttäi f 11
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2 150/45 7/ä a lä Zaid b Ali
2 158/3/ß Ali b Abbäs bi hiläf Sa Id b Gubair
Anas b Mälik Muh b Sirin Ubaij b Ka b b Mas üd,
Maimün b Mihrän
2 159/4 jaV anuhum s o bei 2 129/3
2 161/56 wa l mala ikati wa n näsi agmdlna Nom al Hasan
2 168/3 hutuwät hutuät All al A rag überliefert auch von
Amr b Ubaid wa hija marfüdatun wa galatun hatawät
a s Sammäl
ammä l hamzu fi häda l maudi i fa mardüdun
2 177/2 an bi an Ubaij b Mas üd fa idä käna häkadä lam
jaguz an junsaba l birru sondern es ist Nom zu lesen
2 184/0 jutiqünahü futauwaqünahü b Abbäs bi hiläf
Ä isa Sa id b al Musaijab Täwüs bi hiläf Sa Id b Gubair
Mugähid bi hiläf Ikrima Aijüb as Sahtijäni Atä jattau
waqünahü Mugähid überliefert auch von b Abbäs und
Ikrima jattaijaqünahü b Abbäs bi hiläf und ebenso
Mugähid und Ikrima jutaijaqünahü h Abbäs bi hiläf
2 199/5 an näsu an näsl jdni Ädama li qaulihi fa nasija
20 115/4 Sa Id b Gubair
2,203/199 lä itma 2mal az Ziml b Garwal qälasdaltuSälimabna
Abdillähi bni Umara ani n nafrifa qarda fa man tdaggala fi
jaumaini fa latma alaihi wa man td ahhara fa latma alaihi
2 205/1 juhlika l harta wa n nasla jahlaku l hartu wa n
naslu Härün von al Hasan b a Ishäq 1 wa huwa galatun
la amri inna dälika nämlich das a Imperf tarkun li mä alaihi l lugatu

fa idä käna l Hasanu wa bnu abl Ishäqa imämaini fi t tiqati wa fi
l lugati fa lä wagha li daf i mä qälähu
2 209/5 zalaltum zaliltum a s Sammäl
2 210/06 zulal ziläl gam zill überliefert von Qatäda
al waghu an jaküna gam a zullatin
2 220/18 islähun lahum aslih ilaihim b Täwüs von seinem Vater
2 228 buülatuhunna buülqthunna Maslama b Muhärib
2 233 tudärra tudär Härün von Asid 2 von al A rag 3 und ebenso
Härün von a Ga far 3

1 Q hinzu b Muhaisin aber im Kommentar werden nur die beiden anderen
genannt 2 So in Q von späterer Hand vokalisiert

3 So K wa raivä aidan gazmahä an abl Ga farin Q statt dessen ka dä
qäla gazmun Vgl zu 2 282

V tzf k
tjtfCKvWA

kIAytata sa u

tflVf/yo ffifaiflütm

uMfiptofa ltft

KQs rat

tx
i Aawh t/ ütf k
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m Hui y b j ,t yJUi
2 I50/45 264/6 25

Zu tuclär wa bdda

V

tudärr überliefert von a Ga far Jazid b al Qa qä
Aa a kullihi fa fihi da fun
2 234 jutawaffauna jatawaffauna a Abdarrahmän as Sulaml
von All b a Tälib wa lä juqrdu bihä
2 237/8 jdfuwa jdfü al Hasan
sukünu l wäwi fi l mudäri i fi maudi i n nasbi qalilun wa sükünu l jai
fihi aktaru
2 237/8 tansawu l fadla tanäsawu l fadla AH a Ragä
Guwaija 1 b Ä id 2
2 246/7 tara lar 3 säkinata r rai a Abdarrahmän as Sulaml
2 248/9 täbüt täbüh lugat al Ansär 4
2 255/6 jdüduhü j j 5 bl lä hamz b überliefert von az Zuhri
a Ga far al A rag bi hiläf anhum a wa lam juqal kaifa
qälü ,fa man lam jahmiz qäla jaüduhü 6 fa halafa l hamzata
bi wäwin säkinatin fa gamda bainahä wa baina l wäwi fa
jagtami u säkinäni fa in Sä a dammahä fa qäla jawüduhü
wa man taraka l hamza aslan qäla jauduhü
hallata bnu Mugähidin tahlitan zähiran gaira lä iqin bi man ju taddu
imäman fi riwäjatihi wa in käna rnad üfan fi faqähatihi gemeint jdüduhü
mit hamz bain bain ka dä ahsanu z zanni bi hä ulä i l malfhati fa ammä I
tarku l hamzi fa Mddun

J 2 257/9 al tägülu at tawägltu Guwairija b Baslr von al
Hasan

f

2 258/60 fa buhita al qirä a al ämma fa bahata Muh b as f
Samaifa und so auch Nu aim b Maisara fa bahuta a Haiwa
Suraih b Jazid
zäda abü l Hasani 1 AhfaSu qirä atan uff rä lä jahduruni l äna dikru qäri ihä

lam jusnidhä abü l Hasani fa bahita j JHj2 260/2 surhunna sirrahunna b Abbäs sarrikinna 6 wa fy /o
qäla qatti hunna oder surr hunna damma s säda wa Saddada
r rda wa lam jaqul maftühatun au maksüratun au madmü
matun wa huwa jahtamilu t talätata ka mudda wa muddu
wa muddi Ikrima
ammä fa sirrahunna fa garibun
2 260/2 guz an guzzan a Ga far az Zuhri
2 264/6 safwän safawän Sa id b al Musaijab az Zuhri

1 Q vokalisiert mehrmals K Einmal Gu aija 2 b a Ä id K
3 So KQ der Kommentar aber behandelt diese Form nicht sondern gibt

Beispiele für tar a u ä 4 luga li l ansär Q und 8 f K
7 IsjaIm K 8 Q hier hunna aber im Kommentar hinna K o V

fy ziff/f aj safet C o m if ä Jesuit X Mr

Z äZ V sk/ //J Ws l Ö ti ta K MZ/
fc V 4MS 4A tn t i 62 S

i
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2 267/9 tajammamü tujammimü az Zuhri Muslim b Gundab
2 267/70 tugmidü tagmudü oder tugammidü az Zuhri
madü Qatäda

jadkuri bnu Mugähidin hali l mimu ma a fathi t tai maksüratun au
madmümatun wa l mahfüzu fi hädä gamada S Sai u jagmudu
2 269/72 juta Juli az Zuhri Ja r qüb al Hadraml
2,278 baqija baqi al Hasan
2 278 ribä ribü a Zaid von a s Sammäl
fi hädä l harfi darbäni mina i fudüdi
2 280 fa naziratun ilä maisaratin fa nazratun ilä maisurihi al
Hasan bi hiläf a Ragä Mugähid ß mä ruwija anhu fa nä
zirhu Atä b a Rabäh von ihm auch überliefert ilä maisurihi
ammä ilä maisurihi fa garibun
2 281 turgdüna jurgdüna al Hasan
2 282 wa mrdatäni wa mrdtäni Matt b r Abdarrahmän
von ahl Makka
2 282 judärra judärr Amr b Ubaid a Ga far Jazld b al
Qa qä judärru b Muhaisin mä adri mä hija
qadkunnä dakarnäfi mä qablu 1 mäjurwä ani 1 l A ragi 2 wa an 2 abi Ga farin
min taskini r rä i alä annahä muhaffafatun s zu 2 233 Zu judärru
wa hädä lladi ankarahü bnu Mugähidin mdrüfun
2 284 fa jagfiru wa ju addibu jagfir wa ju addib in
der qirä at b Mas üd nach der Überlieferung al A r mas s

3 2/1 qaijüm qaijäm Umar b al Hattäb Utmän b Affän 3
Ibr an Naha i al A mas ashäb Abdallah Zaid b AU Ga far
b Muh a Ragä bi hiläf überliefert auch vom Propheten
qaijim Alqama
3 3/2 nazzala alaika l kitäba nazala alaika l kitäbu Ibr
nach der Überlieferung des Muglra und des A maä
3 3/2 ingil angil al Hasan
ammä fathuhü fa garibun wa ma äda llähi an jaküna dälika SaVan
ganaha fihi ilä ra jihi düna an jaküna ahadahü amman qablahü
3 8/6 tuzig qulübanä tazig qulübunä a Wäqid al Garräh
3 13/1 jaraunahum juraunahum b Abbäs Talha
3 14/2 zuijina hubbu zaijana hubba Mugähid b Ditär
3 18/6 Sahida llähu Zuhadä a li llähi a 1 Muhallab Muhärib

1 riwäjata K 2 an KQ 8 Q hier hinzu b Mas üd doch verträgt
sich dies kaum mit der späteren Nennung seiner Anhänger



I fa/e
M6

4 6r K c i tfwm/Y Htie ifat/fy

2 267/9 3 I 59/3 27

3 34/0 durrijah dajirrtjah Zaid b Täbit
3 39/4 jubaHiruka jubsiruka Mugähid Humaid al A rag
3,41/36 ramzan rumuzan al A mas
3 52/45 und stets hawärljüna hawärijüna Ibr a Bakr 1 at Taqafl
zähiru hädihi l qirä ati jügibu t tawaqqufa anhä wa l ihtüäma minhä
3 73/66 jutä ju tija al Hasan wa alä hädä janbagi an jaküna
an jutija ahadan statt ahadun
lä wagha li inkäri bni Mugähidin raf a ahadin ma a qaulihi ju tija
wa dälika anna ma nähu an jutija ahadun ahadan

3 79/3 tadrusüna tudrisüna a Haiwa in ntiC3,81/75 la mä ätaitukum lammä ätainäkum al A rag fi mä ff Sfi k

s l tä ta ijurwa annu u3 95/89 qul sadaqa qussadaqa Abän b Taglib
3 124/0 125/1 talätati hamsati talätah hamsah waqfun n/ r
wa lä jagurru 2 wähidan minhumä Mubarak von al Hasan
waghuhü fi l arabijati ddlfun Ähnlich talätah bisukün al hä al A rag
von 8 a z Zinäd 5

3 140/34 qarh qarah Muh b as Samaifa j
3 143/37 talqauhu tuläqühu Ibr
3 144/38 ar rusulu rusulun Hittän b Abdallah und so im
mushaf Abdallah
hädihi l qiraatu hasanatun fi ma nähä
3 145/39 ntitiht 2mal jutihl al A mas nachderUberlieferung
von al Quta I von a Zaid von al Mufaddal von ihm
3 146/0 ka aijin kdjin b Muhaisin al Ashab al A mas

5

3 146/0 qätala quttila Qatäda
3 146/0 ribbljüna rubbijüna Ali b Mas üd b Abbäs Ikrima
al Hasan a Ragä Amr b Ubaid Atä b as Sä ib rabbljüna
b Abbäs nach der Überlieferung des Qatäda
3 146/0 wahanü wahinü al Hasan
3 154/48 amanatan amnatan b Muhaisin überliefert auch
von Jahjä und Ibr
3 IS6/0 guzzan guzan al Hasan 7 az Zuhri 7
3 1 59/3 v r al amri hinzu bddi b Abbäs nach der Überlieferung
des Amr

1 Richtig wohl Bakra 2 jugri Q 8 Richtig wohl nach der
Überlieferung des 4 b a K 5 z Zijäd KQ 9 K hat auch jagzi
für Q nagzi mit Unrecht denn b Mugähid sagt bi l jä i flhitnä f K

3 aW ü y i/c 0 v
1 t r 1iHi 2J1L/32/l Jä A 1 l
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3 159/3 azamta azamtu Gäbir b Zaid a Nahik Ikrima
Ga far b Muh
3 175/69 juhauwifu juhauwifukum b Abbäs Ikrima c Atä J
3 176/0 und stets jusäriüna jusri üna al Hurr an nahwi 1
3 3/79 qurbän qurubän Rauh von Ahmad b Isä 2
3 186/3 la tMaivunna la tubldunna b Ginn zu 19 26

4 1 wa l arhäma i Nom qirä a tälitd a Abdarrahmän
Abdallah 3 b Jazld
4 3 tuqsitü taqsitü al Mufaddal von al A mas von 4 Jahjä
Ibr 4 und seinen ashäb wa lä asla lahü
hädä lladi ankarahü bnu Mugähidin mustaqimun gairu munkarin
4 3 rubä a rubda al A mas von Jahjä b Wattäb al Mugira
von Ibr
4 5/4 qijäman fl s sab ati qiwäman wa qlla qawäman wa
l lugatu bi kasri l qäß qawäman 5 b Uraar 5
4 12/5 jüratu jüritu al Hasan 7 daneben jüratu ka l maqrui
bihi ft s sab ati juwarritu Jahjä at Taqafl
4 12/6 mudärrin wasijatan mudärri wasijatin al Hasan
4 19/23 mubaijinatin mubinatin wa qäla baijinatin b Abbäs

tlir 4i 2 /4 ätaitum ihdähunna ätaitumuhdähunna b Muhaisin
4 23/7 allätz arda nakum allati arda nakum b Hurmuz
4 24/8 kitäba llähi kataba llähu Muh b as Samaifa
4 30/4 nuslihi naslihi Ibr al A mas Humaid
4 34/8 fa s sälihätu qänitätun häfizätun fa s sawälihu qawä
nitu hawäfizu Talha
4 34/8 allähu Akk JazTd b al Qa qä
4,43/6 sukärä sukrä al A mas sakrä Ibr
4 43/6 gä it gait b Mas üd az Zuhrl
4 56/9 nuslihim naslihim Humaid b Qais
4 61/4 ta älau ta älü al Hasan nach der Überlieferung des
Qatäda

1 In K ist der Schluß der Worte des b Mugähid und der Anfang der
Erklärung ausgefallen 2 Richtig wohl Müsä 8 JJ K

1 Jahjä b Ibr K 6 f K nebst dem Anfang des Kommentars
6 So Q K o V Benennung der Vokale fehlt und dem entspricht die

Reihenfolge der Behandlung im Kommentar Sonst gilt umgekehrt juwarritu
als die Lesart des Hasan

7 K setzt zu Unrecht hier qäla abü l Fathi ein

8 f iÖi KXl Utr r nJl T k4 tf/ I f 1 H if r J

i,/ r/,l t/Ali z lhUi hflSl l



h b 9 f jkblAns kttA 3,/l

3 159/3 4 143/2 29
4 73/5 la jaqülanna la jaqülunna al Hasan Abdalwärit suila
Umaru 1 an qiraati l Hasani la jaqülunna fa sakata

4 73/5 fa afüza Ind Jazid an nahwl al Hasan qäla Rauhun
lam jag al li laita gawäban
4 78/80 judrikkum judrikukum Talha b Sulaimän wa hädä
mardüdun fi l arabtjati
huwa la amri ddifun illä annahü laisa bi mardüditi wa lau qäla
mardüdun fi l qur äni la käna apahha ma nan
4 91/3 urkisü rukkisü b Mas üd
4,92/4 hatdan hatan az Zuhri nach der Überlieferung von
al WaqqäsI
hädä da ifun inda afhäiinä
4 97/9 tawaffähum tuwaffähum Ibr
4 ioo/l murägaman margaman al Wäqidl von Abbäs von 2 eJ S
ad Dabbl von seinen ashäb
4 100/1 judrikhu Ind Talha b Sulaimän Subj al Hasan
al Garräh
4 104/5 S Abdarrahmän al A rag
4 104/5 ja lamüna ka mä td lamüna jilamüna ka mä tllamüna

Jahjä r4 117 inätan utunan oder unutan der Prophet nach der Über n32t
lieferung der Ä isa wutunan oder unutan b Abbäs utnan t f J tt
Atä b a Rabäh
Auch autänan K
4 120/19 jdiduhum 2mal qäla Hammädu bnu Suaibin
qultu li l A masi jdiduhum wa jumannihim wa mä jdiduhum
fa qäla a jdiduhum innamä huwa jdidhum wa jumannihim
wa mä jdidhum
qad taqaddama l qaulu alä nahwi hädä mimmä uskina fi maudi i r raf i
tahfifan li tiqali d ammati
4 127/6 jatämä jajämä ad Dabbi von a Abdallah al Madanl
4 128/7 juslihä jassalihä Äsim al Gahdari
4 136/5 kutubihi kitäbihi a Abdarrahmän nach der Über
lieferung des Atä Äsim al Gahdari
4 142/1 jurä üna jurd üna Abdallah b a Ishäq al Aähab
al Uqaill
4 143/2 mudabdabina mudabdibina b Abbäs Amr b Fä id

1 So K Q im Text abü Amrin und a R fi l a li su ila Umaru Zu lesen
wohl abü Amr vielleicht Amr vgl 5 6/8 46 33/2 2 f K 8 Uilj K

aruV K
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4 148/7 l zulima zalama b Abbäs Sa Id b Gubair ad
Dahhäk b Muzähim Zaid b Aslam Abdal a Iä b Abdallah
b Muslim b Jasär Ata b as Sä ib b Jasär 1

ty /Ufn/ 4 162/0 wa l muqimina wa l muqlmüna Mälik b Dinar J
Isä al Taqafl Äsim al Gahdari fyiib
4 164/2 allähu Akk Ibr
4 IT 116g an in al Hasan
al qiraatu tügibn raf a jakünu wa lam jadkuri bnu Mugähidin i räba
jakünu
4 172/1 f fa sa jahjfuruhum fa ju addibuhum fa sa jah
surhum fa ju addibhum Maslama
rubba mä käna l amalu halsan fa zunna sukünan wa qad sabaqat iawähidu
s suküni bi mä fihi

5 1 hurum hurm al Hasan Ibr Jahjä b Wattäb
5 2/3 fa städü fistädü a Wäqid al Garräh Nubaih al
Hasan b Imrän
hädihl l qirä atu zähiratu l iikäli
5 2/3 jagrimannakum an jugrimannakum in b Mas c üd
fi hädihl l qirä ati d fun
5 3/4 mä akala s sabuu akilu s sabui b Abbäs
5 3/5 mutagänif V Jahjä Ibr
5,4/6 mukallibina IV a Razln
5,6/8 argulakum Nom Amr von al Hasan
5 12/5 azzartumühum azartumühum Äsim al Gahdari
5,23/6 jahäfüna juhäfüna Sa Id b Gubair Mugähid
S 3 /3 tauwa at III al Hasan b Imrän a Wäqid überliefert
auch von al Hasan
5 31/4 uwärija uwäri Talha b Sulaimän
5 3 2 S m n ogli minigli a Ga far jazid
5 32/5 fasädin fasädan al Hasan
5 50/5 a fa hukma jabgüna a fa hukmu jabgüna Jahjä
Ibr as Sulaml wa huwa hatdun wa qäla l A ragu lä drifu
fi l arabijati a fa hukmu wa qarda a fa hukma a fa hakama

jabgüna al A maä
5 52/7 tarä jarä Jahjä Ibr
5,60/5 matübah matwabah al Hasan b Hurmuz b Imrän
Nubaih b Buraida

r P/f trifai fr 4 CjHt ff tl ÜASArif rk r t Sfvij til ftioc j i Um sy fhrh

C St f f t Krh 1 I t

s sy u nI I



4 148/7 5 i 6/5 3

S 60/5 abada t tägüta 10 Lesarten die genannte und abuda
t tägüti unter den Sieben fi s sab a ubuda t tägüti h Abbäs Oj/S
b Mas üd Ibr an Naha i al A mas Abän b Taglib Ali b W
Sälih Saibän ubbada t tägüti Ikrima von b Abbäs ubbäda
t tägüti a Wäqid ibäda t tägüti die Basrer v ubida t tägütu 1
bdduhum nach Angabe des Mu äd nämlich a Ga far ar
Ru äsl an nahwi äbida t tägüti Aun al Uqaili b Buraida
abadü t tägüta Ubaij b Ka b ubada t tägüti b Mas üd nach
der Überlieferung des Abdalgaffär von Alqama von ihm
Weiter abuda t tägütu und abada ß tägü/i beides min gihat Ahmad b

Jahjä
I 5 69/73 säbi üna säbijüna al Hasan az Zuhri säbüna a Ga far

Saiba säbi tna Utmän Ubaij b Ka b Ä isa Sa id b Gubair
al Gahdari
al haßbu fi hädä Akk aisaru mina äbi üna bi r raf i
5 71/5 amü wa sammü umü wa summü Jahjä an Naha i
5 89/91 ahlikum ahälikum Ga far b Muh
S 89/91 kiswatuhum ka iswatihim Sa id b Gubair Muh b as
Samaifa
5 95/6 gazä un mitlu gazä un mitla a Abdarrahmän
5 95/6 dawä dü Muh b Ali Ga far b Muh
S 96/7 hurrima huruman harrama haraman b Abbäs
5 102/1 sdalahä UJLo 3 Ibr
jurtdu l imälata wa waghu l imälati annahü alä lugati man qäla silta
tasälu
5 105/4 jadurrukum jadurkum al Hasan jadirkum Ibr
5 106/5 Sahädatu bainikum Sahädatun bainakum al A rag
as Sa bi al Hasan al Aähab Sahädatan bainakum al A rag
bi hiläf
5 106/5 Sahädata llähi Xahädatan ällähi Ali as Sa bi bi
hiläf Nu aim b Maisara von a Sa bi auch überliefert Sahäda
tan ällähi oder Sahädah ällähi oder ällähi und wie er Sahädatan
ällähi as Sulami Jahjä Ibr Sa id b Gubair Jahjä b Ja mar
al Hasan al Kalbi

mf1 f K 2 So Q und az Zamahsari KaSSäf f a K Der Kommentar be
spricht nur haraman scheint also für das Verb die gewöhnliche Lesart hur
rima vorauszusetzen 3 U jt j Q 1 So Q o V K
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5 110/09 aijadtuka äjadtuka III überliefert von Mugähid
b Mugähid zu 2,87/1 s dort
5 ii aty Y /4 tt 4f s i t r r f l M f 4 sJ f t 3 f jhi KK f6 II u ö qul stru qusszrü Abän b Taglib b Mugähid zu

3 95/89

ilCVl J u f arr füna IV al A rag
6 74 Äzara a tattahidu Äzaru a tattahidu Ubaij b Abbäs
al Hasan Mugähid ad Dahhäk b Jazld al Madani Ja qüb
überliefert auch von Sulaimän at Taiml a azran tattahidu
b Abbäs bi hiläf a izran tattahidu a Ismä ll ragul min ahl

v 5as ha m
qlla izran huwa f fanamu wa azran aitfan
6 93 vor ahrigü hinzu jaqülüna Abbäs fl mushaf b Mas üd
b Mugähid zu 2 127/1

6 99 qinwän qanwän al A rag
6 100 halaqahum halqahum b Ja mar
6 100 haraqü harrafü b 1 Uraar b Abbäs

6 101 takun jakun Ibr 16 105 darasta durisat b Abbäs bi hiläf Qatäda überliefert
von al Hasan darasa b Mas üd Ubaij b Mas üd auch darasna I
6 108 2 adwan udüwan 2 al Hasan a Ragä Qatäda Salläm
Ja qüb Abdalläh b Jazld
6 110 nadaruhum jadarhum al A mas al Hamdänl
qad taqaddama dikru iskäni l marfü i tahflfan
6 113 wa li 3mal wa l al Hasan a Saraf 3
hädihi l lämu hija l gärratu illä anna iskäna hädihi l lämi Säddun fl l isti
mäli alä qüwatihl fl l qijäsi
6 117 jadillu judillu al Hasan
6 119 fassala fasala Atlja al Aufl
6 137/8 zaijana qatla aulädihim surakauhum zuijina
qatlu a Abdarrahmän as Sulaml f J y ff
6 137/8 jalbisü jalbasü Ibr
imtnä an taküna hädihi lugatan lam tatet adda ilainä wa immä

f fc 6 138/9 higr hirg Ubaij b Ka b b Mas üd b Abbäs b az
Zubair al A ma Ikrima Amr b Dinar

1 f Q 2 f Q nebst dem gesamten Kommentar die Lesernamen
mit Tilgungszeichen versehen 3 Q hier und 15,41 b Saraf

7 ty Äa t n f 4 wl r i M f M
r fLfi r tii bftiy



5 no/o9 7 38/6 33

6 139/40 hälisatun hälisatan b Abbäs bi hiläf al A rag
f Qatäda Sufjän b H usain hälisan Sa id b Gubair hälisuhü

b Abbäs bi hiläf az Zuhri al A ma3 a Talüt hälisun b
Abbäs b Mas üd al A mas bi hiläf

6 142/3 hutuwät hutuät Ali al A rag c Amr b Ubaid
hatawät a s Sammäl
6 143/4 ddn da an Talha
6 154/5 ahsana ahsanu b Ja mar /M 3 t 2 7
hädd mustatp afun fi l i räbi indanä
6 157/8 kaddaba kadaba Jahjä Ibr
6 158/9 jauma jaumu Zuhair al Furqubi
6 158/9 janfdu tanfdu a l Alija fi mä jurwä anhu wa
hädä galatun f in 1 JlS f f
6 159/60 farraqü faraqü an Naha i a Sälih maulä b 1 Häni
überliefert auch von al A mas und Jahjä

7 11/0 malaikati sgudü mala ikatus gudü a Ga far
hädä madhabun ddifun giddan
7 18/7 mad üm madüm az Zuhri

I 7 20/19 hädiki hädi b Muhaisin
7 22/1 sauätuhumä sauwätuhumä al Hasan a Ga far Saiba
az Zuhri
hakä Sibawaihi dälika htgatan qalilatan sali atuhnmä Mugähid
7 22/1 jahsifäni juhsifäni az Zuhri jahissifäni al Hasan bi
hiläf jahassifäni b Buraida und ebenso al Hasan az Zuhri
al A rag 2 von ihnen aber auch überliefert Juhassifäni 2 va
htulifa anhum kullihim
wa jagüzu jibissifäni
7 26/5 rts rijäsder Prophet und andere darunter Asim bi hiläf
7 34/2 agaluhum ägäluhum b Sirin
7 3S/3 jdtijannakum tdtijannakum Ubaij b Ka b al A rag
al Hasan
7,38/6 idaddärakü idä iddärakü überliefert von a Amr 6r t r
von ihm auch überliefert idä Pausa tadärakü idä tadärakü
qirä at b Mas üd al A mas idäddärakü l bllM Mu
gähid Humaid Jahjä Ibr
qat n abi Amrin hamzata iddärakü fi l wasli muikilun

1 Zu lesen umm 2 f Q wo dafür vorher juliassifäni vokalisiert ist
3 München Ak Sb 1933 Bergsträßer 2

kUi c/ A A htto i,n
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7 40/38 gamal gummal b Abbäs Sa id b Gubair Ikrima 1
Mugähid as Sa bi a l Alä b aä Sihhlr überliefert auch von
a Ragä gumal b Abbäs Sa id b Gubair bi hiläfin anhuma
Abdalkarim Hanzala Mugähid bi hiläf guml b Abbäs
Sa id b Gubair bi hiläfin anhuma gumul b Abbäs gaml
a s Sammäl
7,49/7 udhulü dahalü Ikrima udhilü Talha b Musarrif

44ftU 7 S3 1 nuraddu nuradda b a Ishäq
1 nuraddu fa na mala turidu fa ndmala al Hasan 5 Wi ak 7 /ia rat

7 54/2 jugst an nahära jagSä an nahära Humaid
7 57/5 buSran nuSran al Hasan bi hiläf Qatäda a Ragä
al Gahdari Sahl b Su aib busuran b Abbäs as Sulami bi
hiläf Äsim bi hiläf bafran a Abdarrahmän bi hiläf
bu srä Muh b as Samaifa b Qutaib naiaran Masrüq

Ij 7 117/4 u ö hija taldjqafu hijattalaqqafu b Kallr b Ginnl zu 1,2/1
7 127/4 jadaraka jadarka al A hab jadaruka Nu aim b
Maisara al Hasan bi hiläf
7 127/4 älihataka ilähataka AH b Abbäs b Mas üd Anas

H,f l m/t /fS b Mälik Alqama al Gahdari at TaimI a Tälüt 2 a Ragä 3
7 131/28 tä ir tair al Hasan
7 133/0 qummal qaml al Hasan
7 145/2 sa urlkum geschrieben j Lo sa ürikum al Hasan
zähiru hädihi l qirä ati mardüdun illä anna lahü wugaiham mä
7 150/49 tuSmit al ddaa tasmat al ddaa oder al ddau
Mugähid
Qutrub von Mugähid nur Nom
7 156/5 hudnä hidnä a Wagza as Sa dl
7 156/5 a au asä a al Hasan Umar al Aswäri
7 157/6 al ummtja al ammtja b Rüml und andere liqa
von Ahmad b Müsä jaqülu jdtammu bihi man qablahü
7 157/6 azzarühu azarühu al Gahdari Sulaimän at TaimI
Qatäda
7 160 afrata asirata Jahjä al A mas Talha b Sulaimän
asarata Talha bi hiläf
7 161 hittatun Akk Qatäda von al Hasan

1 f Q 2 b Tälüt K 8 K hinzu wa jadaruka wa ilähataka Ali
b Abbäs al Hasan Wiederholung z T irrige aus dem Vorhergehen
den

7,43/ nxÄ Itii l 3//2 37 tf

a Ää V l



7 40/38 7 172/1 35

7 163 jddüna jdaddüna Sahr b Hausab a Nahlk
aräda ja tadüna
7 165 bdisin bisin oder bi sin 1 a Ga far Saiba a Abdarrah
män al Hasan Näfi wa htulifa anhu bi sin as Sulaml bi
hiläf Jahjä Äsim bi hiläf al A mas bi hiläf Isä al
Hamdänl bai isin b Abbäs Äsim bi hiläf baisin 2 Talha
b Musarrif 3 bdisin 1 a Ragä bajasa h Nasr b Äsim Gu
waija b Ä id bds 6 überliefert auch 7 von Mälik b Dinar 3
baijisin von Nasr b Äsim auch überliefert bdis s Zaid b
Täbit 9 bi sa oder bais überliefert von al Hasan von Näfi
auch überliefert 9
ammä bai isin fa fihi n nazaru ankara a Hätim qirä ata l Hasani bi sa
iva qäla lau käna ka dä la mä käna buddun ma ahä min mä bi sa mä ka ni ma

mä a Hätim weiter bi jasin 10 bi isin ba isin wa ankarahä wa
raddahä l battata
7 169/8 wa darasü wa ddärasü as Sulaml
7 171/0 wa dkuru wa ddakkarü xx Abbäs von ad Dabbl von
al A mas
7 172/1 durrijätihim durrtatahum Zuhair von Husaif

1 Wohl so gemeint girä atu abi Ga farin wa bi sin wa blsin wa hija
girä atu s Sulamiji

2 So K bai a/isin Q aber bai asin fehlt im Kommentar und bai isin ist
die vorhergehende Lesart

3 Wohl so wa qara a abü Ragä in bä isin wa bajasa girä atu wa qi
rä atu Q Nasr wa ba s B jurwä wa jurwä Q an Mälik

4 Fehlt im Kommentar
5 So K Q bd assin waznu fa allin aber dies fehlt im Kommentar
6 ba sin Q K ohne Endvokal aber im Kommentar wird nur ba sa be

handelt was auch besser zu der anderen Lesart bajasa paßt
7 aidan wohl zu streichen
8 ba isa Q K ohne Endvokal aber im Kommentar ist nur bdisin be

sprochen
9 Wohl so wa bi sa wa baisi T K bi tnä wa bi mä Q ruivijat ani

l Hasani ma baisin wa bdis J K tva ruwijat ruwijat K an Näfi in
aidan wonach als Lesart des Näfi baisa gelten müßte doch ist vielleicht in
Wirklichkeit die Lesart des Näfi ausgefallen und für sie käme dann das
im Kommentar behandelte unter den Lesarten bisher nicht aufgeführte
und gut zu der anderen Lesart Näfi s passende bi isin in Betracht

10 So Q im Text und dazu stimmen die Angabe der Nominalform fi jal
und das Beispiel hidjam Q a R bi asin und so anscheinend K
11 KQ mit einfachem k aber als Imp VIII müßte es wa ddakirü heißen

und b Ginnl sagt aräda tadakkarü
3
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7 187/6 aijäna Ijäna 1 as Sulami
7 187 anhä bihä b Abbäs

fyt/fijH 7 89 fa marrat fa marat Jahjä b Ja mar
ff rk fa märat Abdallah b Amr fa stamarrat b Abbäs

r f A f/AV 7 194/3 ibädun amtälukum ibädan amtälakum Sa id b
fci /ryGubair 7t

fihi gdfun
7 202/1 jamuddünahum jumäddünahum al Gahdari
7 205/4 dWft a Miglaz

8 1 am l anfäli al anfäla b Mas üd Sa d b a Waqqäs
Ali b al Husain a Ga far Muh b Ali Zaid b Ali Ga far
b Muh Talha b Musarrif
8 7 jdidukum jdidkum Maslama b Muhärib

eblJAf 7 üttähu ihdä allähuhdä b Muhaisin
hädä hadfun alä gairi qijäsin
8 9 murdiflna muraddifina ragul min ahl Makka nach

l f Sci i f hlJ Angabe von al Halilfannahü sami ahü jaqrdu wa htalafati
c rfy r riwäjatu ani l Haltli ff hädä l harfi fa qäla bdduhum

muruddifina wa qäla äharu muriddifina
8 11 amanatan amnatan b Muhaisin
8 11 maan mä aä Sa bi
8 11 rigz rigs a l Älija
Auch rugz

f 8 24 al mari al marri al Hasan az Zuhri
8 25 lä tusibanna qirä at an näs la tusibanna Ali Zaid b Täbit
a Ga far Muh b Ali ar Rabf b Anas a l Älija b Gammäz
8 35 salätuhum Akk mukaan wa tasdijatan Nom Äsim
nach der Überlieferung des Ubaidalläh b Sufjän von al A mas
tjäla l A masu wa in lahana Äsimun talhan 2 antd überliefert
auch von Abän b Taglib
8,42/3 u idwah adwah Qatäda al Hasan Amr 3 wa htulifa
anhutn
8 57/9 larrtd sarrid überliefert von al A mas
8 61/3 fa gnah fa gnuh al Aähab al Uqaili

1 Text ijäna jitb aiüna d h 16 21/2 27 65/5 doch muß sich die Lesart
nach dem Ort an dem sie behandelt ist zunächst auf 7,187/6 aijäna mursähä

beziehen talhanu Q o V K 3 Umar K



7 187/6 9 57 37

f

8 67/8 al ähirata Gen b Gammäz jahmiluhä alä arada
l ähirati

fa htumila da fu l i räbi tagridan li l ma nä wa izälatan li Makki

f,nlt K W ßi Uü 4rJ 0t MZ l ff9 1 mina llähi mini llähi a r Amr von ahl Nagrän
9 2 3 mu gizi llähi mu gizi lläha a Zaid von a s Sammäl oder einem
anderen fa hädä jakädu jakünu lahnan b Ginnl zu 22,35/6
9,4 janqusükum janqudükum Ikrima
9 8 Ulan tlan Ikrima
9 15 jatübu Subj al A rag b a Ishäq Isä at Taqafi Amr
b Ubaid überliefert von a Amr
9 19 siqäjata wa imärata suqäta wa amarata b az
Zubair a Wagza as Sa di Muh b AU a Ga far al qäri
suqäjata wa amarata ad Dahhäk
wa ammä suqäjatun fa flhi nazarun
9 28 ailatan ailatan b Mas üd
9 37 an nasiu an nasju Ga far b Muh az Zuhn al Alä
b Sajäba al Ashab
9 37 jadillu jadallu a Ragä 1 judillu al Hasan bi hiläf
b Mas üd Mugähid a Ragä bi hiläf Qatäda Amr b
Maimün Abbäs von al A mas 1
9,40 tänija täni Abbäs von a Amr qäla abü Amrin wa
fihä qiraatun uhrä täni tnaini lä tansibu l jad
9 42 lawi statdnä lawu statdnä al A mas
9,46 uddatan uddahü b Wahb von Harmala b Imrän
von Muh b Abdalmalik

th
1 9,47 auddü arqasü b az Zubair

JÜ
9 51 tusibanä Itusaijibanä Talha A jan qädi ar Raij
9 52 illä ihdä illahdä b Muhaisin
9 57 magärät mugärät Sa d b Abdarrahmän b Auf
9 57 muddahalan mudhalanlMas amz b Muhärib mundahalan überliefert

von Ubaij b Ka b b Ginni zum Vorigen i ctA mot
9 57 wallau wälau b a Ubaida b Mu äwija b Qurmul
von seinem Vater von seinem Großvater wa känat lahü suh
batun

9 57 jagmahüna jagmizüna Anas nach der Überlieferung c Z 75
des al A mas sami tu Anasan jaqrd u la wallau ilaihi wa hum

1 Steht im Kommentar muß aber aus b Mugähid stammen
k

f, 1 v I

4,2V 7 A H if
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jagmizüna qila lahü wa mä jagmizüna innamä hija jagmahüna
fa qäla jagmahüna wa jagmizüna wa jas taddüna wähidun
9,66/7 na fu tu fa nuaddib taifatan tu addab ta ifatun
überliefert von Mugähid
9 83/4 hälifina halifina überliefert von Mälik b Dinar
9 90/1 mu addirüna mu ujiddirüna b Ginnl zu 8 9

tt t l 9 100 1 al ansäri Nom Umar b al Hattäb al Hasan Qatäda
Salläm Sa id b As ad Ja qüb b Talha Isä al Küfl
9 103/4 tutahhiruhum IV al Hasan
9 108/9 fihi fihi ßh flh u bi kasri ha i fihi l ülä wa dammi
hat fihi l ähirati muhtalasataini Abdallah b Jazld

gaira anna lladi sauwaga l hiläfa bainahumä indi huwa takriru l lafzi

bi ainihi
9 109/10 assasa bunjänahü imal asasu 1 bunjänihi Nasr b
Asim bi hiläf asäsu bunjänihi Nasr b Ali bi hiläf von
ihm auch überliefert ussu bunjänihi
9 109/10 taqwä b Salläm berichtet qäla Sibawaihi käna
Isä bnu Umara jaqrdu alä taqwan mina llähi qultu alä
aiji satin nauwana qäla lä adri wa lä drifuhü qultu fa hal
nauwana ahadun gairuhü qäla lä
Dieselbe Erzählung überliefert a Bakr Ga far b Muh b al Haggäg von
a yallfa al Facll b al Hubäb al Gumahi von Muh b Salläm
9 112/3 at tä ibüna l äbidüna qirä at al gamä a at taibina l
äbidina Ubaij Abdallah b Mas üd überliefert von al A mas
9 114/5 istigfäru Ibrähima jastagfiru oder auch istagfara
Ibrähimu Talha
9 118/9 hullifü halajü Tkrima Zirr b Hubais Amr b Ubaid
überliefert auch von a Amr hälafü a Ga far Muh b All
Ali b al Husain Ga far b Muh a Abdarrahmän as Sulami
9 128/9 anfusikum anfasikum Abdallah b Qusait al Makkl

10 4 innahü annahü a Ga far al A mas Sahl b Su aib
10 10/1 ani l hamdu anna l hamda b Muhaisin Biläl b a
Burda Ja qüb
10 14/5 nanzura nazzura 2 b Su aib von Jahjä b al Härit
qäla b Su aib fa qultu lahü mä sami tu ahadan jaqrduhä

1 So KQ b Ginnl erklärt nicht asas sondern usus
2 Dies setzt der Kommentar voraus im Text aber ist in Q nazura ohne

Taädid geschrieben und gesagt ist dazu nur nun wähida

r/ f

Im MAdjnA htl 3



9 66/7 10 9 2 39
qäla häkadä rdaituhä fi l imämi mushaß Utmänri und Aijüb F f
von Jahjä von b KxDXt C
zähiru hädä annahü adgama nüna nanzura fi z zä i wa hädä lä ju rafu J, f,
fi l lugati wa juSbihu an taküna mufafätan fa zannahä l qurrau mudgamatan
alä ädatihim fi tahsili katirin tnina l ifffai ilä an jazunnühu mudgaman
io 16/7 adräkum adrdtukum b Abbäs al Hasan b Sirln f S
hädihi qirä atun qadimatu t tanäkuri lahä wa t ta aggubi minhä

I 10 22/3 fulki fulkiji umm ad Dardä
10 24/5 wa zzaijanat wa azjanat al A rag und dies auch
Nasr b Äsim a l Älija al Hasan bi hiläf Qatäda a Ragä
bi hiläf as Sa bl Isä at Taqafl wa zjdannat a Utmän

an Nahdl fI 10,24/5 tagna tataganna Marwän auf der Kanzel
10 38/9 süratin sürati Amr b Fä id

f 10 53/4 a haqqun äl haqqu al A ma A
10 58/9 fa l jafrahü fa l tafrahü der Prophet Utmän b
Affän Ubaij b Ka b Anas b Mälik al Hasan a Ragä
Muh b Sirln al A rag a Ga far bi hiläf as Sulami Qatäda
al Gahdari Hiläl b Jisäf 1 al A mas bi hiläf Abbäs b al

I Fadl Amr b Faid fa frahü Ubaij b Ka b/ 6
10 71/2 fa agmi ü amrakum wa Surakaakum fa agmi ü

I wa Suraka ukum J iö a Abdarrahmän al Hasan b a f
Ishäq Isä at Taqafi Salläm Ja qüb überliefert auch von a
Amr fa gmdü wa suraka akum al A rag a Ragä Äsim
al Gahdari az Zuhri überliefert auch von al A maä wa d ü
suraka akum tumma gma ü 2 amrakum in der qirä at Ubaij
10 71/2 tumma qdü tumma afdü as Sari b Jan um
10 76/7 sihr sähir Mugähid Sa id b Gubair
10,87 tabauwdä tabauwajä b Ginni zu 2,33/1
10 89 da zvatukumä da awätukumä a Abdarrahmän
10,90 adwan udüwan Abdalläh b Jazid 3 b Mugähid zu
6 108
10 92 nunaggika nunahhika Ubaij b Ka b Muh b as
Samaifa Jazid al Barbarj fiti vac/an c fa J aß avs foz A /an c/a M J

1 Jasär Q o V K 8 So Q 1 o V K oder agmi ü zu lesen
3 Es heißt zu 6 108 nach Aufzählung derer die udüwan lesen wa ruwija

anhu aidan was auf den letzten zu beziehen ist oder ist vielmehr in
anhum zu verbessern

y jy u /k 4t r
t ff2 a vm Sr a v a 4m oa

a6 A W f 3ut p

Ii
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ff

Ii i fussilat fasalat Ikrima ad Dahhäk al Gahdari über
liefert auch von b Katir
IJ S jatnüna sudürahum tatnauni sudüruhum b Abbäs
bi hiläf Mugähid Jahjä b Ja mar Nasr b Äsim Abdarrah

män b Abzä al Gahdari b a Ishäq a Razln a Ga far Muh
b Ali Ali b al Husain Zaid b Ali Ga far b Muh ad
Dahhäk a 1 Aswad tatnawinnu 1 sudüruhum b Abbäs bi
hiläf tatndinnu sudüruhum Urwal al A sä 2 3 von ihm auch
überliefert jatnd unna sudürahum 3 und dies auch überliefert
von Mugähid tatnauni sudüruhum überliefert von b Abbäs
jutnüna sudürahum überliefert von Sa id b Gubair wa
ahsibuhä wahman 11 t/
ammä tatndinnu wa tatnawinnu fa fihimä n nazaru ammä jatnd unna

fa wahmun min häkihi au qäriihi wa ka dälika jutnüna illä an
jaküna mdnähu jagidünahä muntanijatan i

ii rt n 16/9 bätilun bätilan Ubaij b Mas üd
J S Z 11 32/4 gidäl gadal b Abbäs bi hiläf Aijüb as Sahtijäni

11 42/4 ibnahü Ali b a Tälib Urwa b az Zubair
V

a Ga far Muh b Ali a Abdalläh Ga far b Muh ibnahä
überliefert von Urwa ibnäh as Suddi alä n nidai wa ba
lagant annahü alä t taratti ibnah überliefert von b Abbäs
11,44/6 al güdiji al güdi al A mas bi hiläf
tahfifu jai l idäfati qalilun illä fi s si ri

k 11,71/4 dahikat dahakat Muh b Zijäd al A räbi 6 qäla
abu Abdillähi jdnibna l A räbiji ad dahkuhuwa l haidu
wa bd du fa laisa fi l lugati dahakat wa innamä huwa dahikat ai hädat

S T 11 Tzjlfkaihan ftom al Ä maä CMC rfJfytfl J
11,78/80 atharu Akk Sa id b Gubair al Hasan bi hiläf

i iUefi lt Muh b Marwän Isä at Taqafi, 7 b a Ishäq 7
IMlitm

1 K setzt vor die Form la 2 Urwat A Sä K
3 f K so daß sich die Bemerkung über Mugähid auf tatna innu bezieht

dafür K am Schluß hinzu wa ruwijat an Urwati l A Sä aidan jutnüna
sudürahum Der Kommentar behandelt tatnauni vor jatnd unnal

So nach dem Kommentar ausdrücklich Akk Q im Text Nom
6 la tatnauna T K sicher falsch
6 Hier beginnt der Kommentar aber in diesem wird noch einmal b Mu

gähid zitiert auch die folgenden Belegverse scheinen noch dem Zitat dessen
Ende nicht gekennzeichnet ist anzugehören

7 f K

tj 4 ulC 2t 6Z/A/L
1 00/cj jldm i tk 0 7/, fc Ii Ol
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11,80/2 äwt äwija al Hulwäni von Qälün von Saiba über
liefert auch von a Ga far wa lä jagüzu tahrtku l jai hähunä
11,89/91 jagrimannakum IV jahjä al A mas 1

,95/8 bdidat bdudat as Sulaml
11 111/3 lammä lamman az Zuhri Sulaimän b Arqam inna

Ikullan lammä in kullun illä b Mas üd al A mas f J V l
1 frfJAnr j ZtJ11 11 31 tarkanü tarkunü Talha Qatäda al Ashab über

liefert auch von a Amr
11,113/5 tamassakum timassakum Jahjä al A rrtas Talha
bi hiläf Ishäq al Azraq von Hamza
11 114/6 zulaf zuluf a Ga far Jazld Talha b Musarrif bi
hiläf Isä b a Ishäq zulf b Muhaisin Mugähid
11 116/8 wa ttabda wa utbi a Ga far b Muh al Alä b
Sajäba Husain al Gu fi von a Amr

12 4 ahada asara ahaddSara a Ga far NäfV bi hiläf dfäAk/
Talha b Sulaimän
12 10 gajäbati gaijäbäti al A rag gaibati al Hasan
12 12 jartd wa fal ab jartdi wa jaVabu al Alä b Sajäba

jurti wa jal ab a Ragä
12 16 isä an usan Isä b Maimün von al Hasan qäla
uiwan mina l bukä i
fihi iafun
12 18 kadib kadib al Hasan
Auch a Bakr Muh b al Hasan überlieferte diese Lesart
12 19 busrä busraija a t Tufail al Gahdari b a Ishäq
überliefert auch von al Hasan
12 23 gallaqat IV b Ginnl zu 9 103/4
12 23 haita hi tu Ali a Wä il a Ragä Jahjä sowie b Ab
bäs Ikrima Mugähid Qatäda Talha b Musarrif a Abdarrah
män diese bi hiläf haiti b Abbäs bi hiläf b a Ishäq b
Muhaisin a 1 Aswad Isä at Taqafl huiji tu b Abbäs
12 25 27 qubulin duburin qubulu duburu b Ja mar al
Gärüd b a Sabra bi hiläf b a Ishäq Nüh al qäri über
liefert von a Ragä
12,30 sagafahä sdafahä AH al Hasan bi hiläf a Ragä J J
Jahjä b Ja mar Qatäda bi hiläf Täbit al Bunänl Auf al

J wa l A maii Q ani 1 A maSi K
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JS S

A räbT b a Marjam al A rag bi hiläf Mugähid bi hiläf
Humaid bi hiläf az Zuhri bi hiläf b Muhaisin Muh b
as Samaifa Ali b Husain Muh b AU Ga far b Muh
12 31 muttakdan muttakan az Zuhri a Ga far Saiba mutkan
b Abbäs b Umar al Gahdarl Qatäda ad Dahhäk al Kal
bl Abän b Taglib überliefert auch von al A mas muttakä an
al Hasan 4w 4 4 b 7 0
ammä muttakan fa mubdalun min muttakd in wa hädä l ibdälu indanä
lä jagüzu fi s sa ati wa innamä huwa fi darüräti s si ri fa li dälika känati
l qiraatu bihl ddifatan wa ammä muttakä an fa alä übä i fathati
l käfi min muttaka in wa la amri inna hädä mimmä jahtassu bihi
4arüratu S Hi ri wa qalla mä jagi u ft n natri 1
12 31 häs a li llähi häsä llähi b Mas üd Ubaij b Ka b
häsä l ilähi al Hasan häs li llähi al Hasan bi hiläf
ammä käS li llähi fa da tfun

12 31 basaran bi siran S al Hasan a 1 Huwairit al
Hanafi
12 35 hattä min dälika mä jurwä an Umara annahü sami a
ragulan jaqrdu attä hinin fa qäla man aqrdaka qäla bnu
Mas üdin fa kataba ilaihi inna lläha azza wa galla anzala
hädä l quräna fa gdalahü arabijan wa anzalahü bi lugati
Quraihn fa aqri i n näsa bi lugati QuraiHn wa lä tuqrthum

efk t bi lu i ati Hudailin wa s salämu ty/o 7 Vt f H n i lW n

12 36 hamran inaban b Mas üd I12 41 jasqi rabbahü jusqä rabbuhü Ikrima al Gahdarl
12 45 ummatin amahin b Abbäs b Umar bi hiläf Ikrima/72

HH l J un j Mugähid bi hiläfin anhtimä ad Dahhäk a Ragä bi
hiläf 1 Qatäda Subail b Azra ad Duba I Rabl a b Amr
Zaid b Ali immatin al Ashab al Uqaill
12 49 ja sirüna jusarüna Isä al A rag Ga far b Muh
12 65 ruddat riddat Alqama Jahjä
12 72 suwd sau a Ragä bi hiläf su 2 Abdalläh b Aun

VTw Vfv b Artabän saug jahjä b Ja mar sd a Hurairaf Mugähid/
,1 I

tL üyx

bi hiläf W 4xf f trit
r

aJ/tu Wa ß ti/isi
12 76 min wi ai min wuai al Hasan
i ä i Sa id b Gubair

4i hh f lS I2 76 Um älim b Mas üd

1 f Q In K ausgefallen
VUA fyf 37 fy
j as sv teff 93 i6A, /Aa MuW,t r 33

n 37 tomifnHVi MW nj/ ß/
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12 87 rauh rüh al Hasan Qatäda Umar b Abdal aziz
12 90 a innaka la anta a innaka 1 au anta Ubaij
12 101/2 ätaitarii ätaitani Umar 2 b Darr wa käna jaqrdu
qiraata bni Masüdin
12 105 wa l ardi Nom Ikrima Amr b Fä id Akk as Suddl

J 12 105 jamurrüna jamSüna b Mas üd b Ginnl zum Vorigen
12 110 kudibü kadabü b Abbäs Mugähid ad Dahhäk bi
hiläf in anhum
12 in tasdiqa tafstla rahmatan Nom lsä at Taqafl

13 4 sinwän sanwän al Hasan Qatäda
alladi rawainä fi hädä an Qutrubin sinwänun qäla wa qarda abü Ab
dirrahmäni s Sulamiju sunwänun wa lam jahki l fatha wa ka dälika
abü Hätimin fi kitäbihl lladi narwlhi anhu fi l qur äni
13,6/7 matulät matlät lsä at Taqafi Talha b Sulaimän
tnutlät Jahjä b Wattäb
matlät a Hätim von Zä ida von al A maä von Jabjä qäla wa qäla Zä idatu
wa rtibba mä faqqala Sulaimänu ja nt 1 A maSa jaqülu l matulätu
wa rawainä an Qutrubin anna bddahum qarda 1 mzdulätu
r3 11/2 mu aqqibätun mdäqibu Abdallah b Zijäd
13 11/2 min amri bi amri All b a Tälib b Abbäs Ikrima
Zaid b Ali Ga far b Muh
13 13/4 mihäl mahäl al A rag bi hiläj 9
13 15/6 äsäl isäl a Miglaz ä J
13 24 ni ma ndma Jahjä b Wattäb
13 31/0 jatas jatabaijan Ali b a Tälib b Abbäs b a yC
Mulaika Ikrima al Gahdari Ali b Husain Zaid b Ali r 3 3
Ga far b Muh a Jazid al Madani Ali b Badima Abdalläh

b Jazid A f13,43 rnan indahü ilmu l kitäbi qirä at al gamä a min in
dihl ilmu l kitäbi der Prophet All Ubaij b Abbäs Sa id
b Gubair Ikrima Mugähid bi hiläf al Hasan bi hiläf
Abdarrahmän b a Bakra b a Ishäq ad Dahhäk al Hakam
b Utaiba überliefert auch von al A mas min indihi ulima
l kitäbu Ali b as Samaifa al Hasan

14,4 lisän lisn a s Sammäl
hukija anna ba da afhäbinä qäla dahaltti alä abi s Sammäli wa huwa jan

1 Oder ä innaka i lS K o V Q 2 K hier und 17 107 Amr

n, Vi f f A j H t 4 C w3 S

i f JS0 fr Z fa c C
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tifu sa ra isbihl wa huwa jaqrau wa mä arsalnä min rasidin illä bi lisni
qaumihi wa isbuhü ja ni änatahü
14 12/4 fa l fa li al Hasan
14 15/8 wa staftahü wa staftihü b Abbäs Mugähid b
Muhaisin
14 18/21 jaumin jaumi b a Ishäq Ibr b Bukair 1
14 19/22 tara tar as Sulami
fihä 4 a f un
14 23/8 udhila udhilu al Hasan
14 24/9 asluhä täbitufi täbitin asluhä Anas b Mälik
14,26/31 habifatini gtuttai habitatinugtittat al Farrä von ba duhum b Ginn
zu 12 65
14 34/7 kulli kullin b Abbäs al Hasan ad Dahhäk Muh b
Ali Ga far b Muh Arar b Fä id Ja qüb
14,3 wa gnubm wa agnibrii al Gahdari,at Taqafi,a 1 Haghäg
14 37/40 tahwi tahwä KW b a Tälib a Ga far Muh b AH
Ga far b Muh Mugähid tuhwä Maslama 2 b Abdallah
14 41/2 wälidaija wuldl Jahjä b Ja mar waladaija al Husain
b AU az Zuhrl Ibr an Naha I a Ga far Muh b AH wälidl
Sa Id b Gubair
14,46/7 käna li tazüla käda la tazülu AH b a Tälib
Umar b al Hattäb 3 b Mas üd b Abbäs wa htulifa anhu 3
Ubaij b Ka b a Ishäq 4 as Sabi i
käna la tazüla a 1 Hasan von a Ubaida von ba duhum wa dälika anna

C tt U rt minhum man jaftahu läma l garri ma a z zähiri b Ginn zu 57 29
14 50/1 qatiränin qitrin änin b Abbäs a Huraira Alqama
Sa Id b Gubair b Sirin al Hasan Sinän b Salama b al
Muhabbaq Amr b Ubaid al Kalbl a Sälih Isä al Hamdäni
Qatäda ar Rabf b Anas Amr b Fä id
14 52 jundarü jandarü Jahjä b Umära 5 ad Däri Ahmad
b Jazld b Asld 6 as Sulami

15 15 sukkirat sakirat az Zuhrl bi hiläf
15 41 alaija alljun a Ragä b Sirin Qais b Ubäd 7 Qatäda
ad Dahhäk Ja qüb a Saraf 8 Mugähid Humaid Amr b
Maimün Umära b a Hafsa

1 b a Bukair Q 2 Musailima K 3 b Abbäs b Mas üd wa
htulifa anhu Q 4 b a Ishäq K 6 Umar Q 1 So Q
K o V Ubäda Q 8 Q hier und 6 113 b Saraf



14 12/4 17 3 45

15 44 guzun guzzun az Zuhrl
IS 53 taugal tügal al Hasan
15 55 qänitina qänitina Jahjä al A mas Talha b Musarrif
überliefert auch von a Amr
I 5 56 jaqnatu jaqnutu al Ashab
15 82 janhitüna janhatüna al Hasan
15 86 halläq häliq Mälik b Dinar al Gahdari al A mas

16 5 difun difun az Zuhrl
16 7 siqq Saqq a Ga far r Amr b Maimün 1 b Arqam über
liefert von a Amr

I 16 8 wa zinatan zinatan a Ijäd
16 16 nagm nugum al Hasan nugm Jahjä
16 21/2 aijäna tjäna as Sulaml
16 26/8 saqf suqf Mugähid
16 37/9 tahris tahras al Hasan Ibr a 2 Haira
16,41/3 nubauwi annahum nutwijannahum bi t ta All
16 48/50 ziläl zulal at Taqafl
6 53/5 tag arüna tagarüna 3 az Zuhrl

16 54/6 kaHqfa III überliefert von Qatäda
16 55/7 tamattdü tdlamüna jumattdü ja latnüna 1 Makhül
von a Räfi vom Propheten
16 62/4 al kadiba al kudubu Mu äd
16 66/8 saig saig Isä at Taqafl
16 76/8 juwaggihhu juwaggih b Mas üd Alqama Jahjä
Mugähid Talha juwaggah überliefert von Alqama

I 16 103/5 lisänu al lisänu al Hasan
16,116/7 al kadiba al kadibi al A rag b Ja mar al Hasan
bi hiläf b a Ishäq Amr Nu aim b Maisara al kuduba
Ja qüb al kudubu Maslama b Muhärib
16 126/7 äqabtum fa äqibü II b Sirin

17 3 durrijah qad dakarnä mä fi durrijatin fi mä madä mina l kitäbi
s zu 3 34/o

1 Amr b Fä id b Maimün K aber b Maimün ohne Amr kommt
sonst im Muhtasab nicht vor 2 b Q lies b a 3 jagarüna Q

ta lamüna K
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17 4 tufsidunna tufsadunna 1 b r Abbäs Nasr b Äsim Gäbir
b Jazld 2 tafsudunna Isä at Taqafi

W/ Sti 7 5 ibäd abid K b a Tälib
17 5 gäsü häsü a s Sammäl
qäla abü Zaidin au gairuhü qultu lahü innamä huwa fa gäsü fa qäla häsü
wa gäsü wähidun a Zaid von a Sarrär al Ganawi dieselbe Lesart
fa qila lahü innamä huwa gäsü fa qäla häsü wa gäsü wähidun b Ginn
zu 73 6
17 7 li jasü ü li nasü an 3 y JJ Ubaij b Ka b
lam jadkur abü Hätimini t lanwina läkinnahü qäla wa balagani annahä 1
fi mushafi Ubaijin li jusi a

f fäl JffyZt l J amarn ü ämarnä Ali b a Tälib weiter bi hiläf b
Abbäs al Hasan a Amr a l Älija Qatäda b Katir Äsim
al A rag ebenso auch b a Ishäq a Ragä at Taqafi Salläm
Abdallah b a Jazid 4 al Kalbi ammarnä b Abbäs bi
hiläf a Utmän an Nahdi a l Älija bi hiläf al Hasan bi
hiläf a Ga far Muh b Ali bi hiläf 8 a Amr bi hiläf 6
as Suddl Äsim bi hiläf amirnä al Hasan Jahjä b Ja mar

u cft A l 7 2 3/4 uffin uffu a s Sammäl ufa b Abbäs qäla Härünu
n nahwiju wa tuqrdu uffun wa lau quri at uff an la käna gaizan
wa läkin laisa fi l kitäbi alifun
17 24/5 dull dill b Abbäs Urwa b az Zubair und andere
7 3 r 3 hifan hataan al Hasan bi hiläf hatan al Hasan
bi hiläf hitan a Ragä az Zuhri hat an b Ämir bi hiläf
17 33/5 jusrif Ind a Muslim sähib ad daula
17 36/8 fuäd fawäd al Garräh

c/ f Y ankara abü Hätimin fatha l fä i wa lam jadkur huwa wa lä bnu Mugähidini
l hamza wa lä tarkahü
17,41/3 sarrafnä sarafnä al Hasan
17,61/3 li l mala ikati sgudü li l mala ikatusgudü a Ga far
17,64/6 raglika ragilika al Hasan a Amr bi hiläf Äsim
bi hiläf

rawainä an Qutrubin hädihi l qirä ata an abi Abdirrahmäni wa qäla
r ragilu r rigälu wa alaihi qirä atu Ikrimata wa Qatädata wa rigälika

1 tafsadanna K und dazu stimmt daß erst bei der folgenden Lesart ge
sagt ist daß das däl ein u hat Trotzdem muß wohl tufsadunna gelesen werden

a Zu lesen Zaid
3 Q o P beim Präformativ und als Erklärung fa l jasü an K o P

aber aus dem Kommentar geht hervor daß b Ginni die 1 Pers meint

4 So KQ zu lesen wohl b Jazld 5 f K



yr

ftfi/i S lCi T,J t,n f t Ul
rt t tofo X U1 H 47
17 71/3 nad ü kulla jud au kullu al Hasan
hädä alä lugati man abdala l alifa fi i wafä wäwan
17 106/7 faraqnähu IL b Abbäs AH b Mas üd Ubaij b
Ka b as Sa bl bi hiläf 1 al Hasan bi hiläf a Ragä Qatäda
Humaid Amr b Fä id Umar 2 b Darr a Amr bi hiläf

18 5/4 kalimatan Nom Jahjä b Ja mar al Hasan b Muhaisin
b a Ishäq at Taqafi al A rag bi hiläf Amr b Ubaid
18 17/6 tazäwaru tazwärru al Gahdari cfä v ü t
18 18/7 nuqallibuhum taqallubahum al Hasan f innhit i
18 19/8 wariqikum wirkkum mudgamatan a Ragä
S Nachtrag S 77 hakä abü Hätimin anna bna Muhaifinin qara a bi sfztf
warikkum mudgamatan wa lam jahki qirä ata abi Ragä in bi l idgämi
18 22/1 talätatun talättun bi idgämi tä i talätatin fi t tai
llati tubdalu fi l waqfi hä an min talätah b Muhaisin
18 22/1 hamsatun hamasatun nur b Katir nach der Über
lieferung des Hasan b Muh von Sibl

I 18 28/7 tddu ainäka tudi ainaika al Hasan
18 28/7 agfalnä qalbahü agfalanä qalbuhü Amr b Fä id
18 29/8 quli l haqqu qulalhaqqu nach Qutrub qirä atu ba dihim b Ginnl
zu 2 16/5
18 31/0 wa istabraqin wa stabraqa b Muhaisin
hädä indanä sahwun au ka s sahwi
18,38/6 läkinnä läkin ana Ubaij b Ka b al Hasan läkin
Isä at Taqafi
18,60/59 magmd magmt Abdallah b Muslim b Jasär
18 77/6 an janqadda an junqada der Prophet anjanqäsa 5 All
b a Tälib Ikrima a Saih al Hunä i Jahjä b Ja mar li

J junqada in der qirä at Abdallah überliefert auch von al A mas
18 80/79 muminaini muminäni a Sa id al Hudri
8,96/5 sadqf saduf al Mägisun

flhä lugätun wa qad quri a bi gami ikä außer den genannten fudu/fudf
18 102 hasiba hasbu All b Abbäs b Ja mar al Hasan
Mugähid Ikrima Qatäda b Katir bi hiläf Nu aim b
Maisara ad Dahhak Ja qüb b a Lailä

1 f Q 2 K hier und 12 102 Amr 34 07/ f ä
8 Oder warkkum K jjt Q
4 Endvokal f KQ vgl aber zu 55 54
5 janqäfu Q falsch K o V

J zoI 7 8 A num1 s /v 3

J AI ö C M Afa f r r fCH fir sU ol frkl 4 1 tf r 1 S J
6/1 3/3

7
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18 109 madadan Ende des Verses midädan b Abbäs b
Mas üd al A mas bi hiläf Mugähid Sulaimän at Taiml

19 1 ji U c ft b U J1 a Ga far bi fath al ha wa raf
al ja oder bi damm al ha wa fath al ja al Hasan
19 2/1 dikru rahmati dakkara rahmata al Hasan
19 5 hiftu l mawälija haffati l mawäli Utmän Zaid b
Täbit b Abbäs Sa id b al Äs b Ja mar Sa id b Gubair
Ali b al Husain Muh b Ali Subail b Azra

Vfd iofc pyj r 9 6 wa jaritu wäritun Ali b a Tälib b Abbäs b Ja mar 1
a Harb b a 1 Aswad 1 al Hasan al Gahdari Oatäda a Nahik
Ga far b Muh
hädä darbun mina l arabijati garibun
19 8/9 itijan atljan b Mas üd lä a rifu lahumä atijan und
salijan 19 70/1 fi arabijati aslan wa jaqrdu b Mas üd
mda dälika bukijan 2 19 58/9
19 23 fa aga ahä bsUA J U Ula Li Subail 3 b Azra
b Ginni 1 ä j3 0 I M ilL UL JI b JI Li j U 1 1 1
iu üHJI J iulyül l xSj CJ r J S ü y Uil

0 I 1 ÜJL Ä tfU Uli JyUI b Üü iWI Jüü C üJ iH bÄJI
jt 1 o V b Ä U ts k lyü j y io U ti JjLo AJyi

byi M bJiiJ A tiJUI C JjoI IM 5bhU JJL
19 23 nasjan nas an Muh b Ka b Bakr b Habib as Sahmi
19 25 tassäqat jusäqit 6 bi dammi l jai hafifatan Masrüq
9 2 5 ganijan ginijan Talha b Sulaimän

19 26 tarajinna taraina Talha tardinna überliefert von
a Amr
al hamzu hunä ddlfun gaira anna l Küfijina qad hakawu l hamza fl
nahwi hädä wa ammä qirä atu Talhata fa Säddatun wa lastu aqülu
innahä lahnun
19 32/3 barran birran a Nahik a Miglaz
19 70/1 silijan salijan b Mas üd b Mugähid zu 19 8/9
s dort
19 74/5 ri jan rijan Talha zijan Sa id b Gubair Jazid al
Barbari al A sam al Makki

1 b al Aswad Q 2 Die gewöhnlichen Lesart 3 Sibl Q
1 t äjuiJ CUikJ Q Gemeint bbbLU bi ljai Q

i6 t m H jäm mifH 4z 7 Sa tt,/f
HjUtk ou Jh Mm Atofr



i8 109 20 97 49

an nazaru min dälika fi wa rijan haddatanä abü Alijin ani bni Mugä
hidin anna l qirä ata fthä alä talätati adrubin wa ri jan wa rijan wa
zijan
19 82/5 kallä kallan a Nahlk
19 89/91 iddan addan as Sulaml

20 12 tuwan täwi ad Dahhäk Amr b Fä id 1
20 15 uhfihä ahfihä Sa Id b Gubair überliefert von al Hasan o/ i
und Mugähid
20 18/9 asäja L mitl gulämi al Hasan a Amr beide
bi hiläf asäj b a Ishäq

b Ginnl 1 J c 1 J i j j jiL JSf l v JO Lo ß JJ j j 1ae 3 AJ 1 A öji UJl Jlsr Ijjbj Llj J S X JJ
Mo

U

X S t O

20 18/9 ahussu ahussu Ikrima ahiHu Ibr
2 39/4 0 wa li tusnda wa l tusnd a Ga far Jazld wa li
tasnda a Nahlk
20,45/7 jafruta jufrata 2 b Muhaisin
20 58/60 suwan suwä al Hasan
iarku sarfi suwä hundka muSkilun
20 59/61 jaumu Akk al Hasan al A mas at Taqafl über
liefert von a Amr
20 59/61 juMara n näsu jahSura n näsa b Mas üd al Gahdari
a Imrän al Gaunl a Nahlk a Bakra Amr b Fä id
20,66/9 juhaijalu tuhaijalu al Hasan at Taqafl
20 96 qabadtu qabdatan qabastu qabsatan b Mas üd Ubaij
b Ka b Abdallah b az Zubair Nasr b Äsim, al Hasan
Qatäda b Sirin bi hiläf a Ragä bi hiläf qabastu qubsatan
al Hasan bi hiläf
20 97 misäsa masäsi a Haiwa
läkinna fl qirä ati man qarda lä masäsi nazaran
20,97 tuhlifahü nuhlifahü al Hasan bi hiläf jahlufahü
a Nahlk
20 97 nuharriqannahü nahruqannahü All b Abbäs Amr
b Fä id

1 Die zugehörige Bemerkung b Ginni s fehlt statt dessen nur Jf y
und in Q a R lam jaqul fihi fai an 3 jafrata Q 3 öJXs K
4 München Ak Sb 1933 Bergsträßer 2

S

Atr/tfM
UL

Le Mtim A 3

H 6i ob o z f
tntt fAri A töl
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20,98 wasi a wassda Mugähid Qatäda
20 102 sür suwar a c Ijäd
20 113/2 juhditu juhdit al Hasan
20 115/4 nasija nasi al A mas
20 124 nahsuruhü nahSurhu überliefert von Abän b Taglib
20 131 zahrata zaharata Sahl b Su aib an NihmT b Mu
gähid zu 2 55/2

21 24 dikru man 2mal dikrun min Jahjä b Ja mar Talha
b Musarrif
21 24 al haqqa Nom al Hasan b Muhaisin
21 29/30 nagzlhi nugzlhu bi raf al ha wa n nün a Abdarrah
män Abdallah b Jazid lä adri mä dammu n nüni lä juqälu illä
gazaitu ka mä qäla dälika gazainähum bi mä kafarü 34 16
huiva la amri garlbun ani l isti mäli illä anna lahü waghan ana adkuruhü

fkidl/3 21 30/1 ratqan rataqan al Hasan Isä at Taqafi a Haiwa
21 47/8 atainä ätainä b Abbäs Mugähid Sa Id b Gubair
al Alä b Sajäba Ga far b Muh b Suraig al Isbahäni
21,48/9 wa dija an dijaan b Abbäs Ikrima ad Dahhäk
21 58/9 gudäd gadäd b Abbäs a Nahik a s Sammäl
b Ginnl von a Ishäq Ibr b Ahmad von a Bakr Muh b Härün von a Hätim
fihä lugätun gidädan wa gudädan wa gadädan
21 88 nunaggt nuggi b Ginn zu 24 35 25 25/7
21 92 ummatukum ummatan wähidatan Nom al Hasan b a

ä ftb Ishäq al Ashab überliefert von a Amr
wa lau quri a ummatakutn ummatun wähidatun la käna waghan
gamilan hasanan
21 95 harämun harima b Abbäs Sa Id b al Musaijab
Ikrima Qatäda haruma b Abbäs bi hiläf a l Älija
Ikrima harama Qatäda Matar al warräq harimun Ikrima

4 rsrikh filuj bi hiläf harmun b Abbäs bi hiläf
Qff 3f 21,96 hadab gadat b Mas üd

21,98 hasab hasb b as Samaifa hadab b Abbäs hadb
Kutaijir Azza hatab Ali b a Tälib Ä isa b az Zubair Ubaij
b Ka b Ikrima
21 104 sigill sugull a Zur a nämlich a Zur a b Amr b
Garir der die Koranlesung von a Huraira erlernt hatte
sigl al Hasan für erlaubt erklärt von a Amr der es von ahl
Makka überliefert sagl a s Sammäl

t fahttt fcqftffUt t 3 M fJ



2o 98 22 36/7 5

21 109 Iii adrl 2mal adrija Aijüb von Jahjä von b Ämir
ankara bnu Mugähidin tahrika hätaini l jä aini wa zähiru l amri la amrl f
ka dälika
21 112 rabbi hkum rabbu hkum a Ga far alä annahü nidaun
mufradun
hädä inda ashäbinä ddlfun rabbija 1 ahkamu b Abbäs Ikrima Jahjä
b Ja mar al Gahdari ad Dahhäk b Muhaisin 2

22 2 sukärä 2mal sukrä al A rag al Hasan bi hiläf
sakrä Ibr b Mugähid zu 4 43/6
sukrä auch a Zur a 3
22 5 rabat rabdat a Ga far überliefert auch von a Amr b
al r Alä
22 11 hasira al ähirata häsira al ähirati Mugähid
Humaid b Qais
22 18 ad dawäbbu ad dawäbu az Zuhri wa lä dlamu ahadan
haffafahä siwähu
la amri inna tahflfahä qalilun wa da ifun qijäsan wa samä an läkinna
lahü min ba di dälika darban 1 mina l udri
22 23 juhallauna jahlauna b Abbäs
22 23 luluin Akk al Hasan al Gahdari Salläm Ja qüb
22 27/8 addin adina 5 bi t tahfif al Hasan b Muhaisin
22 27/8 rigälan ruggälan b Abbäs a Miglaz Mugähid
Ikrima al Hasan a Abdallah Ga far b Muh rugälan
Ikrima b a Ishäq a Miglaz al Hasan al Basri az Zuhri
rugälä Jla Ikrima
ammä rugälan fa garibun
22 35/6 as aläti Akk b a Ishäq al Hasan überliefert von
a Amr V T22 36/7 sawäffa sawäfina b Mas üd b Umar b Abbäs
Ibr a Ga far Muh b Ali al A mas wa htulifa anhumä
Qatäda 6 Ata b a Rabäh ad Dahhäk al Kalbi sawäßja a
Müsä al As ari al Hasan Saqiq Zaid b Aslam Sulaimän
at Taimi überliefert von al A rag J ,vä/ rt r t i J// U rfK

1 ij j K 2 b Mugähid K 1 Mugähid
3 Die Bemerkung muß da in ihr b Mugähid genannt wird dem Kom

mentar des b Ginnl angehören obgleich dessen Einführung qäla abü l Fathi
erst danach steht

4 JL KQ Wohl so jedenfalls setzt b Ginni Perf voraus f Q
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/i r 22 36/7 qäni qant a Ragä
fla t k 22,36/7 al mu tarra al mu tarija a Ragä Amr b r Ubaid

22,40/1 salawätun sulütun 1 al Gahdari bi hiläf von ihm
auch überliefert silwätun sulütun 1 weiter a l Älija bi
hiläf al Haggäg b Jüsuf bi hiläf al Kalbl sulütun 5 al
Haggäg überliefert von al Gahdari suluwätun Ga far b Muh
sulütan Mugähid sulawätun al Gahdari al Kalbl bi hiläf
silwitan Ikrima 4
qäla abü Hätimin däqat sudüruhum lammä sami ü huddimat falawätun
fa adalü ilä baqijati l qirä äti wa qäla l Kalbiju sulütun masägidu l Jahüdi
wa qäla l Gahdarlju sulütun masägidu n nasärä wa qäla Qutrubun
sulütun ba du bujüti n nasärä qäla iva s sulütu s sawämi u s figäru
lam jusmd lahä bi wähidin

yg S 22,45/4 muattalah IV al Gahdari
22 65/4 alä l ardi allardi hakä abü Zaidin annahü sami a ba dahum
jaqra u b Ginnl zu 2 34/2
22 67/6 junäzi unnaka janzi unnaka Lähiq b Humaid

23 14 izäman al izäma azman al izäma as Sulami
Qatäda al A rag al A mas wa htulifa anhuni izäman
al azma Mugähid
23 20 tanbutu tunbatu az Zuhri al Hasan al A rag tahrugu
fl qirä at Abdallah

8 4 ii4d fi b Ginnl behandelt auch die Lesart tunbitu
23 21 nusqikum tasqikum a Ga far Jazld
23 36/8 haihäta 2mal haihäti a Ga far at Taqafl haihätin
Isä b Umar haihätun a Haiwa haihät mursalata t tai
Isä al Hamdänl überliefert von a Amr

23 56/8 nusäri u qirä at an näs nusri u al Hurr an nahwl
ri u Abdarrahmän b a Bakra von ihm auch überliefert jusära u
23 60/2 jutüna mä ätau ja tüna mä atau der Prophet Ä isa
b Abbäs Qatäda al A mas

Vfc 3 Z b Ginnl er 6 5 J ü Cri J cj
XL i dLXS UJ JU te U JJI j ö eyi Jl

0 yy lyf U 0 yt JJl JUs yo ÄjT C JU lyüll Äif cx
lyl Lo 0 yL 0 yj 0 V C Us Jl CUJI U ü cuJlü ly s L
1 Oy o Q y o K 2 Oy o Q Jjy o Q jy K

Die Verteilung von üt und üt ist nicht ganz sicher

6 Q
fy ifUU Aftato fa l tf fthä t tfl M h H

0 jhk JA j h/Ui ZI

f y Gty



22 36/7 24 21 53

A ds JI J1 J v ji o CJUÜ ll jji a UijJI 1,1
t

il MaJl j5Jj ly l L JI jÄj fJ
23,61/3 jusäri üna jusri üna al Hurr ai jakününa sirdan
23 67/9 sämiran tahgurüna summaran tuhaggirüna b Mas üd
b Abbäs Ikrima summaran tuhgirüna überliefert von b
Muhaisin
summaran a Ragä nach Angabe des a Hätim
2 3 7 J 3 lawi ttabda lawu ttabda Jahjä
atf ciammu fi hädihi l wäwi qalllun
2 3 7 J 3 bi dikrihim nudakkiruhum Qatäda
23,109/11 innahü annahü Ubaij qäla Härünu kai/a si ta
innahü wa annahü fehlt in der qirä at b Mas üd an im harf
Ubaij nach Jünus von Härün
23 117 innahü annahü al Hasan Qatäda

24 1 süratun Akk umm ad Dardä Isä at Taqafl Isä al
Hamdäni überliefert von Umar b Abdal aziz opmr24 2 az zänijatu wa z zäni Akk Isä at Taqafi
24 4 arbdati arbdatin Abdalläh b Muslim b Jasär a Zur a
b Amr b Garir
24 7 anna la nata an la natu 24 9 anna gadaba an gadabu
al A rag bi hiläf a Ragä Qatäda Isä Salläm Amr b
Maimün überliefert von Äsim an la natu anna gadaba Ja qüb
24 Ii kibrahü kubrahü a Ragä Humaid Ja qüb Sufjän
at Taurl Amra bint Abdarrahmän 2 b Qutaib 2
24 15/4 talaqqaunahü qirä at an näs taliqünahü Ä isa b Ab f
bäs b Ja mar Utmän at Taqafl tulqünahü b as Samaifa 3
die Mutter des b Ujaina nach seiner Angabc wa känat alä
qiraati Abdillähi daneben von ihm als Lesart seiner Mutter
tataqqafünahü qäla wa käna abühä jaqrdu ka mä jaqrdu
Abdullähi
24 21 hutuwät hutuät Ali al A rag Amr b Ubaid Salläm
hatawät a s Sammäl
24 21 zakä 5 mit Imäla a Ga far Saiba Isä al Hamdäni
Isä at Taqafl überliefert von Äsim und al A mas

1 LÄ a Q 2 Qutaib K in Q a R saqaf fl l asl ibn
3 tataqaffaunahü Q dJyuLsj K zu lesen tatqafünahüt 4 jyLLÖ rH

K K im Kommentar o P 6 Q k

n l f a UM Xn
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24 22 jdtali jatdalla 1 b Abbäs Abbäs 2 b Aijää b a RabT a 1
a Ga far Zaid b Aslam
24 22 wa l jdfü wa l jasfahü 2 Pers überliefert vom Pro
pheten aber von ihm auch die 3 Pers überliefert
24,25 al haqqa Nom Mugähid a Rauq y
24 27 tastdnisü qaulu bni Abbäsin ahtda l kätibu innamü
hija tastet dinü so überliefert von Abdallah tastdnisü wa

4A3
l

K Ubaij jtusallimü tusallimü wa 3 tasta dinü überliefert von
und so las b Abbäs
24 33 hinter ikrähihinna hinzu lahunna b Abbäs Sa id b
Gubair

i t 24 35 zugägah 2mal zagägah Nasr b Äsim
24 35 durrljun darijun Qatäda ad Dahhäk darrtun Sa id
b al Musaijab Nasr b Ali a Ragä Abän b Utmän Qatäda
Amr b Fä id

al garibu min hädä darri un
24 35 jüqadu jawaqqadu as Sulaml al Hasan b Muhaisin
Salläm Qatäda 3 Möglichkeiten vertreten unter den Sieben
eine fünfte Lesart juwaqqadu
al muSkilu min hädä jawaqqadu
24 35 tamsashu Mask b Abbäs

frf s r J 24 36 äsäl tsäl Sa Id b Gubair a Miglaz
24 39 bi qi atin bi qfätin CA Jö Abdallah b Ibr al Amml
al Aftas von Maslama
ka dä fi kitäbi bni Mugähidin ilst Jü wa lladi qälahü gaizun wa dälika
anna nazira qi atin wa qi ätin fi annahü fi latun wa fi lätun li ma nan
wähidin ragulun izhun wa izhätun wa qad jagüzu an jaküna OL

gam a qi atin
24 43 sanä sanau Talha b Musarrif
24,43 jadhabu judhibu a Ga far Jazld
24 51/0 qaula Nom Ali al Hasan bi hiläf b a Ishäq
24 61/0 mafätihahü miftäkahü Qatäda

a
25 1 abdihl ibädihi b az Zubair
25 5/6 iktatabahä uktutibahä Talha b Musarrif
25 10/1 jag al Subj Ubaidalläh b Müsä Talha b Sulaimän
laisa qawijan

1 Q nur b Aijää b a Rabl a davor ein Fehlzeichen und dazu a R
Abbäs 2 Richtig Abdallah 3 au Q

A ,3I
Kvu t o 1

l q r M A
i PM Xqöh sü X/fff ta üfa t/Pt



24 22 26 64 SS

hiü 3

25 17/8 n jahsuruhum Imperf 1 al A rag
25 18/9 nattahida nuttahada Zaid b Täbit a d Dardä
a Ga far Mugähid bi hiläf Nasr b Alqama Makhül Zaid
b Ali a Ragä al Hasan wa htulifa anhumä Hafs b Hu
maid a Abdallah Muh b Ali
25 20/2 jamsüna jumaHauna Ali Abdarrahmän b Abdallah
25 25/7 nuzzila l mala ikatu nuzzilu l malaikata überliefert
von b Katir und ahl Makka und ebenso Häriga von a Amr
nuzila l mala ikatu Abdalwahhäb von a Amr 2
Zu nuzila hädä gairu mdrüfin
2 S 36/8 dammarnähum lyo 3 Ali b a Tälib Maslama b
Muhärib
a Hätim überliefert als nicht auf eine Autorität zurückgeführte Lesart
dammirännihim
25 43/5 ilähahü ilähatan al A rag
a Hätim überliefert dies als Lesart von ba d ahl Makka
2K 48/50 busran busrä b as Samaifa

L1 tl25 53/5 müh malih Talha b Musarrif
a Hätim hädä 7n11nkarun fi l qirä ati
25 67 qawäm qiwäm Hassan b Abdarrahmän der sähib Ä isa j k
von dem Qatäda überliefert
2 5 69 judd afu lahü l adäbu wa jahludu nudd if lahü
l adäba wa tahlud Talha b Sulaimän

r

A

393

I 2 S 77 kaddabtum kaddaba l käfirüna/h Abbäs b az Zubair

1 iw 1 Zk ä J26 u/o jattaqüna 2 Pers Abdallah b Muslim b Jasär
Hammäd b Salama
26 19/8 fdlah fi lah as Sa bi
26 51 an kunnä in kunnä Abän b Taglib
26 56 hädirüna hädirüna b a Ammär
26,61 mudraküna muddaraküna 5 al A rag Ubaid b Umair
26 64 azlqfnä azlaqnä Abdallah b al Härit

1 nahHruhum Q o P K j az Zamahsan
2 Der letzte Satz steht im Kommentar aber darauf folgendes qäla abii

I Fathi macht wahrscheinlich daß vorher qäla bnu Mugähidin zu ergänzen ist
3 In K vor Beginn des Kommentars häkadä ß n nushati wa lä wagha

lahü
4 Es ist nicht ganz sicher ob diese oder eine andere Lesart vorausgesetzt ist

5 Cuf J K bi taMldi d däli wa kasri r rai az Zama iSari

4
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26 72 jasmdünakum jusmi ünakum Qatäda
26 in wa ttabdaka wa atbduka b Mas üd ad Dahhäk
Talha b as Samaifa Ja qüb Sa id b a Sa id al Ansäri
26 129 tahludüna tuhladüna Qatäda
26 184 gibillah gubullah al Hasan bi hiläf a Hasin
26 198 dgamma dgamtßna al Hasan
26 202 ja tijahum tdtijahum al Hasan

ßfarttj J 26 210 Sajätlnu sajätüna al Hasan/
hädä mimmä ja ritfu mitluhü li l fa ihi wa alä kulli hälin fa H Sajätüna
galatun

27 8 bürika man fl n näri tabärakati l ardu Ubaij b Ka b
fafl /fif 27 10 gänn gdann al Hasan Amr b Ubaid

27 11 illä a lä Zaid b Aslam a Ga far al qäri
27 13 mubsirah mabsarah Qatäda All b al Husain
27 18 namlah naml an der 2 Stelle namulak namul Sulai
män at Taimi von ihm auch überliefert numulah numul
27 18 jahtimannakum jahattimannakum al Hasan von ihm
auch überliefert jahittimannakum
2 7 9 dähikan dahikan Muh b as Samaifa c
27 31 tdlü taglü b Abbäs nach der Überlieferung des Wahb
b Munabbih

tiww ÄW 2 7 39 ifrltun ifrijatun a Ragä Isä at Taqafl
2f/ f/ 27 47/8 qälü ttaijarnä qälü ättaijarnä a Amr nach der Überlieferung des

Qutrub b Ginnl zu 7 38/6
2 7 56/7 gawäba Nom al Hasan
27,60/1 am man a man al A mas wa qadi htulifa anhu
2 7 65/7 aijäna ijäna as Sulami

ür ,3 27,66/8 baliddäraka baladraka Sulaimän b Jasär Atä b
as Sä ib 1 von beiden auch überliefert baladdaraka bal ädraka
al Hasan a Ragä b Muhaisin Qatäda bald ädraka b
r Abbäs baliddäraka al Hasan bal tadäraka Ubaij b Kab
bal adraka oder baliddäraka qirä at an näs zusammen 8
Möglichkeiten
27 72/4 radifa rada/a al A f rag
27 74/6 tukinnu takunnu b as Samaifa b Muhaisin

1 Jasär K

U 1/7 j hrti 1
I V,i7lf MfcV

Z 7 1 zJ V
lT,tf t



26 7 2 29 17/6 57

27 82/4 tukallimuhum taklimuhum b Abbäs Sa id b Gubair
Mugähid al Gahdarl a Zur a
tunabbi uhum Ubaij anna bi anna b Mas üd
27,87/9 atauhu atähu Qatäda Srt Sanf J

28 7/6 ardi ihi ani rdiihi Umar b Abdal azTz 1
28 10/9 Müsä hukija Musä bi l hamz
28 10/9 färigan fazi an Fadäla b Abdallah 2 al Hasan a 1 f J o
Hudail b Qutaib qari an b Abbäs firgan Qutrub von ba d
ashäb an Nabi
28 n/o gunub gänib an Nu män b Sälim ganb al A rag
Qatäda al Hasan
28 25 gaathu ihdähumä ga athuhdähumä b Muhaisin
jad qaddamnä dikra da fi dälika bei 28 7/6
28 28 aijamä aimä al Hasan
28 35 adudaka ududaka al Hasan
28 57 tamarät tumurät Abän b Taglib
28 76 tanüu januu Budail b Maisara
28 81 bihl wa bi därihi bihü wa bi därihü ahl al Higäz b Ginni zu 21
29/30 42,20/19 vgl 2,33/1 Hl f Vf Nit Vf fSl
28 82 2mal waikdanna waika annahü waika anna waika
jaqifu alaihä tumma jabtadiu fa jaqülu annahü Ja qüb
28,82 la husifa la hasafa al A rag Saiba Mugähid Äsim 7 7/g
nach der Überlieferung des Abän al Haggäg b Artäh al

Hasan a Ragä Salläm Ja qüb Hasan b Haij Atlja b Sa d
Abdallah b Jazld 3 la nhasafa al A mas Talha fl qirä at

b Mas üd 3

29 1 mim a hasiba mlmahasiba Wars
fihi ddfun
29,3/2 jdlamanna 2mal julimanna AH b a Tälib und
ebenso Ga far b Muh Muh b Abdallah b Hasan nur an
der zweiten Stelle IV az Zuhri
29 11/0 jdlamanna das zweite julimanna 1 az Zuhri
29 17/6 tahluqüna tahallaqüna as Sulaml Zaid b AU

1 Amr b Abdalwähid Q 2 Richtig wohl Ubaid
3 Im Kommentar danach aber wieder qäla abü l Fathi also wohl auch

aus b Mugähid entnommen
4 KQ unvokalisiert aber wohl so gemeint

2 7 27 K y J r y dh hi y rt 1V r
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29 17/6 ifk afik Fudail b Marzüq b az Zubair
29 19/8 jubdi u jabda u bi gair hamz az Zuhri

30 9/8 atärü ätärü al Wäqidl von Sulaimän von a Ga far
laisa hädä bi saiin
zähiruhü la amri munkarun illä anna lahü wagham mä wa laisa lahnan
maqiü an bihi
30 18/7 hina 2mal 1 hinan Ikrima
30 34/3 tamattdü jumattdü a l c Alija
3 48/7 hiläl halal All und ebenso b Abbäs ad Dahhäk al
Hasan bi hiläf
30 50/49 juhjl tuhji al Gahdari b as Samaifa r a Haiwa
30 56 bat 2mal bdat al Hasan
30,60 jastahifannaka jastahiqqannaka b a Ishäq Ja qüb

31 14/3 wahn 2mal wahan al Hulwänl von Sabäb von
Ahmad b Müsä von a Amr und r Isä at Taqafl
31 14/3 fisäl fasl al Hasan bi hiläf a Ragä al Gahdarl
Qatäda Ja c qüb
31 16/5 takun takin Abdalkarim al Gazarl
31 20/19 asbaga asbaga 2 Jahjä b Umära
31 27/6 wa l bahru jamudduhü wa bahrun jumidduhü z b
Mas üd und so Talha b Musarrif wa l bahru midäduhü Ga far
b Muh wa l bahru jumidduhü al A rag al Hasan
wa l bahra jamudduhü a Amr und andere
31 31/0 fulk fuluk Müsä b az Zubair
31 31/0 ni mati ni mäti al A rag und andere
3 33 garür gurür Simäk b Harb
/,n JCiUjc W ftt BasUHsT 6 s,ii,jua

32 7/6 bada a badä 11 bi gair hamz az Zuhri
32 10/9 dalalnä salilnä Ali b Abbäs Abän b Sa id b al Äs
al Hasan bi hiläf salalnä al Hasan bi hiläf
rawähä Ahmadu bnu Jahjä salilnä b Ginnl zu 79 10

JrrltiMi cC w 1 Die zweite Stelle erst im Kommentar erwähnt vielleicht aber stammen die

betreffenden Worte aus dem Text
tinMt 2 Q in der Fortsetzung des Lemmas ni matahü für ni amahü

3 So Q korrigiert aus jamudduhü K o V
4 IvXi bada a Q aber der Kommentar setzt badä voraus

u loff



2 9 17/6 34 14/3 59

32 17 qurrati qurräti der Prophet a Huraira a d Dardä
b Mas üd Auf 1 al Uqaill
32,26 jamsüna jumassüna b as Samaifa r
32 30 muntazirüna muntazarüna b as Samaifa
dafa a abü Hätimin hädihl l qirä ata

33 13 aurah 2mal awirah b Abbäs b Ja mar a Ragä
bi hiläf Abdassaläm a Tälöt von seinem Vater Qatäda

sihhatu l wäwi fl hädä Säddatun min iarlqi l isti mäli
I 33 l 4 suilü sülü 2 lä jag alu ßhä ja an wa lä jamudduhä

al Hasan
lä jamudduhä ai lä jamudduhä ka mä jamudduhä idd tadda harakata CL
t tänijati des zweiten Konsonanten d h des Hamz
33 20 bädüna buddan gjo b Abbäs
33 3 jdti Fem Amr b Fä id al Aswärl 3 überliefert auch
von Ja qüb
33 32 jatma a jatmdi al A rag Abän b Utmän
33 40 läkin rasüla läkinna rasüla Abdalwärit 4 von a Amr
33,40 rasüla hätima jagüzu r raf u b Ginnl zu 12 m
33 50/49 in wahabat an wahabat Ubaij b Ka b al Hasan at
Taqafi Salläm
33 51 kulluhunna Akk a Ijäs Guwaija b Ä id

133 56 sallü fa sallü al Hasan
33 66 tuqallabu wugühuhum tuqallibu wugühahum r Isä b
Umar at Taqafi 5
nuqallibu wugühahum a Haiwa
33 69 inda llähi abdan li llähi b Mas üd

34 3 tdtijannakum Mask Härun von Tulaiq al mu allim von
seinen Koranlehrern samt tu asjäkanä 6 jaqrdüna
34 14/3 minsdatahü min sdatihi Amr b Täbit von Sa Id b
Gubair qäla min asähu
qäla l Farrä u wa lam tuqrd bi sa atihl wa lam jatbut indahü qiraatu
Sa tdi bni Gubairin hädihl wa qäla Härünu käna abü Amrin jahmitu

1 So KQ meist Auf al A räbi aber Aun al Uqaill
8 Dies setzt der Kommentar voraus Q y gemeint Jy sülü

o V K 3 Zu lesen l oiHy
4 Abdalwahhäb Q 6 al Küfi Q 6 aljäßati K

f ,f n t t ft t SsiCUitJ O 0 JH,fo h h hfa h Sit k Ar e hw fn p 4
4 t Pt TlO ja kp l fX r

3 /o
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nämlich minsdatahü tumma tarakahä Nach a Hätim tdkulu akalat
im harf Abdallah b Mas üd minsd atahü X X mit Weglassung des
Hamz in der Schrift im harf Ubaij
34 14/3 al ginnu al insu b Abbäs ad Dahhäk a Abdallah
Ali b Husain

al ginnu an al insu anna l ginna im mushaf Abdallah nach Angabe des j
Ma bad von Qatäda Afe 3
34 17/6 jugäzä illä l kafüru jugzä illä l kafüru b Gundab
Nach a Hätim jugäzi 2 illä l kafüra bi n nasb Qatäda b Wattäb an
Naha i und andere ß gamä a/in dakarahum
34 19/8 rabbanä bdid baina asfärinä rabbunä bd ada baina
asfärinä b Abbäs Muh b AU b al Hanaflja b Ja mar bi
hiläf al Kalbl Amr b Fä id rabbanä bduda bainu asfärinä
b Ja mar Sa Id 4 b a 1 Hasan Muh b as Samaifa 5 Sufjän
b Husain bi hiläf al Kalbl bi hiläf rabbunä bdada baina
asfärinä b Abbäs b Ja mar Muh b All a Ragä al Hasan
bi hiläf a Sälih Salläm Ja qüb b a Lailä al Kalbl

34 20/19 saddaqa alaihim Iblisu zannahü sadaqa alaihim
Iblisa zannuhü und 34 21/0 ndlama julama az Zuhri Ibltsa
zannuhü nach a Hätim auch Ubaid b Aqll von a 1 Warqä von
a 1 Haghäg wa käna fasthan
34 23/2 fuzzi a fuzia al Hasan bi hiläf farraga al Hasan
bi hiläf Qatäda a 1 Muta wakkil furiga al Hasan und Qatäda
bi hiläfin anhuma furriga überliefert von al Hasan ufrunqi a
a Umar ad Dürl von Isä b Umar
furiga a Hätim von Ja qüb von Aijüb as Sahtijänl von al Hasan qäla
nämlich a Hätim wa lä azunnu t tiqäti rawauhä ani l Hasani alä wugühin

illä li su übati l mdnä alaihi wa htalafat alfäzuhü wa qäla fihä aqwälan
muhtalifatan
34 33 2 makru l laili wa n nahäri makarru l laili wa n nahäri
Sa id b Gubair und ebenso a Razin makruni l laila wa n
nahära Qatäda makarra l laili wa n nahäri a Hätim von
Räsid alladi käna nazara fi 6 l masähifi li l Haggägi 6
34 44/3 jadrusünahä jaddarisünahä a Haiwa
11 8/7 su t t/tCma fSl tfAnt J l,2tt

1 Q falsch tJ yutJ 2 Oder nugäzi QK o P beim Präformativ
was jedoch unter den Sieben vertreten ist 8 Notwendig so rabbunä
Q o V K Sa d K 6 In K wiederholt hinter a Raga

6 masähifi l Haggägi Q

VS f/ f 4,JcZ t 6,U JiSt tSkJ lTU if
9 CCtf

U t ßC fcr V 3



34 14/3 36 30/29 6i

34 51/0 uhidü ahdun Talha b Musarrif
a Hätim lä drifu r raf a fi ahdun wa lä jagüzu illä bi l hijali wa t tafsiri
l bdldi
34 S3 2 jaqdifüna juqdafüna Mugähid

35 1 fätiri wa l ardi fatara wa l arda ad Dahhäk
35 1 gä ili l malä ikati gä ilu l malä ikati al Hasan gdala l malä ikata
Hulaid b Nuäait b Ginnl zum Vorigen
35 12/3 saig saig Isä at Taqafi
Nach a Hätim vielmehr saijig
35 12/3 müh malih Talha b Musarrif f jf
35 2 7/5 gudad gadad Sahl von al WaqqäsI von az Zuhrl
a Hätim lä qirä ata flhi gairu gudadin Qutrub qirä atu n näsi kullihim 7
gudadun wa qirä atu z Zuhriji gududun
35 28/5 ad dawäbbi ad dawäbi az Zuhrl
35 35/2 lugüb lagüb All und ebenso as Sulami
35 36/3 jamütü jamütünai al Hasan und ebenso at Taqafi M
35,43/ makra s saijii makran saijian b Mas üd

r t36,1 sin slna b a Ishäq bi hiläf at Taqafi sini a s Sammäl
b a Ishäq bi hiläf sinu Härün von a Bakr al Hudali von al
Kalbl laqitu l Kalbija fa sdaltuhü faqäla hija nämlich jä sin
bi lugati Taijiin jä insänu
36,9/8 agSainähum dsainähum b Abbäs Ikrima b Ja mar V
Jazid al Barbari Umar b Abdal aziz Jazid b al Muhallab
an Naha I b Sirln bi hiläf
36 10/9 a andartahum andartahum bi hamzatin wähidatin
alä l habari b Muhaisin az Zuhrl
fa qad alimta bi hädaanna qaulabniMugähidin alä l Jiabari läwaghalahü

36 19/8 a in dukkirtum an dukkirtum al Mägisün aina
dukirtum al A mas a Ga far Jazid
36 29/8 saihatan wähidatan Nom a Ga far Mu äd b al

j Härit saihatan zaqijatan b Mas üd Abdarrahmän b al
Aswad
fi r raf i dafun
36 30/29 hasratan alä l ibädi hasrah alä l ibädi al A rag

f Muslim b Gundab a z Zinäd hasrata l ibädi b Abbäs ad
Dahhäk Ali b Husain Mugähid Ubaij b Ka b
ammä jä hasrah fa fihi n nazaru
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36 38 li mustaqarrin lä mustaqarra b Abbäs b Mas ud i
Ikrima Ata 1 b a Rabäh 1 a Ga far Muh b All a Abdallah
Ga far b Muh Ali b Husain
36,40 säbiqu n nahäri a AH von a Bakr von a l Abbäs qäla sami tu
Umärata jaqrdu wa lä l lailu säbiqu n nahära fa qultu lahü mä aradta

fljt vjt fa qäla aradtu säbiquni n nahära fa qultu lahü fa hallä qultahü fa qäla
Ul l f au ff ltukü la käna auzana b Ginn zu 22,35/6/ X t ütf
7 jS l l ö 51 für suwar Qatäda

36 52 wailanä wailatanä b a Lailä
36 52 man bdatanä min bdtinä Ali b a Tälib bdatanä
habbanä Ubaij b Ka b
a Hätim ahabbanä b Mas üd wa hija aqjasu l qira ataini fa ammä
habbani ai aiqazani fa lam ara lahä fi l lugati aslan
36 56 muttakiüna muttaküna a Ga far Saiba b Mugähid
zu 5,69/73
36 58 salämun silmun Muh b Ka b al Qurazi saläman Isä
at Taqafi
36 62 gibill gubull al Hasan Abdallah b Ubaid b Umair
b a Ishäq az Zuhri al A rag Hafs b Humaid al Ashab

/7Z, al Uqaili
36 65 wa tukallimunä wa taihadu wa li tukallimanä wa
li taShada Talha nach Überlieferung des Abdarrahmän b Muh
b Talha von seinem Vater von seinem Großvater
36,72 rakübuhum rukübuhum al Hasan al A mas raküba
tuhum Ä isa Ubaij b Ka b
36 83 malakütu malakatu Talha Ibr at Taimi al A mas

37 9 duhür dahür as Sulami
Stfe 37 38/7 al adäbi l alimi Akk ba ij al A räb b Ginnl zu 22 35/6

37 54/2 f muttali üna fa ttalda mutIi üna 2 fa utlia b Abbäs
a Sarräh 3 b a Ammär Abdarrahmän wa juqälu Ammär b
a Ammär a Amr bi hiläf b Muhaisin
a Hätim lä jagüzu illä fathu n nüni min XL muladdadata l tä i känat
au muhaffafatan wa qad Sakalahä ba du l guhhäli bi l hudrati maksürata

n nüni wa häda hatdun lau käna ka dälika lakäna sJJx
37,67/5 saub Mb Saibän an nahwl
atnmä d ammu fa lam jamrur binä

f f

1 b Jasär Q a R 2 5 Q
3 In Q korrigiert in b a Sarräh

M t ff



36 38 38 70 63

37 93 1 darb safq al Hasan AVon stf Hasan auch ra/ überliefert
37,94/2 jaziffüna jazifüna Abdallah b Jazld
lam jutbiti l Kisä iju wa lä l Farrä u wazafa alä anna Ahmada bna
Jahjä qad atbata wazafa ai asra a
37 102/1 tarä turä al A mas ad Dahhäk
rawainä an Qutrubin mä dä turä wa turl

1 37 103 aslamä sallamä 1 All b a Tälib b Mas üd b Abbäs
Mugähid ad Dahhäk al A mas at Tauri Ga far b Muh
37 123 inna iljäsa inna Ijäsa und 37 130 alä iljaszna alä
Ijäsina b Muhaisin Ikrima bi hiläf al Hasan bi hiläf a

I Ragä inna idrisa alä idräsina b Mas üd Jahjä al A mas al
Minhäl b Amr al Hakam b Utaiba
Qutrub inna idräsa alä idräsina b Mas ud von ihm auch überliefert
idräsina und so Qatäda manche auch idrtstna 1 a Hätim von Ubaij

ilisa ilisina s37 147 au wa Ga far b Muh
37 163 säli sälu al Hasan
37 177 nazala nuzila b Mas üd

38 1 säd sädi Ubaij b Ka b al Hasan b a Ishäq säda at
TaqafT
al ma türu ani l Hasani annahü innamä käna jaksiru d däla min Lo li
annahü indahü amrun mina l musädäti

38 5/4 ugäb uggäb as Sulami j F ff/6f38 22/1 tuStit taHut a Ragä Qatäda J F S /l
38 23/2 tis un wa tis üna tas un wa tas üna al Hasan bi hiläf g
38 23/2 na gah ni gah al A rag al Hasan
lam jamrur binä l kasru illä fi hädihi l qirä ati
38 23/2 azzani azani a Haiwa
läkinna azani agrabu minhu als andere Beispiele von tahfif kullihi
38 24/3 fatannähu fattannähu Umar b al Hattäb fatanähu
Qatäda a Amr nach der Überlieferung des Abdalwahhäb
und des All b Nasr
38 45 al aidi al aidi al Hasan at Taqafl al A mas bi hiläfin
anhuni
38 70 annamä innamä a Ga far

1 In K Lücke durch welche die Lesart und der Anfang des Kommentars
verloren gegangen ist 2 inna idrtstna K

V mt A 0/ 5 6f
ma jtupr t J h ffc fiu ulU ifac fa t JU k r 6 f

hJitt
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3f V9 k d u z i, 7 r39 3/4 vor mä ndbuduhum hinzu qälü Abbäs fi mushaf b
Mas üd Mugähid zu 2 127/1
39 r 7/9 tägüt tawägit al Hasan
39 33/4 saddaqa I a Sälih al Küfl Muh b Guhäda Ikrima
b Sulaimän
39 S6/7 hasratä hasratäja a Ga far hasratäj b Gammäz von
a Ga far
fi hädihi l qirä ati iSkälun
39 69 asraqat Pass b Abbäs

f

40 29/30 rasäd raUäd ai sablla llähi Mu äd b Gabal auf
der Kanzel
40 32/4 at tanädi at tanäddi b Abbäs ad Dahhäk a Sälih
al Kalbl
4 I ITs wa s saläsilu jushabüna wa s saläsila jashabüna b
Mas üd b Abbäs

r um

41 11/0 atainä ätainä b Abbäs Sa Id b Gubair Mugähid
41 24/3 jastdtibü mutablna justdtabü mutiblna al Hasan
Amr b Ubaid Müsä al Aswäri
41 26/5 wa lgau wa lgü Bakr b Hablb as Sahmi
41 39 rabat rabdat a Ga far Jazid
41 44 a dgamljun dgamljun al Hasan a 1 Aswad al Gahdarl
Salläm ad Dahhäk b Ämir bi hiläf a agamljun Amr b
Maimün

42 1 2/1 hm sq hm sq Mahbüb von Ismä il von al A maä
von b Mas üd /ÄiW//fA Z CP v tfafrc/J
b Abbäs ebenso 274il lUUhMv,, M S c 1142,20/19 nutihi nutihu jy Sallam
42 21/0 wa inna wa anna Muslim b Gundab
42 23/2 jubasHru jubHru Mugähid Humaid
42 33/1 jazlalna jazlilna Qatäda
lam jamrur bind

CM
1

43 u/o matt maijit a Ga far Jazid
43 9/8 a sahidü uShidü az Zuhri
43 33/2 suquf suqf Mugähid b Mugähid zu 16 26/8

Vßfi 7 x
Jin tlurtM V 3

if1 f fiji iita flw th Ai

f WjA fJ3 4 J

Iii 27 4 irUI 1
l,1f



39 3/4 46 25/4 65

43 3S/4 lammä li mä a Ragä
taqdiruhü wa in kulla dälika li lladi huwa illä anna bna Mugähidin lam e J
jadkur kaifa i räiu fl hadihi hal huwa marfüun au tnansübun wa

janbagi an jaküna mansüban r43 77 mäliku mäli Ml b a Tälib b Mas üd Jahjä al A mas
43 8o rusulunä rusulnä nach Angabe des a Zaid b Ginn zu 2 129/3
74 6
43,81 äbidina abidlna a Abdarrahmän al Jamäni
43 88 qiliht Nom al A rag überliefert von a Qiläba und
Mugähid
a Hätim von Ja qüb al qäri und anderen Akk

44 16/5 nabtisu nubtisu al Hasan a Ragä Talha bi hiläf
44 54 hürin hüri Ikrima isin in der qirä at Abdallah b
Mas üd nach Angabe des a Hätim

45 13/2 minhu minnatan b Abbäs Abdallah b Amr al
Gahdari Abdallah b Ubaid b Umair mannuhü Salama
nach Angabe des a Hätim 1
45,28/7 kullu an zweiter Stelle kulla Ja qüb

46 4/3 atärah atarah b Abbäs bi hiläf Ikrima Qatäda Amr
b Maimün überliefert von al A mas atrah Ali a Abdarrah
män as Sulaml
46,9/8 bid an biddan Ikrima b a Abla a Haiwa

J 46 15/4 ihsänan hasanan AU a Abdarrahmän as Sulaml
46 24/3 vor bal hinzu qäla Hüdun b Mas üd
46 25/4 jurä masäkinuhum turä masäkinuhum al Hasan
a Ragä al Gahdarl Qatäda Amr b Maimün as Sulaml
Mälik b Dlnär al A ma b a Ishäq wa htulifa ani l kulli
außer a Ragä und Mälik b Dinar
amtnä turäbi t tä i wa raf i Uk fa tjia ifun fi l arabljati wa S H ruaulä jf g
bi nahwi hädihl mina l qur äni
46 25/4 masäkinuhum maskanuhum al A maS überliefert von
at Taqafl und Nasr b Äsim

1 Text gestört jLa Oj Ka U 3 i X K U Ä Jl
►Iii il iJ Q jl crf az Zamahsarl gemeint
Maslama b Muhäribf
5 München Ak Sb 1933 Bergsträßer 2

yj f fUfV aJit wfii w MlUi b uLAL titrj hihhih n4 7t/g Uv r l ktOt h/H
i r krtiH, o
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46 28/7 ifkuhum qirä at an näs afakahum b Abbäs a Ijäd
Ikrima Hanzala b an Nu män b Murra äfakahum Abdallah
b az Zubair affakahum a Ijäd bi hiläf zusammen mit der ge
wöhnlichen Lesart 4 Möglichkeiten
afakuhum angeführt von al Farrä äfikuhum Qutrub von b Abbäs
46 33/2 ja ja jdt Amr von al Hasan
hädä madhabun targabu l arabu anhu

1 r 46 35 balägun balägan al Hasan Isä at Taqafi
ballig Hätim von a Miglaz und a Sarräh 1 al Hudali

fy ff 46,35 juhlaku jahliku b Muhaisin jahlaku fi ä rün als Aus
sprache mancher Leute bddu n näsi jaqülu jahlaku
ammä jahlaku fa säddatun wa margübun anhä

r i tu

47 15/6 matal amtäl AU b Abbäs
dfc 47 8/20 an tdtijahum in tdtihim a Ga far ar Ru äsT von ahl

1 Makka
47 18/20 bagtatan bagattatan a Amr nach der Überlieferung
des Härün b Hätim von Husain von ihm
jdallatun mitälun lam ja ti fl l mafädiri wa lä fl s fifäti aidan
47 22/4 tawallaitum wullitum der Prophet tuwullitum über
liefert von All
47 25/7 amlä umli al A rag Mugähid al Gahdari al A mas
Ja qüb
47 35/7 tad ü tadddü 3 as Sulami 3
47 37/9 juhrig Ind al Hulwäni von a Ma mar von Abdal
wärit von a Amr

48 9 tu azzirühu tdzurühu al Gahdari
tuazzizühu a Hätim von Muh al Jamämi 6
48 10 alläha das erste li llähi Tammäm b Abbäs b Abdal
muttalib
48 29 aHdddu ruhamau Akk al Hasan
48 29 Safahü sataahü mamdüd mahmüz Isä al Hamdänl
bi hiläf satähu lsä Satwahü al Gahdari

satn u k
49 1 tuqaddimü taqaddamü ad Dahhäk Ja qüb
49,4 hugurät hugarät a Ga far b Ginnl zu 2 17/6

1 r r 3 Q 2 K 8 f K f Q 5 So K in QKorrektur und y dieses wohl das Spätere richtig wohl al Jamäni



46 28/7 52 49 6 7

49 io ahawaikum ihwänikum Zaid b
Hasan bi hiläf Äsim al Gahdari
49 13 tdärafü tdrifü b Abbäs

Täbit b Mas üd al

A S f/ty,/j

50 1 qäf qäfa at Taqafl qäfi al Hasan b a Ishäq
50 3 a idä idä bi gair istifhäm Jahjä al A rag Saiba
a Ga far Safwän b Amr
SO 5 lammä qirä at al gamä a li mä al Gahdari
50 10 bäsiqät auch bäfiqäf überliefert vom Propheten
50 19/8 al mauti bi l haqqi al haqqi bi l mauti überliefert von

I a Bakr inda hurügi nafsihT so auch Sa id b Gubair
Talha
50 24/3 alqijä alqijan iSiJl al Hasan

r 20

SO 3 2 9 naqülu juqälu al Hasan b Mas üd al A maä
5 36/5 naqqabü naqqibü b Abbäs a l Älija Jahjä b Ja
Nasr b Saijär
50 37/6 alqä s sama ulqija s sam u as Suddi
SO 38/7 lugüb lagüb a Abdarrahmän as Sulami Talha

mar

J

W
fl/7

r f 7
Z

51 7 hubuk hubk al Hasan 1 von ihm auch überliefert hibik
sowie hibk x so a Mälik al Gifäri von ihm auch überliefert
hibuk ferner habak und als 6 Möglichkeit hubuk ka qirä at
an näs f hubak 7 Möglichkeit überliefert von Ikrima
ammä l hibuku fa ahsibuhü sahwan au Idalla lladi qaraa bihl tadä
balat alaihi l qirä atäni bi l kasri wa d dammi wa qad ja ridu hädä
t tadäfrulu fi l lafzati l wähidati
51 12 aijäna ijäna as Sulami
51 58 al matinu Gen Jahjä al A mas

t r razi Äf JiT l f JIMk H fafKrt r 4 faff l Ify fc
52,20 hür is Abdalläh Ibr
52 21 mä alatnähum mä älatnähum al A rag
mä litnähum Qutrub von b Mas üd und Ubaij

I 52 32 am das zweite bal Mugähid
52 34 haditin haditi al Gahdari
52 49 idbär adbär Sälim b a 1 Ga d

1 y a tiUJ A s j LJI UI CUilaüLJI v ftSj a a f Q
5
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53 l S gannatu gannahü All b az Zubair bi hiläf a Huraira
Anas bi hiläf a d Dardä Zirr b Hubais Qatäda Muh
b Ka b
b Ginnl 1 Lä J iü ä i JL JI bl jt Jl J i o Ji

JJu yb c S J o Jliü Ijl Ä a L U JUl LJIäJI bb
a Ljl Is 1j Ua i JJJI äL 3U J JlÄi2 Ljl öUa
a j i J ü böj t Jj l JUi AJJI Xa t A i j a JO g
Li j u ji jjii l J oo j f u jiJüij Jl AJJI k a ts jtjl 0 a bbly lS cil s

JJJI JUa 1 L JUi L Il ila tyü UMi 1 J JL a o
dOJI l v ft Cot Jl 4 dJJl Jk ft J L J5L,Jl tjl kl j oo Jl bjaJb J ljl ila bb yü jS j

J jjjLI 1 x i lXäU J, ßy jJl y
53 19 al läta al lätta b Abbäs Mansür 3 b al Mu tamir Talha
a 1 Hasan führt an al läti
53 37/8 waffä wafä der Prophet wa htulifa anhu so auch
a Umäma Said b Gubair b as Samaifa a Mälik
53 58 hinter ßA hinzu mimmä jad üna und am Schluß des
Verses hinzu wa hija alä z zälimina saati l gäsijatu Talha

r i 54 1 wa nsaqqa wa qadi nsaqqa Hudaifa
S4 3 mustaqirrun Gen a Ga far Jazid
54 6 nukurin nukira Mugähid al Gahdari a Qiläba
54 14 kufira kafara Jazid b Rümän Qatäda

u 54i 2 4 baSaran minnä wähidan baSarun minnä wähidßn a
s Sammäl
54 26 al asiru al asarru a Qiläba al aiuru Mugähid
54 31 muhtazir Pass al Hasan
54,49 kulla Nom a s Sammäl 4
ar raf u hunä aqwä mina n nafbi wa in känati l gamä atu alä n nafbi
nva htära Muhammadu bnu Jazida hunä n nafba b wa qäla
S4 54 nahar nuhur Zuhair al Furqubi

SS 7/6 as samaa Nom a s Sammäl
ar raf u hunä azharu min qiraati l gamä ati

1 Q 2 f K 3 Mugähid K
4 a 1 Minhäl K bi n nafbi K

d i wj fo to iijt t 4 Kitij li
W 4 i 4 V v A/fA fri V7



53 15 57 27 6 9

x

h/AX

SS 9/8 tuhsirü tahsarü Biläl b a Burda tahsirü derselbe bi
CS H ot

büaf Wim55 31 nafrugu nifragu Isä at Taqafi nafragu Qatäda Jahjä
b Umära ad Däri 1 al A mas bi hiläf b Idris jqfragu a
Amr al A rag jufragu a Hätim von al A rag
55 35 nuhäsun nahussu b a Bakra

r r55 39 gänn gdann al Hasan Amr b Ubaid K
55 54 min istabraqin mini stabraqa b Muhaisin
55 76 rafrafin abqarijin rafärifa abäqirija der Prophet
Utmän Nasr b Ali al Gahdarl a 1 Gald Mälik b Dinar
a Tuma b Muhaisin Zuhair al Furqubi al Hasan
Nach Qutrub abäqirija nach a Hätim vielmehr abäqarija er sagt lau
qälü abäqirijin la käna aSbaha bi kalämi l arabi ka n nasabi ilä Madaina
Madä inijun b Ginn ammä tarku sarfi abäqirija fa Mddun fi l qijäsi
wa lä justankaru Sudüduhü fi l qijäsi ma a stimrärihi fi l is/i mäli
55 76 hudr hudur al A rag
f6 7 S oCü htii 3 W

56 3 häfidatun räfiatun Akk al Hasan al Jazidi at Taqafi
a Haiwa
56 19 junzafüna janzifüna b a Ishäq
56 22 hürun inun Akk Ubaij b Ka b b Mas üd
56 47 a idä a innä idä innä kilähumä bi lä stifkämin 3
56 75/4 lä uqsimu la uqsimu al Hasan at Taqafi

156 82/1 rizqakum Sukrakum All b Abbäs überliefert vom f Jjf3,2fl
IPropheten //7i r Itt
56 89/8 rauh rüh der Prophet b Abbäs al Hasan Qatäda
ad Dahhäk 4 al Ashab Nüh al qäri Budail Su aib b al Härit
Sulaimän at Taimi ar Rabi b Hutaim a Imrän al Gauni
a Ga far Muh b Ali Faijäd
C7 c iä l 3,il
57 12 aimän imän Sahl b Su aib an Nihmi 6
57 14/3 garür gurür Simäk b Harb

I 57 16/5 a lam a lammä al Hasan y
57 27 ingil angtl al Hasan
hädä mitälun lä nazira lahü wa gälibu z zanni wa ahsanuhü bihi an

nK

1 az Zäri K 2 Endvokal f K vgl zu 18 31/0
3 Leser und Überlieferernamen fehlen
4 An vorletzter Stelle noch einmal genannt
6 at Tamimi K s zu 2 55/2

6 J 4
2Z Ol X

4 4c M

titf/t tili UC ftd t 3j i f f7// tn
frr4 3 f lif
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jaküna tnd qara ahü illä an samä in fa in jakun ka dälika fa Mddun
wa rubba mä zanna l ingila dgamijan
57 29 li allä lailä al Hasan
Nach Qutrub vielmehr lilä

58 7/8 jakünu Fem a Ga far a Haija
58 11/2 tafassahü VI al Hasan Däwüd b a Hind
58 16/7 aimän imän al Hasan

59 7 jaküna dülatan taküna dülatun marfuata d däli 1 wa
l hai a Ga far Jazid
minhum man lä jafyilu baina d dülati wa d daulati wa minhum man

jaffilu fa jaqülu Tkitij 59 10 gill jj al A maä Af üA
59 4 gudur gudr a Ragä a Haija
Auch gidär
59 23 quddüs qaddüs a Hätim 3 von Ja qüb der es von einem
Beduinen a d Dlnär bei al Kisä I gehört hat
Pf,2Y 4yÄf,fy
60 4 burdau biraun Isä at Taqafi
60 Ii äqabtum aqqabtum al A rag aqabtum an Naha I az
Zuhri Jahjä bi hiläf aqibtum Masrüq
aqabtum a Hätim von Mugähid Von a Awäna von al Mugira qara iu
alä lbrähima fa äqabtum fa afyadahä alaija fa aqabtum

61 7 jud ä jadddl Talha

62 6 tamannawu l mauta tamannawi l mauta b Ja mar b a
Ishäq
62 9 fa s au fa mdü Ali Umar b Mas üd Ubaij b Ka b
b Abbäs b Umar b az Zubair a l Älija as SuJaml 4 Mas
rüq Täwüs Sälim b Abdallah Talha bi hiläf 5 r ft,
y fy 6, n/ft f s fSr
63 2 aimän imän al Hasan
63,6 alaihim astagfarta him ästagfarta a Ga far von ihm
auch überliefert himu stagfarta
hätäni l qirä atäni kiltähuma mad üfatäni

1 Diese Angabe weist auf das Vorhandensein der schwach bezeugten Lesart
daulah statt dülah 2 K o V Q anscheinend gimr b Ginni ver
gleicht mindil al gamar 3 qäla bnu Mugähidin wa abü Hätimin Q
in K an Stelle des wa Rasur 1 f K



tl/10 A 6r a Mq/i f ftrte 3 r 3

57 29 70 1 71
64 11 jahdi jahdd Ikrima Amr b Dinar 1

65 1 Ii iddatihinna ft qubuli iddatihinna der Prophet b
Abbäs Utmän Ubaij b Ka b Gäbir b Abdallah Mugähid
Ali b al Husain Zaid b All Ga far b Muh
65 3 bäligu amriht bäligun amruhü Däwüd b a Hind

66 6 waqüd wuqüd Mugähid al Hasan Talha Isä al Ham
däni
66 8 aimän imän Sahl b Su aib
66 12 kutub kutb a Ragä wa htulifa anhu wa qard a 2 kitäb

67 27 tadddüna tad üna a Ragä al Hasan ad Dahhäk
Abdallah b Muslim b Jasär Qatäda Salläm Ja qüb
69,4 f jhdhin fif JA/ in3 Unty//tZ
68 39 bäligatun Akk al Hasan
68 42 jukSafu takhfu b Abbäs von ihm auch überliefert
tukiqfu
68 49 tadärakahü taddärakahü b Hurmuz al Hasan
Nach a Hätim vielmehr Lesart nur von al A rag qäla wa qäla ba tfuhum
sdaltu anhä abä Amrin fa qäla lä qäla abü Hätimin lä jagüzu dälika
li annahü fi lun mädin wa laisat flhä illä iä un wähidatun hädä batdun
minhu au alaihi qäla abü l Fathi qaulu abt Hätimin hädä batdun lä wagha
lahü

69 14 humilat hummilat at Tabarl von al Abbäs b al Walld
von Abdalhamid b Bakkär von 3 Aijüb von Jahjä 3 von b Ämir
wa mä adrt mä hädä
hädä ahihun wädihun
69 37 häti üna hätijüna az Zuhri al Hasan Müsä b Talha
hätüna a Ga far Saiba b Mugähid zu 5 69/73
69 44 taqauwala jaqülu Muh b Dakwän von seinem Vater

70 1 sdala sä ilun säla sailun b Abbäs

1 f K Lücke durch die auch der Anfang des Kommentars verloren ge
gangen ist

2 lyöj K 3 Aijüb b Jahjä K
1 Jyti K Fehler wie aus dem Kommentar hervorgeht
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H ff ty 7 2 1 W uhija von whj Guwaija b Ä id f v i4
/ily7 2 3 gaddu rabbinä gaddan rabbunä Tkrima von ihm auch j

f iddu k überliefert gaddun rabbunä wa galita lladl rawähu
72 5 taqüla taqauwala al Hasan al Gahdari Ja qüb b a
Bakra bi hiläf
72 16 z /z staqämü lawu staqämü al A r mas Jahjä
72 19 libad lubbad al Gahdari al Hasan bi hiläf lubud über
liefert von Asim al Gahdari 1
72 25/6 adrt adrija Jahjä von b r Amir wa hädä lä jagüzu
alä kulli hälin fa hädihi Subhaiu s sahwi flhi so

73 1 muzzammil muzammil Ikrima
73 2 qumi l laila qumul laila a s Sammäl Rauh von a 1 Jaq
zän von einem Beduinen der Bal anbar
qumal laila angeführt von Qutrub b Ginnl hier und zu 2 16/5
73 6 aqwamu aswabu Abbäs ad Düri von a Jahjä al Him

e J u fi rnäni von al A mas von Anas fa qtla lahü jä abä Hamzata
innamä hija wa aqwamu qilan fa qäla Anasun inna aqwama
wa aswaba wa ahjda wähidun

r

74 1 muddattir mudattir Ikrima b Mugähid zu 73 1
74,6 tastaktiru Apok al Hasan Subj al A maS

b Ginnl j cy o o 1 AA l cri 6 J

j fe Jj JI f la 5ijX 5 0 Ä öJI JXiJ j iy j L oli iSLnö
IlJfa 74 3 i s ata a ara tis ata Sara a Ga far Jazid Talha b Sulai

män j ö 2 Anas b Mälik von ihm auch überliefert
tis atuwa fara 3 bi rafi l hä i wa bd dahä wäwun maftühatun

1 Als vorhergehendes Textwort ist mälan angegeben die Angabe ge
hört also eigentlich zu 90 6

4

2 Q hier K o V aber im Kommentar oi sicher mit Recht
f

Die Vokalisation dSurin die Q hier andeutet korrigiert aus
und die in az Zamahäari s KaSHäf ed Nassau Lees im Text steht scheint in
Wirklichkeit nur dem Deutungsversuch abü Hätim s im Kommentar zuzu
gehören während als Lesart des Anas eher das im Kommentar später als
vulgär abgelehnte a Sara anzusetzen ist

8 Die letzten beiden Silben o V aber wohl so gemeint

fffAa Sa /a n JmJLf ä r n a Zr 2I V V tf V



72 i 76 3i 73wa ainun magzümatun oder Iis atu Sara oder Iis atuwd d Hara
tisatu alara überliefert von b Abbäs
b Ginni g Vokallosigkeit des aln jy cr J 1
y 1 u 1 c o 1 J 6 r 4 t LiilAa ioil Ä ä ö j la JlSj e y
3 gs jji L ii i üjJI gva r i i j j cä ä o Jj i ÄJas tiU J ij jks 2 tiJ Äa hÖ Lol 5 LöyX S
lJj A J J V l ÄkjJI er J S O U 0 l J t
L mS Jjtt y j Lo OUj Ji o iySJ er CrAj
i 1 i ü JI e t CrS ob T O 6 O 4ij er Jy 3 cry 0 2iX JI J iLxJI i 9 9Äjl ytf j jl iXsl ÄjuwJ j Ail jö j Ulj iü IO
kiJJl 3 iLoJU Ui o i iüvi ä u ö tJ ß L
y ijL t LöbU xj Jb L L jij a jXjL Usi

ÄjiJye liUj g o A L JI LoIäUoI Äi j Jixi
74,35/8 la ihdä lahdä b Kajir b Ginn zu 2 203/199 8 7
74 52 suhufan munaHaratan sukfan munsaratan Sa Id b
Gubair

75 1 lä uqsimu la uqsimu al Hasan aber 75 2 wa lä uqsimu
daneben von ihm an beiden Stellen lä und an beiden Stellen la
überliefert
a Hätim von al Hasan aqsama bi l üla wa lam juqsim bi t tänijati a Hätim
von Häriga von b a Ishäq juqsimu bi jaumi l qijämati wa lä juqsimu bi
n nafsi l lauwämati a Hätim überliefert die Lesart 8 auch von a Amr
und Isä
75 10 mafarr mafirr b Abbäs Ikrima Aijüb as Sahtijäni
al Hasan mifarr az Zuhrl
75 28 zanna aiqana b Abbäs in seinem Tafsir sagt er
dahaba z zannu
75,40 juhjija juhji säkinatan Talha b Sulaimän

76 16 qaddarühä Pass b Ginni zu 25 6
i/j v 76 21 wa istabraqun wa stabraqa b Muhaisin

J76 31 az zälimtna Nom Abdallahb az Zubair Abänb Utmän /Hilf

1 Q al afr K 0 V eher wohl zu lesen al usr 2 j Q o V K
3 Welche der verschiedenen Möglichkeiten ist nicht angegeben

76 ig tf vW
9 4 S 2 trv AfUStotK
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77 5 mulqijät mulaqqijät b Abbäs
dni v ZS 77 11 uqqitat wuqitat a Ga far wüqitat al Hasan

77 17 nutbi uhum nutbihum al A rag
77 32 qasr qi ar b Abbäs Sa id b Gubair wa htulifa
anhuma

a Hätim vielmehr qafarb Abbäs und Sa id b Gubair qipar Sa id b Gubair
qafar 1 auch Mugähid a Hätim qäla 2 a6ü l Hasani qasratun wa qafrun
mitlu gamratin wa gamrin ka annahü qardahä säkinata f fädi
77 33 gimälatun gumälätun b Abbäs Sa id b Gubair bi
hiläf al Hasan bi hiläf a Ragä bi hiläf Qatäda bi hiläf

78 1 amma ammä Ikrima Isä
78 14 mina l mu iräti bi l mu siräti b az Zubair b Abbäs I

4/s al Fadl b Abbäs Abdallah b Jazid Qatäda
78 28 kiddäb kidäb Ali
kuddäb a Hätim von Abdalläh b Umar
78 36 hisäb hassäb b Qutaib

79 10 häfirati hafirati a Haiwa
79 30 bdda mda al A mas von Mugähid
79 32 al gibäla Nom al Hasan Amr b Ubaid
79 36 jarä tarä Ikrima
79 42 aijäna ijäna as Sulaml

80 2 an än al Hasan
80 6 tasaddä tusaddä a Ga far
80 10 talahhä tulahhä a Ga far b Ginnt zur vorigen Stelle
80 22 lä a aniarahü saa nasarahü maqsüratan z a Haiwa
von Näfi und Su aib b a Hamza wa qadi htultfa an Näfi in
80 37 jugnthi jdnlhi b Muhaisin

82 6 mä garraka mä agarraka mahmüzatan mamdüdatan
alä t tdaggubi überliefert von Sa id b Gubair

86 17 amhilhum IL b Abbäs
1 Wohl so er sagt wa ka dälika qardahä Mugähidun scheint damit aber

nicht auf das zuletzt angeführte qifar sondern auf das früher genannte
aber später erörterte qafar hinzuweisen 2 l Hasanu KQ

3 Da für die erste Lesart die Aussprache Sa änSarahü vorausgesetzt wird
4 f Q 15 D h mit Überdehnung des ä wegen des folgenden

iis
iff

r/

TU St i f 3 Tfi
1 K j it e q n i ifii f

ittfßMf I ip t
17n fkJ t Uj
P/t4 1

l t



77 5 94 i 75

88 3 ämilatun näsibatun Akk 1 Ubaid von Sibl von b Katir
88 17 20 huliqat rufi at nusibat sutihat halaqtu usw All
b a Tälib
88 20 sutihat II Abdalwärit von Härün al halifa
88 23 illä a lä bi t tahßß b Abbäs Zaid b Aslam Qatäda
Zaid b Ali
88 25 ijäb ijäb a Ga far Jazid
ankam abü Hätimin hädihi l qirä ata qäla wa hädä lä jagüzu li annahü
käna jagibu iwwäban li annahu fi älun qäla wa lau aräda dälika la qäla
iwäban fa qalaba l wäwa jä an li l kasrati qablahä ka dinärin

89 6/5 f ädin irama däti ädin aramma däta b Abbäs über
liefert auch von ad Dahhäk ädin arma däti auch von ad
Dahhäk überliefert 2 ädin arima däti 2 überliefert von b az
Zubair 2 ädi irami däti 2 auch von b az Zubair überliefert
89 29 ibädt abdi b Abbäs Ikrima ad Dahhäk a Saih al
Hunä i al Kalbl b as Samaifa

90 1 lä uqsimu la uqsimu al Hasan
90,6 lubad lubbad a Ga far Jazid 3
90 7 jarahü jarah al A mas
90 14 dt dä al Hasan a Ragä

91 11 tagwä tugwä al Hasan nis fu w /v f i h if92 3 wa mä halaqa d dakara wa d dakari bi gairi mä so
f der Prophet AU b a Tälib b Mas üd a d Darda b Abbäs

wa mä fyalaqa d dakari z Bakr Mulj b al Hasan von a l Abbäs Aljmad
b Jahjä von ba duhum

f

93,3 wadddaka I der Prophet Urwa b az Zubair y f t, kf r
hädihi qalilatu l isti mäli U f 1

94 1 nasrah nasraha al Halil b Asad an Nüsagäni von a
l Abbäs al Arüdi von a Ga far 4 aI Mansür 4 wa hädä gairu
gaizin aslan wa innamä dakartuhü li tdrifahü

5

1 SoQ aj i o J i KohnedieAkk Endungen und mit dem Zusatz
j LXH ju den man nur auf taflä wofür auch tuslä gelesen wird be

ziehen könnte Der Kommentar behandelt nur ämilatan näfibatan

f K 8 S zu 72 19 1 f K
A ,r MU f V j cS 9

3 ty/y ff y
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zähiru l amri wa mdrüfu l isti mäli mä dakarahü bnu Mugähidin gaira
annahü
94 2 waddnä hatatnä Anas nach der Überlieferung des Abän
qäla qultu jä abä Hamzata wa waddnä qäla waddnä wa
halalnä wa hatatnä anka wizraka sawaun inna Gibrtla atä
n nabtja fa qäla qrd alä sab ati ahrufin mä lam tahlit mag
firatan bi adäbin au adäban bi magfiratin

97 4 kulli amrin kulli mriin b Abbäs Ikrima al Kalbi
ankara abüHätimin hädihi l qirä ata qäla wa lä adri mä hädä l madhabu

98 7/6 hair hijär Ämir b Abdalwähid von einem Imäm der
Mekkaner

J 5

100,4 atarna attarna a Haiwa
100 5 wasatna II Ali b a Tälib b a Lailä Qatäda

Mßk Xn kA i JC t fJlfias J3Asi fctCAt 3 3,ÜfS r102,6 tarawunna 102 7 tarawunnahä tardunnd 1 tardunnaha 1
überliefert von al Hasan a Amr wa htulifa anhuma

fa inna gamia afhäbinä talaqqau hamzata hädihi l wäwi bi l fasädi
wa gama ü bainahä wa baina hamzi l wäwi min qaulihi Stara ü d dalälata
2 16/5 175/0 fi man hamaza l wäwa wa hädihi la amri qabihatun

t03 t ttt feie4e/t fa/nT/i m frk, j105 1 tara tar a Abdarrahmän
hädä s sukünu innamä bäbuhü i ru lä l qur änu 1
105 5 gdalahum tarakahum a 1 Malih al Hudall

107 2 jadu u jaddu a Ragä
107 6 juraüna jurd üna 2 b a Ishäq al Ashab al Uqaill

j

1 o V beim Präformativ in Q ist bei cÄ von späterer Hand ein u
über das gesetzt und dazu die Randbemerkung L J XJ UOI
lä U j 1 L cCL s Vgl unten 107 6

2 So nach K wo die Bemerkung bei Sure 107 steht und anscheinend
1

y zu lesen ist die gleiche Bemerkung oben zu 4 142/1 Allerdings paßt
das in beiden Hss darauf folgende bi l hamzi nicht zu dieser Auffassung
und noch weniger der Kommentar des b Ginni qad furrita änifan mina
l qauli alä hamzi hädihi l wäwi mä fihi käfin bi maH ati llähi der zu

Q jyfjS stimmt und auf 102 6 zurückweist Um eine an falschen Ort ge
ratene Lesart zu dieser Stelle kann es sich trotzdem und obgleich die Be
merkung in Q offensichtlich falsch bei Sure 105 steht deshalb nicht handeln
weil das Textwort in 102,6 y lautet

4i U f i f ,S 7vW 444 t S S, 7
fo6 4



f te/rr /acftT7 fafvpiT Sttfas Z t/
fiuu iC

in i AM f M i J j i f s f 2r 77
f yill 4 wa mra atuhü hammälata l hatabi wa murai atuhü
7 J 1 hammälatun li l hatabi 1 b Mas üd U rt

K C5
114 2 maliki lam jahtalifi n näsu ft maliki n näsi annahä
bi gairi alifin

1 So Q und im Kommentar vorausgesetzt kJ JUa K

W W 4 W f
Nachtrag

Zu S 7
3 So Näfi 7 165 b Ämir 41 44 Äsim 17 64/6 28 82 Außerdem

kommt es vor daß kanonische Lesarten der Sieben ohne Nennung
ihres Vertreters unter den Sieben mitbehandelt werden am auffälligsten
22 23 wo die einzige überhaupt mitgeteilte Lesart lu lu an die von Näfi
und Äsim ist

Zu S 47
18 19/8 hädä inda a häbinä muhfan gairu mudgamin läkinnahü ahfä
kasrata l qäfi fa zannahä l qurrä u mudgamatan wa mdäda llähi lau känat
mudgamatan la wagaba naqlu kasrati l qäfi ilä r rai wa li l qurrai fl
nahwi hädä ädatu an ju abbirü am l muhfä bi l mudgami wa dälika li
lutfi dälika alaihim

i Zur uS /tT rUi ue r A t 6U

i/ Z f rx Carrjit
z 2 e n z s r

fj/St/fsa i J
I



Register
Die Ziffern sind wo nicht anders angegeben Sure und Vers und

zwar nach der kufischen Zählung also wo im Text zwei Versziffern
stehen der ersten der beiden Einklammerung bedeutet daß der be
treffende Name nicht oder nicht an der betreffenden Stelle als letzte
Autorität für eine Lesart genannt ist hinter der Versziffer macht darauf
aufmerksam daß dem Leser an der Stelle eine Variante eine Abweichung
auch von den Konsonantenschriftzügen des Othman sehen Textes unter Aus
schluß orthographischer Differenzen im weitesten Sinn zugeschrieben wird

Im Register habe ich mich bemüht die im Text genannten Personen
zu identifizieren soweit dies ohne umfänglichere Untersuchungen möglich
war Die Gleichsetzungen sollen auch wo sie nicht durch ein wohl viel
leicht weiter eingeschränkt sind nicht als sicher sondern nur als wahr
scheinliche Möglichkeiten gelten Für sie und für nähere Angaben über
die Genannten sei außer auf die Literatur über Traditionarier und Gram
matikerbiographien auch auf die Gäjat an Nihäja betitelten Tabaqät al
qurrä des ibn al Gazar verwiesen mit deren Herausgabe ich beschäftigt
bin der erste Band ist soeben erschienen

Abän von Anas 94 2 von Asim 28
U 82 b Taglib 3 95 Si 60 6

II 8,35 12,31 20,124 26,51
28 57

Ä fe/2 Ab n b Sa id b al Äs 32 10
jg tr l Abän b Utmän 24 35 33,32 76,31

Ibrähim 2,61 3,3 52 143 154
4 3 3 30 43 97 164 5 I 3
50 52 102 105 106 6 101 137
157 7 38 16 37 20 18 22 2
36 52 20I 60,11 anNaha i sVdL U

4tf Ibrähim b Ahmad a Ishaq von
a Bakr Muh b Härün von
a Hätim 21,58 al Qirmi
sinl S 18 Z 91

Ibrähim b Bukair 14 18
al Ahnasi

J Ibrähim at Taiml 36 831 Ibr
b Jazid S auch at Taiml

Xd jbttJ Ibrähim b a Abla 1 2 S auch
b a Abla

Ibrähim an Naha i 3,2 5,60 14,41
Ibr b Jazid S auch Ibr und

an Naha i
Ubaij 2,177 6,74 105 9 112I

II,l6l 12,90 13,43 23,109
24,27 27,82 34,14 37,12 3
130 52,21 harf 23 109I
qirä at 10 71 mushaf 17 71

b Ka b 2 158I 5,60 69
6 138I 7 35 9 571 10 58 58
92 12 31 14 46 17,7 106
18 38I 20 96 21 98 27 8 66
33 5 36 301 52 72 38 I
56 22 62 9 65 1

Ahmad b Sa id b Abdallah ad
Dimasqi a 1 Hasan S 18 Z 97
S auch a 1 Hasan ad Dimasqi
und ad Dimasqi

Ahmad b Isä 3 183
Ahmad b Muhammad b 5a

nabüd a 1 Hasan S 15 Z 31
Ahmad b Müsä 3 183 Anm 7 157

V

Uv ct w V if



Register 79

fa
fr

s auch bei al Hulwänl
b a Marjam al Lu lu i S auch
b a Marjam

Ahmad b Müsä a Bakr i 7
a Bakr Ahmad b Müsä b

Mugähid S 15 Z 23 S 18 Z 87
S auch a Bakr und b Mugähid

Ahmad b Jahjä 5,60 32 10
37 94 a l Abbäs s bei
Muh b al Hasan wohl Ta lab
S auch a l Abbäs

Ahmad b Jazld b Asld as Sulaml
14 52

b Idris SS 31 Abdallah al
Audi

b Arqam 16 7 Sulaimän s d
a Ishäq 1,7 2 16 35 40 102
205 7 53 9 i5 7 j 5
78 12 19 23 25 27 13,43
14 18 16 116 17 16 18 5
20,18 21,92 22,27 35 24,51
30 60 36 1 62 38 1 46 25
50 1 56 19 62 6 75 1 107 6

Abdallah s d
Isljäq al Azraq von Hamza 11 113

Ishäq b Jüsuf
a Ishäq az Zaggäg S 19 Z Iii

Ibrählm b as Sari
a Ishäq as Sabi I 14,46 Amr

b Abdallah
a Ismä il ragul min ahl as Sa m 6,74
Ismä Il b Halaf von Ä iäa vom

Propheten 23 60
al Aswärl 7 156 33 30 s Anm

vielleicht Müsä b Sinän al
Uswärl S auch Müsä al Aswärl

a 1 Aswad 11,5 12,23 4 1 44
ad Du all

Asld von al A rag 2 233 wohl
b a Asld al Barräd oder b

Abdarrahmän al Hat aml
al AShab 2 61 102 3,146 5,106

7 127 9,37 11 3 I5 56
21,92 56 89 al Uqaill
4 142 8,61 12,45 36,62
107 6

f fiu

al Asma I s bei b Duraid der
Grammatiker

al A räb 37 38
al A rag 1,7 2 168 233 255 282

3,81 124 125 /5 50 106 6,61 f /e
99 139 142 7 22 35 9 15
10 24 58 71 12 10 30 49
13 13 16 116 17 16 18 5
22 2 361 23 14 20 24 7
25 17 43 26,61 27,72 28,11
82 31 27 31 33,32 36,30
62 38 23 43 88 47 25 50 3
52,21 55,31 76 60,11 68,49
77 17 wohl stets Abdarrahmän b Hurmuz S auch Äb
darrahmän al A rag und Hur
muz

al A sam al Makkt 19 74
al A mas 2,40 60 74 75 97 98

102 3,2 41 145 146 4,30
43 120 5,50 60 6,110 138
139 i39l 159 7 38 160 165
171 8 57 9 37 42 112 10 4
53 58 71 ii,44 72 89 in
113 12 31 13,43 15 55 86
18,771 109 20,59 11 5 22,361
23,14 60 24,21 27,60 28,82
36 19 72 83 37 102 103 123
130I 38,45 43 77 46,4 25 25
47 25 50 30 51 58 55 31
59 10 72 16 74 6 90 7 von
Ibr 3 3 von Anas 9 57 von Mu
gähid 79 30 aus der qirä at b
Mas üd 2 284 s auch bei a Hätim
Abbäs ad Dürl Ubaidalläh b
Sufjän al Mufaddal Sulai
män b Mihrän S auch Sulai
män al A mas

A jan qädl ar Raij 9 51
a Umäma 53 37
Anas 9,57 53,15 73,6 94,2

mushaf 2 137I a Hamza
73,6 94 2 Anas b Mälik

2,158 7,127 10 58 14,24 74,3i
al Ansär 2 248 S auch ahl al Ma

dina
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Aijüb von Jahjä von b Ämir 10 14
31 109 III s auch bei at Tabarl

b Tamim
Aijüb b a Tamlma as Sahtijänl I 7

Anm Aijüb as Sahtijänl 1 7
2 184 11 32 75 10

ahl al bädija 1,2/1
Budail 56 89 b Maisara 28 76
Baräbir Makka 2 35
b Buraida 2 103 5 60 60 7 22

wohl Abdallah
al Basrijün 5 60
a Bakr 50 19 der Kalif
a Bakr s bei a AH Ahmad b

Müsä b Mugähid s d
a Bakr at Taqafi 3 52
Bakr b Habib as Sahml 19 23 I

41 26
a Bakr al Abdi S 18 Z 102 S 19

Z 105
a Bakr al Hudall von al Kalbl

36 1
a Bakra 20 59 at Taqafi s d
b a Bakra 55,35 7 2 5 Ab

darrahmän s d
a Bakra at Taqafi 3,52 Anm

Nufai b al HäriJ S auch a
Bakra

Biläl b a Burda 10 10 55 9
Bal anbar 73 2

Tammäm b Abbäs b Abdalmutta
lib 48 10

Tamim Stamm 2 129
at Taimi 7 127 wohl Sulaimän

s d

Täbit al Bunäni 12 30 Täbit b
Aslam

at Taqafi 14 35 16,48 17 16
18 5 20 59 66 23 36 33 5
35 36 36 1 38 1 45 46 25
50 1 56 3 75 Isä b Umar
s d

at Tauri 37 103 wohl Sufjän b
Sa id S auch Sufjän at Tauri

äbir b Zaid 3 159 17 4 Anm
Gäbir b Abdallah 65 11
Gäbir b Jazld I7, 4
al Gärüd b a Sabra 2 9 12 25 27
al Gahdarl 5,69I 7,57 127 157

202 10 58 11 1 5 12 19 31
41 I3 3i I M 35 15,86 18,17
I9, 20 59 21 1 2 22,23 40
45T27 82 30,50 31,14 4 44
45,13 46,25 47,25 48,Q 29I
So 5 52 34 54 6 55 76 72 5
19 Äsim s d

al Garräh 3 8 4 100 5 2 17 36
a maulä umm Habiba

a Ga far 2 78 233 255 260 282
5,69 7 11 22 165 10 4 58
11,80 12,4 31 16,7 17,61
19,1 21,112 22,5 23,36
24,21 22 25,18 30,9 36,29
56 38 70 39 56 49 4 50 3
58 7 63 6 69 37 77 111 80 6
10 al qäri 9,19 27,11

Jazld b al Qa qä s d
a Ga far ar Ru äsI an nahwi 5 60
a Ga far ar Ru äsI von ahl Makka
47 ify Muh b al Hasan b a
Sära

Ga far b Muhammad 3,21 159
5 89 95 8 il 9 37 TIC 11 5
1 16 12 30 49 13 11 31 14 34
37 19 61 21 47 22 40 29 3
31 27j 37 i 3i i Tj Oj Ii a
Abdallah Ii 42 22 27
36 38 a Sädiq

Ga far b Muhammad b al Haggäg
a Bakr von a Halifa al Fadl b al
Hubäb al Gumahl von Muh b
Salläm von Sibawaih von Isä b
Umar 9 109

a Ga far al Mansür s bei al Halil
b Asad der Kalif

a 1 Gald 55 76
b Gammäz 8 25 67 von a Ga far
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39 56 74 30 Sulaimän b
Muslim S auch Sulaimän

b Gundab34 17 Muslim s d
Guwairija b Bailr von al Hasan

2 257
Guwaija b Ä id 2 237 7 165

7 2 1 i a Ijäs 33 51

a Hätim S 18 Z 92 94 2,26
7 165 13,4 6 17,7 36 18 19
21,58 22,40 23,67 25,36 43
53 32 30 34 14 17 20 21 23
33 51 35 12 27 36 52 37 54
123 43,88 44,54 45 13 46,35
48 9 53 15 55 31 76 59 23
60 11 68,49 74,6 30 75 1
77 32 78 28 88 25 97 4 s
auch bei a Ishäq Ibr b Ahmad
b Duraid Sahl b Muh b
Utmän s d

al Haggäg 22,40 34,33 b
Jüsuf s d

al Haggäg b Artäh 28 82
al Haggäg b Jüsuf 22 40 S auch

al Haggäg
ahl al Higäz 2 129 28 81
Hudaifa 54 il b al Jamän
al Hurr an naljwi 3 176 23 56 61

al Hurr b Abdarrahmän
a Harb b a 1 Aswad 19,6

ad Du ali
Harmala b Imrän s bei b Wahb

Hassän b Abdarrahmän 25 67 s
dort

al Hasan 1,61 7 2,17 20 24 33
40 78 102 102 106 133 1611
205 237 257 278 280 281 3 3
73 124 125 146 46 156 4 12
12 61 73 73 100 171 5 1 6
30 32 60 69 105 106 106 6 74
105 108 113 117 7,22 22 35
53J 57 127 131 133 145
156 161 165 8,24 42 9 37
100 103 10 16 24 58 711
11 78 12 10 16 18 19 30 31
31 31 76 87 13,4 43 4 12

6 München Ak Sb 1933 Bergsträßer

23 34 50 15 53 82 16 16 37
jpj 116 17 16 31 41 64 71
106 18 5 l8 281 38I 102 19,1
2 6 20 15 18 58 59 66 96 97
113 21 24 30 92 104 22 2 23
27 27 35 36I 23 20 117 24 35
51 25 18 26 184 198 2Q2 2IOi
27 10 18 56 66 28 10 11 28
35 82 30,48 56 31,14 27
32 10 33 14 50 56 34 19 23
35 1 36 36 62 72 37 93 123
130 163 38 1 23 23 451 39 ijl
41 24 44 44 16 46 25 33 35
48 29 49 10 50 1 24 30 51 7
54 31 55 39 76 56 3 75 89
57 16I 27 29 58,11 16 63,2
66 6 67 27 68 39 49 69 37
72,5 19 74,6 75,1 2 10
77 i l 33 79,32 80,2 90,1
14I 91 11 102 6 7 b a
l llasan al Basrl S auch al
Hasan al Basrl

a 1 Hasan 2 16 83 258 53 19
74 30 77 32 von a Ubaida
von ba duhum 14,46 al
Ahfas 2 258 Sa id b Mas ada

al Hasan al Basrl 1 2 22,27 S
auch al Hasan

Hasan b H ij 28,82 Hasan b
Sälih b Haij

a 1 Hasan ad DimaSqi S 18 Z 102
a 1 Hasan Ahmad b Sa id b

Abdallah ad Dimakji s d
al Hasan b Imrän 5 2 30
Hasan b Muhammad von Sibl von

b Katfr 18,22 b Ubai
dalläh

al Hasan b Muhammad b Utmän
a Ali al Färisi S 19 Z 108

Husain s bei Härün b Hätim
al Gu fi von a Amr 11,116

b Ali al Gu fi
al Husain b Ali 14 41 b a

Tälib
a Hasin 26 184
Hittän b Abdallah 3 144I
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fa/ Ä

Ä

Ay

Hafs b Humaid 25 18 36,62
al Hakam b al A rag 2 78
al Hakam b Utaiba 13 43 37 123

130
aPHakam b Umar ar Ru aini s bei

Abdallah b Muh
al Hulwäni von Sabäb von Ahmad

b Müsä von a Amr und Isä at
Taqafi 31 14 von Qälün von Saiba
11,80 von a Ma mar von Ab
dalwärit von a Amr 47 37
Ahmad b Jazld

fi/ix Hammäd b Salama 26 11
Hammäd b Su aib von al A mas

4 120
Hamza 11 113 der kurische Leser
Humaid 4 30 7 38 54 12,30

15,41 17 106 24,11 42,23
al A rag 3 39 b Qais

4 56 22 11
Hanzala 7 40 b an Nu män

b Murra 46 28
a 1 Huwairit al Hanafi 12 31
a Haiwa 3 79 20 97 21 30 23,36

30 50 33 66 34,44 38 23
46 9 56 3 79 10 100 4 von
Näfi und von Su aib b a
Hamza 80 22 Suraih b Jazid
s d

a Haija 58 7 59 14

Häriga von b a Ishäq 75 1 von
a Amr 25 25 b Mus ab

Hälid b Abdallah al Qasri 2 54
Hälid b Mirdäs s bei Abdallah b

Muh
Husaif 7 172
Hulaid b Nusait 35 1
al Halil von ragul min ahl Makka
8 9 wohl b Ahmad der
Grammatiker

al Halil b Asad an Nü5agäni von
a l Abbäs al Arüdi von a Ga far
al Mansür 94 1

a PHaira 16 37 b a Haira 16 37
Anm

Däwüd b a Hind 58 11 65 3
a d Dardä 25,18 32,17 53,15

92, 3jj Uwaimir b Zaid
umm ad Dardä 10,22 24,1

Hugaima al Ausäbija
b Duraid von a Hätim von al
Asma i von a Amr 2 10 a
Bakr Muhammad ibn al Hasan
s d

ad Dima5qI S 19 Z 108 a 1 Ha
san Ahmad b Sa id b Abdallah
ad Dima qI s d

a d DInär al A räbi 59 23

Dakwän 69 44

Rääid alladi käna nazara fl 1 ma
sähifi li l Haggägi 34 33

a Räfi s bei Makhül al
Qibti maulä Rasül Allah

ar Rabi b Anas 8 25 14 50
ar Rabl b Hutaim 56 89
Rabl a b Amr 12 45
a Ragä 2 106 133 237 280 3 2l

146 6,108 7,40 57 127 165
9,37 10,24 58 71 12,12 23
25 27 30 45 72 15,41 17 16
31 106 18,19 20,96 22,36
36j 23 67 24 7 11 35 25 18
27 39 66 28,82 31 14 33 13
34 T 9 37 123 130 38 22 43,35
44 16 46 25 59 14 66 12
67,27 77,33 90 14 107,2
Imrän al Utfiridi

a Razln 5,4 5 34,33
Mas üd b Mälik

Ru ba 2 26 b al Aggäg der
Dichter

Rauh 4 73 von Ahmad b Isä
3 183 von a s Sammäl 2 100
von a 1 Jaqzän von einem der
Bal anbar 73,2 b Abdal
mu min

a Rauq 24 25 A ija b al Härit
b Rümivon Ahmad b Müsä 7 157

Muh b Umar
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f Zä ida von Sulaimän al A maä von
Jahjä 13,6 b Qudäma

b az Zubair 6 138 9 19 47 21,98
25 1 77 29 17 53 i5 62 9
78 14 89 6 7 Abdallah
s a

Zirr b Hubais 9 118 53 15
a Zur a 22 2 27 82 b Arar

b Garir 21 104 24 4
az Ziml b Garwal von Sälim b Ab

dallah b Umar 2 203
a z Zinäd 36,30 von al A rag 3 124

125 s Anm Abdallah b
Dakwän

az Zuhrl 2 40 40 50 102 143 143
255 260 264 267 267 269 3 156
4 43 92 5 69 6 139 7 18 22
22 8,24 9,37 10,71 Ii III
12,30 31 14,41 15,15 44
16 5 53 i7 3 22 l8 2 7 23,20
29,3 11 19 32 7 34 20 31
35,27 28 36 10 62 43 19
60 11 69 37 75 10 Muh
b Muslim

Zuhair von Husaif 7 172
Zuhair al Furqubl 2,61 6,158

54 54 55 76
a Zaid 22 65 43 80 von a Sar

rär al Ganawi 17 5 von a s Sam

mäl 2 62 278 9 2 3 17 s s
auch bei al Quta i Sa id b Aus
al Ansäri

Zaid b Aslam 4 148 22,36 24,22
27 11 88 23

Zaid b Täbit 3,34 7 165 8,25
19 5 25 18 49 10

Zaid b AH 1 2 2,150 3,2 8,1
11 5 12 45 13 uj 31T 25 18
29,17 65, ij 88 23 b al
Husain b Ali b a Tälib

Sälim b a 1 Ga d 52 49
Sälim b Abdalläh 62,9 b

Umar 2 203
as Suddl 11,42 12,105 7 16

So 37 Muli b Marwän
6

a Sarräl 37,54 al Hudali 46,35
a Sarrär al Ganawi 17 5 JaovÄi
as Sarl b Jan um 10 71
b Suraig al Isbahäni 31 47
Sa d b Abdarrahmän b Auf 9 57
Sa d b a Waqqäs 2 106 8 11
Sa id b As ad 9 100
Sa id b Gubair 2,158 184 199 sM

4 148 s 23 69I 89 io6T 6 139I
7,40 194 10,76 11,5 78
12,76 I3 43 M,4i 50 19,5
74 20 15 31 47 24 33 36
27 82 34 14 33 41 11 50,19
53 37 74 52 77 32 33 82

Sa id b a 1 Hasan 34 19
a Sa id al Hudri 18 80 Sa d b

Mälik
Sa id b a Sa id al Ansäri 26,111
Sa id b al Äs 19 5
Sa id b Mas ada a 1 Hasan al t f

Afcfas 1 7
Sa id b al Musaijab2 106 184I 264

3i 95 24 35
Sufjän al Tauri 24 II S auch at

Tauri
Sufjän b Husain 6 139 34 19
Sallämö 108 9 100 10 7jj 17,16

22,23 24,7 21 35 28,82 33,50
34 19 41 44 42 20 67 27

b Sulaimän al Muzani
b Salläm von Sibawaih von Isä b

Umar 9 109 Muh s d
Salama 45 13
as Sulami 5 50 106 7 57 165

169 187 10,58 11,95 14,19
16,21 19,89 23,14 24,35
27,65 29,17 35,35 37,9 38,5
46,25 47,35 51,12
79,42 a Abdarrabmän s d

banü Sulaim 2 35
Sulaimän s bei al Wäqidi b

Muslim b Gammäz S auch b
Gammäz

Sulaimän b Arqam II III von
a Jazid al Madani von b Abbäs
2 126 s auch b Arqam



8 4 Bergsträßer Nichtkanonische Koranlesarten

4

t tuÄ/i n,

V ftffl fa

Sulaimän al A mas s bei Zä ida
Sulaimän b Mihrän S auch

al A maä
Sulaimän at Taimi 6,74 7,157

18 109 2 ,2 L 27 18 56 89
S auch at Taimi

Sulaimän b Jasär 27 66 S auch
b Jasär

Simäk b Harb 31 33 57 14
a s Sammäl 2 16 17 62 100 100

103 168 209 278 6 142 7 40
9 2 3 14,4 17 5 23 21 58
104 24,21 36,1 54,241 49
SS 7 73 2 Qa nab al Adawl

as Simmarl S 19 Z 110 Muh
b al Gahm

b as Samaifa 13,43 21,98 24 15
25,48 26,111 27,74 3 ,50
32 26 30 53 37 89 29
Muh s d

Sinän b Salama b al Muhabbaq
14 5

Sahl von al Waqqäs von az Zuhri
35 27 wohl b Su aib
7 57 10 4 66 8 b Su aib
an Nihmi 2 55 20 131 57 12

Sahl b Muhammad b Ulmän a
Hätim as Sigistäni S 18 Z 90 S
auch a Hätim

Sudan Makka 2 35
Sibawaih 7 22 s auch bei a Bakr

Ga far b Muh b al Haggäg und
b Salläm

b Sirin 7 34 10 16 /14 50 15,41
16 126 20 96 36 9 Muh
Srd

Sabäb s bei al Hulwänl Hallfa
b Haijät

Sibl s bei Hasan b Muh und
Ubaid b Abbäd al Makkl

Subail b Azra 19 5 23 ad
Puba I 12 45

Saddäd a Abdassaläm 33 13 s bei
Abdassaläm b Saddäd

a Saraf 6 113 15 41

Suraih b Jazid a Haiwa 2 258 S
auch a Haiwa

aS Sa bl S 106 106 7,40 8,11
10 24 17 106 26 19 Ämir
b Sarähll

b Su aib von Jahjä b al Härit aus
al imäm mushaf Utmän 10 14

Muh b Su aib b Säbür
Su aib b al Härit 56 89
Su aib b a Hamza 80 22
Saqiq 22 36 a Wä il b Sa

lama S auch a Wä il
b Sanabüd Muh b Ahmad

s d
Sahr b Hauiab 7 163
Saibän an nahwl 5 60 37 67

b Mu äwija
Saiba2 78 5,69 7,22 165 11,80

12,31 24,21 28,82 36,56
50 3 69 37 b Nisäh

a Saih al Hunä I 18 77 89 29

a Sälih 14 50 34 19 40 32 mus
haf 2 1371 maulä b
Häni 6 159 Bädäm oder
Dakwän sonst als maulä umm
Häni bekannt Vgl auch a Sälih
al Küfi

a Sälih al Küfi 39 33 dem Vor
hergehenden oder a Sälih Abd
alhamid b Sälih al Burguml

Safwän b Amr 50 3

ad ipabbT von a Abdallah al Ma
danl 4 127 s auch bei Abbäs und
al Wäqidl al Mufaddal b
Muh S auch Mufaddal

ad Pahhäk 2 106 6 74 9 19
11 1 5 12 31 45 110 13,43
14 34 15 4L 18 102 20 12
21,48 112 22,3 6 24,35
26 Iii 30,48 34,i4l 3S,i
36 30 37 102 103 40 32 41 44
49,1 56,89 67,27 89,6 7
29 b Muzähim 2 102
4 148

A
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a Tälüt 6 139 7 127 Ab
dassaläm b Saddäd s d

Täwüs2 184 220 62 9 a Ab
darrahman b Kaisän al Ja
mäni S auch a Abdarrahmän
al Jamäni

b Täwüs von seinem Vater 2 220
Abdallah

af Tabarl von al Abbäs b al Walid
von Abdalhamld b Bakkär von
Aijüb von Jahjä von b Ämir
69 14 Muh b Garlr

a Tu ma 55 76
a t Tufail 2 38 12 19 Ämir

b Wätila
Talha 3 13 4 34 6 143 9 51

114 11,113 Il 3 x 6 76 19,26
74 26 in 28 82 36,65 83
44 16 50 19 38 53 19 58
61 7 62 9 66 6 wohl b
Musamf s d

Talha 7 160 b Sulaimän
4 78 100 5 31 7 160 12,4
13 6 19 25 25 10 69 74 30
75 40

Talha b Musarrif 2 24 7 49I 165
8 1 11 114 12,23 15 55 21,24
24 43 25 5 53 31,27 34 5i
35 12 S auch Talha

Tulaiq al mu allim s bei Härün
Taiji 36 1

Äsim 7 26 57 165 8 35 17 16
64 24 7 21 28 82 der kufische
Leser

V Äsim al Gahdari 2 38 133 4 128
136 162 5,12 10,71 49,10
72 19 S auch al Gahdari

a I Älija 6 158 8,11125 10,24
17 16 21 95 22,40 30 34
50,36 53,15 62,9l Rufai
b Mihrän

f lr b Ämir S 16 Z 51 2,33 10, 44
17 31 21 109 Iii 41 44
69,14 72,25 der Damaszener
Leser

Ämir b Abdalwähid von einem
Imäm der Mekkaner 98 7

Ä isa 2 184 5 69 21 98 23 60
24,15 25,67 36,72 53 i5
von dem Propheten 4,117 23 60

Abbäs von al A mas 9,37 im
mushaf des Anas des a Sälih und
des b Mas fld 2,137 von ad Dabbl
von al A maä 7 171 von a Amr
2 35 9 40 von a Amr von ahl
al Higäz und Tamim 2 129 im
mushaf b Mas üd 2 127 6 93
39 3 s auch bei al Wäqidl

b al Fadl al Wäqifl S auch
b al Fadl

a 1 Abbäs s bei a AH Ahmad
b Jahjä s d

b Abbäs 2 61 102 126 133 137
158 184 260 3,13 146 159I
175 4 19 117 143 148 5 3
60 96 6 74 100 105 138 139I
7,40 57 127 165 187I 189
10 16 11 5 32 42 12 23 31
45 110 13 11 3i 43 J 4 15
34 46 50 17,4 16 23 24 106
18 102 109 19 5 61 20 97
21 47 48 58 95 98 112 22 23
27 36 23,60 67 24,15 22
27I 33 35 25 771 27 31 66
82 28 10 30 48 32 10 33 13
20 34,i4j 19 3Ö 9 3 o 38
37,54 103 39,69 40,32 71
41,11 42,1 2 45,13 46,4
28 47 15 49 13 50 36 53 15
19 56 82 89 62, 9J 65,1
68,42 70,1 74,30 75,10 28
77 5 32 33 78 14I 86 121
88,23 89,6 7 29 92,3 97 4
von Ä isa 53 15 Abd

allah
Abbäs ad Düri von a Jahjä al
Himmänl von al A maä von Anas
73 6 Abbäs b Muh

b Abbäs al Arüdi s bei al Halil
b Asad an Nü agäni

Abbäs b Aijää b a Rabl a 24 22

A
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ftl Abbäs b al Fadl 10 58 wohl
al Wäqifl S auch Abbäs

al Abbäs b a 1 Walid s bei at
Tabarl

Abdallah 24 15 27 52 20
mushaf 3 144 34 14 qirä at

18,77 23,201 24,15 ashäb
3 2 b Mas üd s d

a Abdallah 34 141 wohl al
Madanl s d

Abdallah b Ibrähim al Amml al
Aftas von Maslama 24 39

Abdallah b a Ishäq 2 38 4 142
S auch b a Ishäq

Abdallah b al Härit 26 64
Abdallah b az Zubair 20 96 46 28

53,15 76 31 S auchb az Zubair
Abdallah b Zijäd 13 11
Abdallah b Ubaid b Umair 36 62

45 13
Abdallah b Umar 78 28 S auch
b Umar

Abdallah b Amr 7,189 45 13
b al Äs

Abdallah b Aun b Artabän 12 72
Abdallahb Aijääb a Rabf a24,22

Anm
Abdallah b Qais von Abdallah
b az Zubair 53 15

Abdallah b Qusait al Makki 9 128
Abdallah b Muhammad von tjälid
b Mirdäs von al Hakam b Umar
ar Ru aini von Qatäda 2 54

a Abdallah al Madani 4 127 S
auch a Abdallah

C f Abdallah b Mas üd p ual harf
34 14 qirä at 44 54 S auch
Abdallah und b Mas üd

Abdallah b Muslim b Jasär 18 60
24,4 26,11 67,27

Abdallah b Jazld 1 7 6 108
9,108 10,90 13,31 17,16 Anm

28,82 37 94 78 a
Abdarrahmän 4 1 21 29

al Madani S auch b Jazld
al Madani

Abdal a lä b Abdallah b Muslim
b Jasär 4 148

Abdalhamid b Bakkär s bei at
Tabari

a Abdarrahmän 4 136 5 95 7 57
165 10 7jJ 89 12,23 7,64
105 1 as Sulaml s d

Abdarrahmän b Abzä 2 102 11,5
Abdarrahmän b al Aswad 36 29
Abdarrahmän al A rag/ 4 104

Abdarrahmän b Hurmuz S auch
al A rag

Abdarrahmän b a Bakra 13 43
23 56 Abdarrahmän b Nu
fai S auch b a Bakra

a Abdarrahmän as Sulaml 2 246
6,137 9,118 13,4 46,4 15J
50 38 von AU b a fälib
2,234 Abdallah b Habib
S auch a Abdarrahmän und as
Sulami

Abdarrahmän b Abdallah 25 20
Abdarrahmän b a Ammär 37 54

S auch b a Ammär
Abdarrahmän b Muhammad b
Talha von seinem Vater von
seinem Großvater 36 65

a Abdarrahmän al Jamänl 43 81
Täwüs b Kaisän S auch

Täwüs
Abdassaläm b Saddäd a Tälüt 2 9

a fälut Abdassaläm von sei
nem Vater 33 13 S auch a
Tälüt

Abdalgaffär von Alqama von b
Mas üd 5 60

Abdalkarim 7,40 al Gazari
31 16 b Mälik

Abdalwärit von a Amr 4,73 Anm
33 40 von Härün al halifa 88 20
s auch bei al Hulwänl b
Sa Id

Abdalwahhäb von a Amr 25 25
33 40 Anm 38,24 b Fu
laih

b a Abla 46 9 Ibr s d
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Ubaid von Sibl von b Katlr 88 3
b Aqil von a 1 Warqä von

a 1 Haghäg 34,20 21
Ubaid b Umair 26,61 al

Laiti 23 60
Ubaidalläh b Sufjän von al A maä
von Äsim 8 35

Ubaidalläh b Müsä 25 10
a Ubaida 14 46 von Ru ba
2,26 wohl Ma mar b al Mu
tannä

b a Ubaida b Mu äwija b Qur
mul von seinem Vater von seinem
Großvater 9 57 vielleicht Muh
b Abdalmalik

Utmän 5 69 19 5 55 76 65 11
al imäm mushaf 10 14
b Affän s d

Utmän at Taqafi 24 15 vielleicht
Utmän b a l Äs oder Utmän

b al Mugira
Utmän b Affän 3,2 10,58 der

Kalif S auch Utmän
a Utmän an Nahdl 10 24 17 16

Abdarrahmän b Mull
Urwa 11 42 Urwa b az Zubair

s d
4 Urwa al A Sä 11,5

Urwa b az Zubair 11,42 17,24
93 3 S auch Urwa

Ata 2 184 3 175 b a
Rabäh s d

Atä von a Abdarrahmän 4 136
b as Sä ib s d

Atä b a Rabäh 2,280 4 117
22,36 36,38 Atä b As
lam S auch Atä

Atä b as Sä ib 3 146 4 148
27 66 S auch Atä

Atä b Jasär 27,66 Anm
Atija b Sa d 28,82 Atija al

Aufi 6 119
/jj Ikrima 2 184 260 3 146 159

175 6 138 7,40 49 9,4 8J
iTB 11 1 12,23 4i 45 105
13 11131143 17,64 18 77 102

20,18 21,48195 981112 22,27
40 23 6 f 30 18 36,9 38
37 123 130 44 54 46 4 9 28
51 7 64 11 72 3 73 i 74 1
75 10 78 1 79 36 89 29 97 4
von b Abbäs 5 60 b
Abdalläh maulä b Abbäs

Ikrima b Sulaimän 39 33
al Alä b Sajäba 9,37 11,116

12 12 21 47
a l Alä b aä Sihhir 7 40 Jazld

b Abdallah
Alqama3,j2j 7,127 12,65 4 So

16,76 s auch bei Abdalgaffär
b Qais an Naha i

Ali 2 158I 168 237 3 146 s 106
6 142 7 127 8 25 12 23 30
13,43 16,41 17,106 18,102
20,97 24,21 51 25,20 30,48
32,10 35,35 46,4 i5 47,25
22 53 15 56 82 62 78 28

b a Tälib s d
a Ali S 17 Z 64 67 S 19 Z 107

109 von a Bakr von a 1 Abbäs
von Umära 36 40 von al Kisä I
2,4 von b Mugähid 19,74
al Hasan b Ahmad b Abdalgaf
fär al Färisi al Fasawi

All b Badima 13 31 I
Ali b al Husain 8 11 9,118 11,5

12,30 I3,3il r 9 5 27,13
34 iji 36 30 38 65,1
b Ali b a Tälib

Ali b Sälih 5 60
Ali b a Tälib 2 234 11,42 i3,jnj

31 14,37 46 I7 5j i6 18,77
19 6 21 og 25 36 29 3 36,52
37 I03 43 77 88 17 20 92, 3l
100 5 S auch Ali

Ali b Qutrub S 18 Z 99 100
Ali b Nasr von a Amr 38 24

b a Ammär 26 56 Abdarrah
män oder Ammär 37 54
Abdarrahmän b Abdallah

Ammär b a Ammär 37 54 S
auch b a Ammär
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kjfiiU Umära 36,40
ifr h kfnfy A 4 äf 4

Umar6,looAnm 7,156 8,42 Anm
12,35 62,9 b al Hattäb
s d

b Umar 4,5 6,100 12,31 45
22 36 62 9 Abdallah s d

Umar b al Hattäb 3,2 9,100
14 46 38 24 S auch Umar

a Umar ad Dürl von Isä b Umar
34,23 Hafs b Umar

Umar b Darr 12 101J 17 106
d oiJ Umar b Abdal azlz 12,87 24,1

28,7 36,9
Amr 8 42 16 116 von al Hasan
4 73 Anm s 6 46 33 von b
Abbäs 3 159 wohl b
Ubaid s d

a Amr 2 10 87 4 73 Anm 7 3 8
9 15 40 40 118 10 71J 11 113
116 15 55 16 7 17 16 64 106
19,26 20,18 59 21,92/22,35
23 3 6 25 25 27,47 3i,i4 27
33,40 34 14 37 54 38 24
47 18 37 SS 31 68 49 75 I
102,6 7 von ahl Makka
31 104 von ahl Nagrän 9 1
s auch bei Abbäs b al
Alä

Amr b Täbit von Sa id b Gubair
34 I4

Amr b Dinar 6 138I 64 II
Amr b Ubaid 2 168 282 3 146

6,142 9,15 118 14,50 18,5
23,361 24,21 27,10 41,24
55 39 79 32 S auch Amr

a Amr b al Alä 33 S auGh
a Amr

Amr b Fä id 1 5 7 4 H3 1 38
58 12 105 14 34 50 16 7
Anm 17,106 18,28 20,12 59
97 24 35 34 19 aus
war 33 30

Amrb Maimün 9 37 15,41 16,7
24 7 41 44 46 4 25

b Imrän 5 60
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a Imrän al Gaunl 20 59 56 89
Abdalmalik b Hablb

Amra bint Abdarrahmän 24 II
Anbar Bai 73 2
a Awäna von al Muglra 60 11
al Waddäh b Abdallah

Auf al A räbi 12 30
Auf al Uqaili 32 17
Aun al Uqaili 5,60 32,17 Anm
a Ijäd 16 8 20 102 46 28

Amr b al Aswad
Isä 11,114 12,49 24,7 48 29
75 1 78 1 wohl at Taqafi
1 7 2,40 61 4 162 9 15
10 24 71 11 78 12 23 Iii
13,6 16,66 17,4 18 381 21 30
24 1 2 21 27 39 31 14 35 12
36 5JL 46,35 S5,3i 60,4
wohl Isä b Umar 9 109
23,36 34,231 Isä b Umar
at Taqafi 2 38 33 66 S auch
at Taqafi

Isä al Küf 9 100 Isä b Ab
darrahmän b a Lailä
Isä b Maimün von al Hasan
12 16

Isä al Hamdänl 2 24 7 165 14 50
23,36 24,1 21 48,29 66,6
Isä b Umar al Hamdänl S auch

al Hamdänl
b Ujaina von seiner Mutter 24 15

Sufjän

al Farrä S 19 Z 109 110 2,20
14,26 34 14 37 94 46 28
Jabjä b Zijäd

Fadäla b Abdallah oder Ubaid
28 10

al Fadl b al Hubäb a Halifa al
Gumahl s bei Ga far b Muh b

al Haggäg Isäal Fadl ar Raqäsi 1,5 al Fadl b
al Fadl b Abbäs 78 14
Fudail b Marzüq 29 17
Faijäd 56 89 b Gazwän 2 97

ffj e
A

v
4a
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Qälün s bei al Hulwäni der Über
lieferer von Näfi

Qatäda 2 54 74 102 102 103 210
267 3 146 6 105 108 139
7 57 157 8,42 9 37 ioo 10,24
58 11 113 12 23 30 31 45 87
13 4 14 So 15 4L 16 54 17 16
64 106 18,102 19,61 20 96
98 21 95 22 36 23 14 60 71

7 24,7 35 35 61 25,67
26 72 129 27 13 66 871 28 11
31 14 33 13 34 17 23 33
36,51 37,123 130 38,22 24
42 33 46,4 25 S3 15 54 14
55,3i 56,89 67,27 77,33
78 14 88 23 100 5 von al
Hasan 4 61 7 161 von b Abbäs
3 146 b Di äma

Qurmul 9 57
Qurais 12 35
Qutrub S 18 Z 94 96 2 16 126
7 150 13 4 6 17 64 18 29
22,40 27,47 28 10 35 27
37,102 46,28 52,21 53,15
55,76 57,29 73,2 Muh b
al Mustanir s d

al Q u t a I v n a Zaid von al Mu
faddal von al A ma5 3 145
Mub b Jahjä

b Qutaib 7,57 24,11 28,10
78 36 Jazid al HimsI

IP a Qiläba 54,6 26 wohl Ab
dallah b Zaid b Amr

Qais Stamm 2 16
Qais b Ubäd 15 41

b Katlr S 16 Z 50 7,117 IX I
17,16 18,22 102 25,25 74,35
88 3 der mekkanische Leser

Kutaijir Azza 21 98
al Kisä I 2 4 37 94 59 23 der

kufische Leser und Grammatiker
al Kalbi 5 106 12 31 14 50 17 16

22,36 40 34,19 36,1 4 32 89,29
97,4 wohl Mub b as Sä ib

aHirüiijun 19 26

Läbiq b Humaid 22,67 a Mig
laz S auch a Miglaz

b a Lailä 18 102 34 19 36 52 UiC
100 5 Abdarrahmän

al Mägisün 18,96 36 19I wohl
Abdal aziz b Abdallah

a Mälik 53 37 al Gifärl s d
Mälik b Dinar 4 162 7,165 9,83

15,86 46,25 55,76
a Mälik al Gifärl 51 7 Gazwän

S auch a Mälik
Mubärak von al Hasan 3 124 125

b al Hasan b Hiläl
Matt b Abdarrahmän von ahl
Makka 2 282

a 1 Mutawakkil 34,23 AH b
Däwüd

Mugähid 2,20 24 184 280 3,14 A ti
39 5 23 110 6 74 7 22 38
40 150 9 37 66 10 76 11 5
114 12 23 30 45 j2 l 1 10 13,43
14,15 37 15,41 16,26 76
18 102 109 20 15 98 21,47 112
Anm 22,11 27 40 23,14 24,25
25,18 27,82 28,82 34,53
36,30 37,L93 4 IL 42,23
43,33 35 88 47,25 52 3gI
54,6 26 60,11 65 l 66,6
77,32 79,3o b Gabr

b Mugähid S I5 Z 30 S 19Z 110 A
2,33 87 255 267 282 3,73 4,3
171 17,36 19,23 74 20,18 F l f J
21 109 Iii 24 39 36 1 94 t

Ahmad b Müsä u 4
a Miglaz 7,205 13 l 5 19 3 2

22,27 24,36 46,35 Läbiq
b Humaid s d

Muhärib b Ditär a 1 Muhallab 3 l81
Mahbüb von Ismä il von al A mas

von b Mas üd 42 1 2
Muhammad der Prophet s an

Nabi
Muhammad b Ahmad b Sanabüd
a Bakr S Z 31 Anm

Muhammad b Guhäda 39 33

Ah
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Muhammad b al Hasan a Bakr
12 18 von a l Abbäs Ahmad
b Jahjä von ba duhum 92 3
wohl b Duraid s d

yf Muhammad b al Hasan b Miqsam
a Bakr S 15 Z 31

Muhammad b Dakwän von seinem
Vater 69 44

Muhammad b Zijäd al A räbi a
Abdallah II 71

Muhammad b Salläm s bei Ga far
b Muh b al Haggäg a Bakr
a Ubaid S auch b Salläm

Muhammad b as Samaifa 2,258
i 3 140 4 24 5 89 7 57 10 92

12 30 27 19 34 19 S auch b
as Samaifa und Muh al Jamänl

Muhammad b Sirin 2 158 10 58
S auch b Sinn

Muhammad b Sälih al Misri war
räq Ali b Qutrub S 18 Z 98

Muhammad b Jalha s bei Ab
darrahmän b Muh b Talha

Muhammad b Abdallah b Hasan
29 3

Muhammad b Abdalmalik 9 46
Muhammad b Ali 5 95 9 19

12 30 14 34 19 5 34 19 a
Ga far 8 11 25 9,118 11,5
42 14,37 4L 17,16 22,36
36 381 56 89 m al Bäqir

Muhammad b Ali b al Hanafija
34 19

Muhammad b Alia Abdallah 25,18
Muhammad b Ali b Waki a 1
Hasan S 18 Z 97

Muhammad b Ka b 19 231 53 15
al Qurazi 36 58

Muhammad b Marwän 11 78
Muhammad b al Mustanir S 18
Z 101 a Ali Qutrub S 18
Z 93 99 103 S auch Qutrub

Muhammad b Härün a Bakr s bei
Ibr b Ahmad a Ishäq ar

y Rüjäni S 18 Z 92
Muhammad b Jazid 54 49

y 7to i a t 6u,4

Muhammad al Jamämi 48 9
Muhammad al Jamäni 48,9 Anm

Muh b as Samaifa s d
b Muhaisin 2,6 49 98 126 282

3 146 154 4 20 7 20 8 7 II
9 52 10 10 ZI 114 12 23 30
14 15 18 5 19 22 31 20 45
21,24 112 22,27 23,67 24,35
27 66 74 28 25 36 10 37 54
123 130 46,35 55,54 76
76,21 80,37 Muh b Ab
darrahmän

ahl al Madina 2 20 S auch al
An är

Marwän 10 241 der Kalif
b a Marjam 12 30 Ahmad b

Müsä S auch Ahmad b Müsä
Masrüq 7 57 19,25 60,11 62,9

b al Agda al Hamdänl
b Mas üd 2 61 158 177 3,146

4 43 9 J I 5 2 60 6 105
138I 139I A27 8 1 9 28 37 7
11 16I in 12,31 35 36 76
105 14,46 16,76 17,106
18 109 19 8 70 20 59 96
21,96 22,36 23,67 26,111
27,82 31,27 32,17 33,69
35 431 36 29 38 37 103 123
1301177 40,71 42 1 2l 43 77
46,24 49,10 50,30 52,21
56,22 62,91 92,3 111,4
harf 2 106 qirä at 2 284
7,38 12 101 23 109I 28 82
mushaf 2 127 1371 6 93
39 31 Abdallah s d

a Muslim sähib ad daula 17 33 der
Abbaside

Muslim b Gundab 1,7 2,267 f d 6
36,30 42,21 S auch,b Gundab

Maslama 4 172 24 39 b
Muhärib s d

Maslama b Abdallah 14 37 wohl
Maslama b Muhärib 2 228

8,7 9,57 16,116 25 36 Mas
lama b Abdallah b Muhärib S
auch Maslama
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Matai al warräq 21 95 Matar b
Tahmän

Mu äd von a Ga far ar Ru äsi an
nabwl 5 60 wohl b Muslim

Mu äd 16 62 b Gabal 40 29
oder b al Härit 36 29

Mu äwija b Qurmul s bei b a
Ubaida b Mu äwija

Ma bad von Qatäda aus dem mushaf
Abdallah 34 14

a Ma mar s bei al Hulwäni
al Minqarl

al Mugira von Ibr 3 3 4 3 s
auch bei a Awäna b Miq
sam ad Dabbi

al Mufaddal von al A mas von
Jahjä Ibr und seinen ashäb
4 3 s auch bei al Qufa i
b Muh ad Dabbi S auch ad
Dabbi

b Miqsam Muh b al Hasan s d
Makhül 25 18 von a Räfi vom
Propheten 16,55 ad Di
maSqi

ahl Makka 2,282 8,9 21,104
25 25 43 47 18 98 7

a Malih al Hudali 105 5 Ämir
b Usäma

b a Mulaika 13,31 Abdallah
b Ubaidalläh

Mansür a Ga far s bei al Halil b
Asad der Kalif

Mansür b al Mu tamir 53 19
al Minhäl b Amr 37 123 130
Müsä al Aswäri 41 24 vielleicht

Müsä b Sinän al Uswäri S auch
al Aswäri

a Müsä al Aä ari 22 36
Müsä b az Zubair 31 31
Müsä b Talha 69 37
Maimün b Mihrän 2 158

Näfi 7 165 12,4 80,22 der me
dinische Leser

an Nabi 2,38 3 2 4 117 7,26
10,58 13,43 l6 55 18,77

23,60I 24,22 32 17 47,22
SO io 53 37 55 76 56 82 89
65 I i 92,3 93 3 ashäb 28,10

Nubaih 5 2 60
ahl Nagrän 9 I
an Naha i 5,71 6,159 34 17
36 9 60 11 Ibr s d

Nasr b Saijär 50 36
Nasr b Äsim 7 165 9 109 10 24

11 5 17 4 20 gb 24 35 46 25
Nasr b Alqama 25 18
Nasr b Ali 9 109 24 35 55 76
an Nu män b Sälim 28,11
Nu aim b Maisara 2 258 5 106

7 127 16 116 18 102
a Nahik 3,159 7,163 19, 32

82 20 39 59 97 21 58 Ut
män b Nahik al Azdi

Nüh al qäri 12 25 27 56 89

Härün von a Amr 34 14 wohl
b Hätim s d

Härün an nahwi 17 23 23 109
46 35 von Asid von al A rag
2 2 33 von a Ga far 2 233 von
al Hasan 2,205 von Tulaiq al
mu allim von seinen asjäh 34 3
wohl al A war von ba d al
Arab 2,35 b Müsä al

Azdi
Härün b Hätim von Husain von a

Amr 47 18 S auch Härün
Härün al halifa 88 20
b Häni s a älih maulä

a 1 Haghäg 14 35 34 20 21
Hudail Stamm 12 35
a 1 Hudail 28,10 Gälib b al

Hudail al Audi
b Hurmuz 4 23 5 60 68 49

al A rag 2 981 Abdar
rahmän S auch al A rag

a Huraira 12 72 14 50 21 104
32 17 53 15

Hiläl b Jisäf 10 58
al Hamdäni 6 110 Isäb Umar

S auch Isä al Hamdäni
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a Wäqid 3 8 5 2 30 60 wohl
al Laitl wohl as sahäbi

/C al Wäqidi von Sulaimän von a
Ga far 30 9 von Abbäs von ad
Pabbl von seinen ashäb 4 100
Muh b Umar

a Wä il 12 23 Saqlq b Salama
S auch Saqlq

b Wattäb 34 17 Jahjä s d
a Wagza as Sa dl 7 156 9 19

Jazld b Ubaid
Wars 29 1 der Überlieferer von

Näfi
a 1 Warqä s bei Ubaid Fä id
b Abdarrahmän

al WaqqäsI von az Zuhri 4,92
s auch bei Sahl Utmän b
Abdarrahmän

b Wahb von Harmala b Imrän
von Muh b Abdalmalik 9,46

Abdallah
Wahb b Munabbih von b Abbäs

27 3I

Jahjä 2 61 3 154 4 3 104 5 3
50 52 71 106 6 157 159 7 38
160 165 11,89 113 12,23 65
13,6 15 55 16 16 76 23 71
37 123 130 43 77 50,3 51,58
60 11 72 16 25 wohl b
Wattäb s d

Jahjä s bei Aijüb b al
Härit ad Dimärl s d

Jahjä at Taqafi 4 12
Jahjä b al Härit s beiSu aib

ad P/märl S auch Jahjä
a Jahjä al Himmäni s bei Abbäs
ad Dürl Abdalhamld b Ab
darrahmän

Jahjä b Umära 31 20 ad
Däri 14 52 55 31

Jahjä b Wattäb 2,61 4,3 S i
13,6 24 S auch Jahjä und b
Wattäb

Jahjä b Ja mar 2 16 97 106 133
5 106 7 189 11 5 12 30 72
14 41 17 16 18 5 77 21 24
112 50,36 S auch b Ja mar

Jazld al Barbarl 2 31 10,92 19,74
36 9 Jazld al Buraidi im Fih
rist des b an Nadlm S 31 Z 4

Jazld a Ga far 2 34 5 32 II 114
20,39 23,21 24,43 36,19
41 39 43 Ii 54 3 59 7 74,30
88,25 90 6 Jazld b al
Qa qä s d

Jazld b Rümän 54 14
Jazld b al Qa qä 4 34 a Ga far

2 233 282 S auch a Ga far
und Jazld a Ga far

a Jazld al Madanl 13 31 s auch
bei Sulaimän b Arqam Vgl b
Jazld al Madanl

b Jazld al Madanl 6,74 13,31
Abdallah s d Vgl a Ja

zld al Madanl
Jazld b al Muhallab 36 9
al jazldi 56,3 Jahjä b al Mu

bärak
b Jasär4 148 wohl Sulaimän

s d
Ja qüb 6 74 108 10,10 71 14,34

15,41 18,102 22 23 24 7 11
26,111 28,82 82 30,60 31,14
33 30 34 19 45 28 47 25
49 1 67 27 72 5 von a
d Dlnär al A räbi 59 23
al qäri 43,88 al Hadraml
2 269 Ja qüb b Ishäq

Ja qüb b Talha 9 100
b Ja mar 6 100 154 12 25 27

16,116 18,102 19 5 61 24,15
33 13 34 19 36 9 62,6
Jahjä s d

a 1 Jaqzän s bei Rauh Utmän
b Umair

Jünus von Härün aus dem harf
Ubaij 23,109 b Abdal a lä

a
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